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Chicago, Mittwoch, den 28. Auguft 1918. — x 5 Uhr Ausgave 


... 


Deutſche Gegenangriffe. 


Briten an der Straße ihe Caubrai-Arrus 
auch Franzojen vorgerüdt, 


Seit 1. Zuli 112,000 Gefangene, 


(Gelictert don der „Affoatirten Breffe” und den „United Breb Allociattons*,) 

Berlin, über London, 28. Auguit. Deutiher SHceresberiht vom 
Dienstag morgen: „Sidlih von der Scarpe weichen unjere vorgejhoben- 
iten Truppenteile auf Befehl vor feindliden Angriffen mit zahlreichen 
Sturmwagen und jtarfer Infanterie zurüd umd zogen fi) auf die Höhen | 
von Mondiy-le-Preur zurüf. Dort empfing das Feuer unferer zur Ab-| 
wehr bereit gehaltenen Infanterie und Mrtillerie den Feind und nad 
bitterem Kampf drang der Feind vor über Mond)yy umd die Höhen von 
Guemappe. Unſer Gegenangriff warf ihn an den Oſthang der — 
zurück. Ein Sturmangriff gegen Cheriſy brad) vor dem Ort zufammen.!|.. 
Der Feind jeßte feine Angriffe auf beiden Seien non Bapaume unter | Die 
Benützung von vielen Sturmmvagen fort. Nördlid) von Bapaume waren 
die Höhen jüdöitlih von Mory und Beugnatre die Mittelpunfte der | 
Shladt. Nach) mehreren fruchtlojen Sturmangriiten fahte der Feind 
abends in den Höhen Fuß. Beugnatre blieb nach langen Kämpfen noch 
in unſeren Händen. Südweſtlich von Bapaume ſetzte ſich der Feind in 
Thilloy und Martinpulch feſt. Die übrigen feindlichen Angriffe, hier auf 
breiter Front bis ſpät abends wiederholt, brachen blutig zuſammen. 
Zerſtörte feindliche Sturmwagen liegen vor und hinter unſeren Linien. 
2 ih von Martinpuld drang der Feind über Bazentin nah Montau- 
bon hinein. Wir warfen ihn im Giegenangtiff aus Montaubon heraus. 
sFeindliche Angriffe jüdlih von Montaubon famen au zum Halt. 


Pericht vom Pienftag abend: Der Hauptpunft des VBerfuchs du cÄjan- 
brechen, jeitens britiiher und fanadiidher Truppen. lag fitdlidy von de 
Scarpe. . Der Stoß wurde in umnferen. Stellungen auf beiden Seiten der 
Straße Arras-Kambrai zum Halten gebradt. 

uf beiden Seiten von Bapaume und nördlich von der ZSomme war 
die Stärke der feindlihen Angriffe geringer al3 am vorbergchenden | 
az. Der Feind wurde überall zurüdgefhlagen. 

London, 28. August. Tie britiihden Truppen, welde öjtlid von 
Mrras fampfien, haben die Ausläufer von Sauconrt, Nenm md Voiry 
Notre Dame, nördlich von der Strahe Arras-Kambrai erreicht, Taut beu- 
tigen Morgenberihts de3 Ariegdamts. Die britiihe Linie fit auf vier 
Meilen Front beiderfeit3 der Strabe Net BerquinEſtaires vorgerückt 
worden. 

Der heutige Bericht lautet: „Unfere Truppen haben Foncaucourt, 


Sinie öftlich von Arra3 zu leiten, mit den Tivilionen füdlich davon nad) 
der alten deutfhen Linie. Sol ein Plan wäre unter den günjttaften | 
Unmitanden jchwierig durchzuführen. Der britiihe Anfturm auf Ba- 
paume bat die Schwierigfeiten der Ausführung des Planes vermehrt 
md die Verlängerung der Schladhtlinie nad) der Scarpe die Dinge nod) 
viel verihlimmert, weil die Priten von Gavdrelle und Groifelles aus 
durchgebrochen ſind. Daher leiſten die Deutichen erbittert Wideritand 
und machen am anderen Ende der Yinte zwischen Wilette und der Misne 
fo wütende Gegenangriffe. Wenn der Feind General Mangtı nit am 
| Yordringen auf der Landſtraße Soiſſons-Coucy zu verhindern vermag, 
ſo gerät das ganze ſiebente Korps an der Vesle in Gefahr. Es iſt ſeiner— 
ſeits notwendig, General Mangin von der Oiſe fernzuhalten, weil er, 
um Sich von Noyon nahe der Sindenburglimie zwischen Chaulny md 
IYa Fere, zurüczteben zu fönnen, längs der Diie ımter dem euer der 
erfran tzöſiſchen Geſchütze marſchieren oder einen großen Umweg über Guis— 
conrt machen müßte. Tagtäglich tritt die deutiche Niederlage jchürfer ber: 
|vor, werden die deutihen Verluſte größer: jeit dem 18. Iult haben die 
Alliierten itber 100,000 Gefangene acmacht und über tauſend Geſchütze 
erbeutet, die Briten zmiichen dem 8. und 25. Auguſt allein 45,000 Mann 
und 461 Geſchütze. 

Beim franzöſiſchen Heere, 28. Aug. Hinter den deutſchen Linien an 
der Aisne und der Avre hat die Tätigkeit ſeit den franzöſiſchen Erfolgen 
um Roye herum und auf dem Plato nördlich von Soiſſons ſtark zugenom— 
men. In der Gegend öſtlich von Roye ſcheinen die Deutſchen ſich auf! 
einen etwaigen Rückzug vorzubereiten. Am Auffallendſten ſind die feind— 
lichen Bewegungen weſtlich vom Sommekanal, welcher in Peronne an den 
Nordkanal anſchließt und ſüdlich durch Ham geht. Seit dem Fall von 
ſüdlich von der Somme, geſtern genommen; der Feind hatte den A geſtern Morgen hat die Maſſe der deutſchen Truppen auf der Linie 
ſtark mit Maſchinengeſchützen geſpickt. Nördlich von der Somme griffen Chaulnes— Rose den Rüdzug unter dem Schub heftig Miderjtand leiitender 
wir an umd eroberten den größten Teil des Waldes von Trones ud | Nachhut beſchleunigt Die Saudtitragen von Roye nad) Noyon ımd nad) 
machten eine Anzahl von der preustihen Garde zu Gefangenen. Zidlid) Ne esle ſind jezt unter dem Feuer der franzöſiſchen Geſchütze, und die deut« | 
von der Scarpe haben Truppen des erſten Heeres ihre Stellungen bei— ſchen Truppen können ſich nur oſtwärts zurückziehen. 

derſeits der Landſtraße Arras-Cambrai verbeſſert und die Ausläufer Beim amerikaniſchen Heere in Frankreich, 28. Auguſt. Der Ober- 
vor Haucourt, Remy und Boiry Notre Dame erreicht. Nördlich von peschlshaber der amerifaniihen Scere in Frankreich hat den folgenden 

anhnen 


der Zcarpe wurden geitern nachmittag durch ſtarke feindliche Gegenan— Armeebefehl erlaſſen: „Es erfüllt mich mit Stolz, die großen Verdienſte 
hervorzuheben, welche ſich das Erſte und das 


— längs der Bahnlinie Arras-Douai unſere rum pen einige hundert | Dritte Armeckorps erwor— 
Yards auf den alten deutſchen Graben am Grünlaudhügel zurückgedrängt; hen haben, denen die⸗ Piviftionen 1,2,3,4,26, 28.32 und 42 der ame- 
ort brady der feinditche Angriff unter umnierem euer aniammen. #riti- eg Feldarmee angehören. Ihr kamt auf das Schlachtfeld in 
che Truppen führten erfolgreich ein örtliches Unternehmen beiderſeits iner für die Alliierten graujam ſchweren Stunde, Seit nahezu vier ab 
er X Landſtraße Neuf Berquin— Eſtaires aus rückten auf einer Front von | re it wer die mädhtigite Armee, welche die Welt je geſehen, in Fre 
ſier Meilen vor und machten eine Anzahl Gefangene.“ eich eingedrungen md bedrohte feine Sauptitadt. Sie war ee 
sn dei lekten fieben Tagen warcn 14,484 Mann auf den britifchen | jtärfer al& am 15. Juli, und fie bereitete fi) vor, in einer großen Schlacht | 
Berluitliiten. Gefallen find 387 Offiziere, 2194 Mann; verwimdet oder | die tapferen Männer, die ihr aegenüberftanden, zu vernichten, m ihren | 
sermibt werden 1110 Offiziere und 10,795 Mann, Willen der Melt und der Ztorliiation aufzurziwingen. Drei Tage fpäter | 
Frauzöſiſche Trupen haben Pont l'Evegne am Nordufer der Oiſe ſeid Ihr in Gemeinschaft mit ımferen Verbündeten zum Gegenangriff 
und ungefähr eine Meile von Noyon heute genommen und Chavigny vorgegangen, worauf die Alliiertenheere einen glänzenden Sieg gewon-⸗ 
erobert, drei Meilen nördlich von Soiſſons, ſtehen auch vor Juvigny, nen haben, der den Wendepunkt im Kriege bedeutet. Ihr habt den Alliier- 
anderthalb Meilen nordöſtlich von Chavigny. ten mehr gegeb als wir als Nation verpflichtet waren, denn Ihr habt 
Heim britiichen Seere in Franfreich August. Die Briten baben |beweifen, dab unſere Uneigennützigkeit, unſere Friedensliebe und unſer 
mehrere größere Saufen von Munition, die fie bei ihrem Ridzuge im | Geredtigkeitsfinn unfere Mannbeit — en Mut Teincäwegs beein- 
vergangenen Frühjahr nicht mitnehmen Fonnten, und die von den Deut. |trächtigt haben. hr habt bewiefen, daß amerifaniiches Da und 
ichen überjehen wurden, wiedergefunden. Außerdem erbeuteten jie große Tatfraft in Kriogs- und Friedenszeiten gleih aroh find, Ihr jeid von 
Mafien deutichen Kriegsmateriale. Nachdem die Deutfchen von den Höhen, [}eren Verbündeten wohl beredtigt gelobt worden, und „sbr habt Euch) 
weldhe Peronne fchügten, vertrieben worden find, bis hinter die Sinden- | Me nie auslöfgende Dankbarkeit unſerer Landsleute erworben. Wir * 
der dem großen 
Leben ein. Der 
chs in Brand, worauf 
liegen. Entlang der Somme haben britiſche Truppen die Deutſchen trotz, Fox aus ihm zur Erde ſprang und auf der Stelle * blieb. 
ihres ſtarken Widerſtandes von den Höhen zwiſchen Moricourt und dem Beim amerikaniſchen Heere an der Vesle Front,2 8. Aug. Die Lage 
Fluß vertrieben, und ſie haben das 6 Meilen weſtlich von Peronne gele- am Vesle hat ſich inſofern etwas geändert, als jeßt A ——— weni— 
gene Dompierre erreicht. Nördlich von Maricourt unternahmen deutiche | ger die vor ihnen Itegenden Linien beichießen, dagegen weit mehr die 
TIrupen heftige Gegenangriffe, jo dat die Briten einen Teil de8 Bodens, iiber die Nisne führenden VBrüdfen. Tro hartnädigen feindilichen Wider- 
den fie am Tage borher gewonnen hatten, wieder aufgeben mußten. 
Am Reitejten drangen die Priten jüdlih vom Scarpe vor, wo let- 
| 
Alliierten 1300 Feldgeſchütze und ſolche größeren Kalibers erbeutet. S Seit 
Samſtag haben, wie der amerikaniſche Generalſtabschef ausführt, die 
Briten die Alliiertenlinien zwiſchen der Scarpe und der Somme über 
das wellige Gebiet öſtlich von Albert trotz entſchloſſenen Widerſtandes 
des Feindes orwãrtsgeſchoben. am Dienſtag bis zu einer Tiefe von fünf 
Meilen längs der ſehr wichtigen Straße Cambrai-Arras. An der fran— 
zöſiſchen Front wurde der Angriff am Dienſtag auf zehn Meilen Weite 
| 
| 
auf die Somme zu dvorgedrungen und haben feit geitern dreigig Dörfer |und weiterfämpfen, jelbjt wenn der Simme | fih noch mehr verdunfelt“, 
genommen, darımter Balatre, drei Meilen öftlih von Noye, Noiglife, |idhreibt die „Rölnisge Zeitung“. „Wenn Spanien jich den Alliierten an- | 
anderthalb Meilen jüdöitlih von Noye in der Richtung auf Noyon und ſchließt, wird unſere Lage ſchlimme r werden, in materieller wie mora— 
Verpillieres, ſüdlich von Roigliſe. liſcher Beziehung.“ 
Der heutige Bricht lautet: „Während der Nacht blieben die Fran⸗ 
zoſen in Fühlung mit der feindlichen Nachhut und ſetzten ihr Vorrücken Geliefert von der „Aſſogziirten Preſſe“.) 
fort. Nördlich und ſüdlich der Avre haben wir Chaulnes, Omicourt, | sa der füdlidhen Pifardie zichen ji) die Deutichen in breiter Front 
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ten Berichten zufolge General Bynas Truppen sontaine-Ses-Groifelles | 
erreicht haben. Ste gewannen audh in der Nähe von PVrancourt an 
Boden, mußten fih aber, dem Drud bon Segenanaritfen nachgebend, x 
wieder zuridzichen, wobei jie aber 5 Offiziere und 150 Mann al3 Ge- 
fangene mitnahmen. Britiiche Ratronillen wurden auch gezwungen in der 
Näbe von Flers, fidlih von Baupaume zurückzugeben. Die Deutfchen 
batten bei ihren Gegenanariffen unter dem britischen Mrtilleric- und Ma- 
ſchinengwehrfeuer Schwer zu leiden, und das Telville-Wäldchen wechfelte 
wiederholt ſeinen Beſitz. An diefer Aront von 4 Meilen Fämpften, wie 

fejtgeitellt wurde, 16 deutiche Batatllone. Nördlich vom Scarve haben 
die Briten bemerfenswerte Hortichritte gemadt; fie drangen öitlih von 
Dppp vor und haben bereits Cavrelle beiekt. 

Schwere Regenftürme beeinträchtigen heute die Kämpfe, der Mider- 
itand der Deutichen wird itärfer, Gin britiiher Doppeldeder bat zwölf 
deutihe Sagdflieger über die feindliche Linie gejaat und wurde dann 
bon zwanzig deutjchen Sagdfltegern angegriffen, fhob einen in Ylam- 


ar 


burg-Linie im Gebiet von Arras, Fänwpfen fie jet hartnäcig, aber an- fur unjere Erfolge mit dem Toben vieler ımferer tapferen Kameraden 
'heinend in nicht fehr quter Ordnung, um die britifchen Vorjtöhe in der | 3ablen —“ wir werden ihrer immer gedenken, und in unſerer Ge— 
Richtung auf Bapaume zum Stehen zu bringen. Der Feind hat dort ſchichte und Literatur werden ihre Tapferkeit, ihre Erfolge und ihre Auf— 
auch bedeutende Verſtärkungen erhalten, und er gräbt ſich jetzt in einer opferung ſtets anerkannt werden.“ 
Linie paralell zum Canal du Nord ein. Ob er dieſe längere Zeit halten Unterleutnant Franklin For von Philadelphia, 
kann, iſt zweifelhaft; ſeine nächſte Verteidigungsſtellung würde dann Hauptquartier zugeteilt war, büßte am Freitag ſein 
jenſeits des Canals du Nord, etwa ſechs Meilen öſtlich von Bapaume, Aeroplan, in dem er einen Flug unternahm, geriet 
ſtandes dringt General Mangin immer weiter über die Juvigny-Ebene 
nach der Soifjons-St. Duentin Straße vor, und feine Gefchüße befinden 
jih Schon in einer Stellung, in der fie deutsche Artillerie, welche die Linie 
von den großen Ralfgebilden bis nordöftlih von Soifions Schütt, unter 
Feuer nehmen können. 
Waſhington, 28. Auguſt. Die Zahl der Gefangenen ſeit dem 
Juli iſt über 112,000, ſagte General March heute, außerdem haben — 
zwei Meilen tief vorgetragen und Roye genommen, ſeither auch wichtiges 
Gelände öſtlich von dieſem Ort. Die Hindenburglinie ſei von den Briten 
auf drei Meilen breiter Front um eine Meile durchſtoßen WDR: der 
True der Alliierten halte noch an. General March beitätigte das Vor- 
men ab und entfam, von den anderen verfolgt. dringen der Dejterreicher in Mlbanien und die Zuridnahme der italic- 
Raris, 28. Nuguft. Chaulnes it von franzöfiihen Truppen bejegt | Niidhen Front öftlic) von Berat. 
wodren, laut amtlichen Bericht3 von heute morgen. Die Franzoſen find | Amjterdam, 28. Muguft. „Sekt beit 03 die Zähne zufammenbeigen 


Balatre, Roiglife und Perpillieres bejett, weitr jirdl ich find wir durd) 
den Wald von Crapeau Mesnil gedrungen und haben Dive genommen. 
Heute morgen haben wir unjer Sorgehen auf die Somme zu —— 
und nördlich von der Abre die Linie Licourt, Potte und Mesnil-le-Petit, der Somme, iſt von den Franzoſen genommen worden. Während die 
unmittelbar weſtlich von der Somme, und Nesle erreicht. Seit geſtern Franzoſen den Feind enlang letzterer Linie ſchlugen, rückten die Briten 
haben wir dreißig Dörfer genommen und zugleich an gewiſſen Punkten im Gelände öſtlich von Arras vor, »Ad ſie haben nördlich von der Arras— 
zwölf Kilometer gewonnen.“ Cambrai-Straße die Ausläufer ber Dörſ—* Haucourt, Remy und Foiry 

Franzöſiſche Kavallerie bedrängt die ſich zurückziehenden Deutſchen Notre Dame erreicht, ſo daß ſie ſich nördlich von der „Hindenburg-Linie“ 
in der Gegend von Chaulnes und hindert den Rückzug. Es heißt, daß befinden. Im Flanderngebiet ſind die Briten in einer Breite von 4 
General Mangins Heer über die Ailette ſetzt. Die britiſchen und — Meilen entlang der Neuf f Berquintraße vorgedrungen: gus dieſem Se» 
schen Gewinne ringen die Deutfchen in eine aefährliche Lage und haben, lande haben fidh die Deutſchen ſchon nach und nad) jeit drei Wochen zu« 
wie man hier glaubt, General Zudendorfis Wlan vereitelt, auf die alte rückgezogen. 


"Sindenburglinie zurüdzufallen, Die Eroberung von Nove durdy Gence- 
v 
Leſet die „Sonntagpoſt“ 
g iR 


zurück, nachdem Roye geſtern gefallen war, und ſeit ihrer am Dienstag 
Morgen begonnenen Offenſive haben die Franzoſen 30 VDörfer beſetzt. 
Auch Chaulnes, der Mittelpunkt der deutſchen Linie zwiſchen Roye und 


ral Debenys Truppen wird ohne Zweifel den deutſchen Rückzug zwiſchen 
der Somme und Oiſe beſchleunigen. Ebenſo bedrohlich für die Deutſchen 
ſind die britichen Gewinne auf Combles zu und längs der Scarpe. Die 
deutſche Heeresleitung plant augenſcheinlich, die Rückwärtsbewegung auf 


Committee on Public Information, from Underwood & lin 


Transport jhwerer Geihüse zur Front. 


ten, tft in der 


ſchlagen worden. 


bewerber, 


Ford hat beſonders 


Kampf an mexi?aniſcher Grenze. 


Zwei Amerikaner gefallen und fünf 
verwundet. — Zahl der gefallenen 
Mexikaner gegen hundert. 


Nogales, Ariz., 28. Auguſt. Als, 
wie es heißt, ein mexikaniſcher Zoll— 
beamter einen Landsmann in die 
Ver. Staaten einzuſchmuggeln ver— 
ſuchte, wurde letzterer von einem ame— 
rikaniſchen Wachtpoſten angefallen. 
Zwei Mexikaner ſchoſſen auf dieſen 
über die Straße und verwundeten ihn 
am rechten Arm. Amerikaniſche 
Streifpoſten erwiderten das Feuer, 
und es entwickelte ſich eine allgemeine 
Schießerei, die —8 nach anderthalb 
Stunden, um 5 Uhr geſtern nach— 
mittag, ein Ende fand. Danı tra= 
fen eine Infanterieabteilung und far- 
bige Kavallerie ein. Ueber 300 ames 
rilanifche Soldaten und fünfzig Zi- 
piliften nahmen an der Schießerei 
teil, Gefallen find Hauptmann . 
D. Hungerford und Korporal Bern» 
hard Lob, verivundet wurden Haupt 
mann aron, Oberjtleutnant Her: 
mann und die Qeutnant3 Loftus und 
Lodiwood und der Zollbenmte Reb- 
dod. Gerüchte, daß zehn bis zwan- 
zig amerifanifche Soldaten ebenfalls | 
gefallen feien, werben offziell für 
falfh erklärt. Man fchäht die Zahl 
der gefallenen Meritaner auf gegen 
einhundert, 

Ein Ablommen zur Vermeidung 
weiterer Ausschreitungen wird bon 
Beiprehungen höherer —— 
und amerikaniſcher Beamten erwar— 
tet, die nach hier geeilt ſind. Drei 
Amerikaner wurden, nach neueſtem 
Bericht, getötet und 28 verwundet, 
davon drei ſchwer. Unter den gefal— 
lenen Mexikanern iſt der Bürgermei— 
ſter der gegenüberliegenden Stadt 
Nogales, Felix Penaloza. Korporal 
Lotz war einer der erſten, die geſchoſ— 
ſen wurden; er lief, in die Lungen 
getroffen, ins nahe Telegraphenamt 
der Weſtern Union und fiel in der 
Für iot hin. Hauptmann Hunger-; 
ford wurde an der Spitze einer 
Schwadron farbiger Reiter erſchoſ— 
ſen; ſeine Mutter und Schweſter 
mwohnen’hter. Den Negern folgte bie 
Sinfanterie itber Die Grenze; ſie wur— 
de mit Feuer empfangen, während 
die Kavallerie das Gebüſch abſuchte. 
Mehrere Maſchinengeſchütze auf den 
Hügeln auf der amerikaniſchen Seite 
fügten den Mexikanern ſchwere Ver— 
luſte zu; die Geſchoſſe durchſchlugen 
Zen: in allen Zeilen der Stadt. 
Der Grenzverlehr wurde [päter völ- 
lig defpertt. 

General Ealles, Militägouverneur 
von Sonora, ſprach Brigadegeneral 
Cabell ſein aufrichtiges Bedauern 
über den Zuſammenſtoß telegraphiſch 
aus und iſt nach hier unterwegs, um 
dies auch mündlich zu tun, auf Be— 
fehl von Präſident Carranza. 

Waſhington, 28. Auguſt. General— 
major Holbrook benachrichtigte heute 
das Kriegsamt, daß auch während 
der Nacht noch vereinzelt geſchoſſen 
wurde. Eine ſtrenge Unterſuchung 
wurde angeordnet. 


Kleine Kriegsdepeſchen. 


Erhöhte Leiſtungsfähigkeit. 
Ottawa Aug. Pläne zu enge— 
rem Zuſammenſchluß der kanadiſchen 
und amerikaniſchen Kriegsinduſtrie 
werden vom Kabinet beraten. 


Fords Bewerbung. 
Sein republikaniſcher Mitbewerber um 
den Bundesſenat erhält doppelt ſo 
viele Stimmen. 


Detroit, 28. Aug. Henry Ford, der 
Millionär Kraftwagenfabrikant, 
welcher, obwohl Demokrat, auf An— 
regung von Präſident Wilſon ſich 
um die republikaniſche Nomination 
zum Bundesſenator bewarb, weil, 
wie der Präſident ſagte, während des 
Krieges die Parteiintereſſen vor den 
„snterefien der Geſamtheit behufs| 
Sieges im Kriege zurüdtreten müß- 
Bormwahl geitern ge: 
Ford Name war 
ſowohl auf dem republikaniſchen wit 
* dem demokrati ſchen Stimmzettel. 

Der Republikaner Truman 9. News: 
berry, ein vielfacher Millionär, er— 
hielt in 1046 aus 2177 Bezirken, 
über die Berichte heute früh vorla⸗ 
gen, 43,257 Stimmen, Gouv. Os— 
born, der zweite republikaniſche Mit: 
20,3 22 und Ford 19,934. 
Auf dem demofratifche n Stimmzets 
tel hat Ford weit mehr Stimmen er= 
halten al3 der reauläre demofratifche 
Kandidat, James W. Helme, wie 
viel, laßt fi noch) nicht ——— 
geſchadet, da aß 
ſein Sohn Edſel —* cht hatte, Be— 
freiung vom Kriegsdienſt zu erlan— 
gen, da er geſchäftlich nicht gut er— 
ſetzt werden könne. Als Ford geſter 
Abend in Aſpheville, — — 
von einem Fiſchausflug in die Wild— 
nis in Begleitung von Tomas A. 
Ediſon und dem Naturforſcher John 
Burroughs zurückkehrte, ſagte er, er 
habe ſich nur auf Präſident Wilſons 
Erſuchen um die Nomination bewor— 
ben. Ueber den Krieg ſagte er, es ſei 
eine menſchliche Torheit, der Menfch 
ſei ein verfl. Narr. 


Senator James geſtorben. 

Waſhington, 28. Aug. Senator 
Ollie M. James von Kentucky iſt 
heute früh in einem Kranfenhaufe in 
Raltimore nad längerer Krankheit 
geſtorben 

Der Verſtorbene gehörte ſeit fünf 
Jahren dem Senat an und war fo> 
eben imieberaufgeftellt worden. Vor- 
ber war er zehn Jahre lang Mitalied 
des Ubgeorbnetenhaufes. Er mar 
ftet3 für die Wünfche des Präfiden- 
ten eingelreten, namentlich feit Aus- 
| brud) des Krieges, mar aber ein Geg- 
ner des Frrauenjtimmrechts. in den 
demofratiichen Nationalfonventen in 
St. Louis, 1916, und Baltimore 
1912, hatte er den Vorjit geführt. 


—oph 


DON 
J 0. 


Gegen hartherzige Hausbeſitzer. 

Boſton, 28. Aug. Zur Unter— 
drückung des Mietswuchers in der 
Nähe von Kriessinduſtrieanlagen 
hat Gouv. Coolidge die Beſchlag— 
nahme der Häuſer angeordnet. 
Vom Grubenarbeiter zun. General. 

London, 28. Aug. Godfrey Jones, 
früher Knappſchaftsführer in Wales, 
welcher bei Srieasausbruh al3 ®e- | 
meiner eintrat, ift heute Vrigadege- 
neral geworben. Er ift 36 Jahre 
und batte in der Jugend nur 
Abendſchule beſucht. 


Au: 


— In Ealifornien ijt in der Vor- 
weh Bürgermeiſter Rolph von San 
Francisco als Bewerber um die re— 
publikaniſche und um die demokrati— 
ſche Gouverneursnomination, nach 
bisherigen noch unvollſtändigen Be— 
richten, weit voraus. ſowohl dem 
Republikaner Gouv. Stephens, wie 
dem Vemokraten Francis J. Henen. 

— — 
ıMember of the Associated Press. 


The Assoeiated Press is exelusively 
entitled to the use for republieation 


at 


el 


bie | 


| 


Kanadiſche Liſte. 
28. Aug. Auf der heuti⸗ 


gen Verluſtliſte ſtehen folgende aus 


Ottawa, 


richter 
und verwandten Induſtrieen in ee Konn., 


Geſchwaders 





den amerikaniſchen Mittelſtaaten: 
Gefallen, G. R. Seal, Detroit; von 
Gas betäubt, H. M. Vercoe, Granb 
Rapids, Mich, J. H. Charnley, 
Lancaſter, Wis.; verwundet, ©. ©. 


Pitzer, Berthold, N. D. 


Britiſche Landwirtſchaft. 

London, 28. Aug. In England 
und Wales iſt das Ackerland jetzt 
12,400,000 Acres, 1, 152,000 mehr 
ſals 1917, das Weizenland iſt um 
638,000 Acres geſteigert, das Hafer— 
land um 23, Mais- um 2a, Kartof— 

felland um 25 > Broz ent, 

Melbourne, 28. Uug. Die Regie: 
rung hat33,000Xcres zu $2,000,000 
behufs Anfiedelung don Soldaten 
| angefauft. 

Yon Tauchboot verjentt. 

Ein fanadifher atlantifcher Ha: 
en, 28. Uua. Der Dreimafter Bians 
ca ift Samstag Nacht auf der Fahrt 
bon Brafilien nach hier mit einer La- 
dung Tabat von einem beutjchen 
Tauchboot abgefangen und verjenft 
worden. Die Mannfcaft ift hier heu: 
Ite eingetroffen. Dem Kapitän Burte 
oo |jagte der ITauchbootführer, er habe 
;  ilhı — einen Oeldampfer verſenkt und beab— 
Eee 6 Ubr So. fichtige nody acht Dampfer auf da 


7 Ubr 
Uhr 8 Uhr morgens... ol yahrt nach dem hiefigen Hafen zu 
Uhr morgens.. .70 verfenten. 


Uhr J vorm.: ...... 73 
Leſet die „Sonntasvoit· 


of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise eredited in this 
paper, and also the loeal news "-ıb- 
lished herein. 


| 
| 


Chicago und Umgegend: Unbeſtän— 
dig und waäahrſcheinlich Gewitterſchauer 
heute abend und morgen; kühler mor— 
jsen- Mäßig ſtarker Südweſtwind, mor— 


= Nordwind. 

Illinois: Unbeſtändig, morgen Regenſchauer, 
im nördlichen Teil ſchon heue abend. Morgen 
lühler. 

Wisconſin: Unbeſtändig und heute Abend 
Regenſchauer, im ſüdlichen Teil auch morgen. 
Kühler morgen, im nördlichen und weſtlichen 
Zeil ſchon heute abend. 

Indiana und Nieder Michigan: Heilte abend 
Regenſchauer, morgen teilweiſe bewöllt und 
lühler. 

Sonnenuntergang, heute: 7331. 

Sonnenaufgang, morgen: 6:12. 

Mondaufgang: Heute abend 11:20, 

Tenperaturftand. 


Nachitehend ter Temperaturitand nad) | 
den amtlichen Angaben des Wetteramted 
von geitern nadbmittan von 3 Ilhı an: 


3 Uhr nadınt......- 711 3 Uhr morgen?.... 
4 Uhr 4 Uhr morgens. ...( 
5 Ubr 5 morgens. ... 


| 
7 
17 
76 | 
0 
73 
78 


ahbend3...... 10 Uhr 

Ubr abends.... 11 Ubr vorm........75 
uhr mittermadht.. 71] 12 Ubr mittags.....77 

1 Uber morgen,. ..70 


1 Uhr nahm... .....82 
2 Uhr morgens... .70 


10 
1 
12 


2 Ude nahın...e...83 


von Woßnftatten treffen. 


ſeien. 


order of the President, 
A. 8, Burleson; 
Postmaster-General. 


2 Gents_ — 
Die Prohibition. 


Am 1. Juli 1919 wird das ganze Laud 
kuochentrocken. 


Das neue Dienſtpflichtgeſetz. 


‘Seltefert von der „Elfoatirten Brelfe* und den „Uniten Breb Aſſocianons4 

Die Beiprehung der Prohibitionsmasnahme für die Dauer des 
Strieges mit dem Zufaß, daß fie am 1. Sult 1919 in Kraft. treten folfe, 
wurde im Scnat bis morgen verjchoben, weil er jich anläßlich des Ab- 
lebens des Senators James von Kentudy vertagte, 
führer, Senator Sheppard von Teras, erklärte, daß die NAusgleihmaß- 
nahme wahricheinlid am Freitag autgeheigen werden ‘würde. Kalifor- 
nische Sabrifanten von Traubenfeit und Wein haben in Gemeinjhaft mit 
den Winzern erneut beim Senatsausſchuß für landwirtſchaftliche Ange— 
lögenbeiten Profeit gegen diefes Gefeg erhoben. Sie wünſchen, daß die 
Mahnabıne, wenn überhaupt, Feinesfall$ vor dem cerjten Juli -1920 in 
Kraft treten follte, weil fie jonit gleichbedeutend mit einer Wegnahme der 
Ernte fen würde, 

Ansgefprohen „trodene” Senatoren, 
hibition herbeizuführen wünſchen, 
um durch ſie beweiſen zu laſſen, 
Verluſte entſtehen würden. 
Senat vor Augen führen, 
den ihre 
oder 
ordnen. Ein hoher Beamter des Schatzamts ſoll ſich geäußert haben, 
6 Monate würden allen Banfen, die den im „naſſen“ Geſchäft Befindli— 

yon Geld geliehen hätten, genügen, um Alles zufriedenftellend regeln zu 
fännen. 

Rad) 





———— 
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die ſofortige nationale Pro— 
wandten ſich heute an Schatzbeamte, 
daß dadurch keine großen finanziellen 
Sie wollen, geſtützt auf viele Zahlen, dem 
daß die Behauptung, zahlreiche Banken wür— 
Türen ſchließen müſſen, falls den „Naſſen“ nicht 10 Monate 


Ablehnung jedes Zuſatzantrages behufs Beſchränkung der 
Aus Fu der männligden Jugend unter 21 Nahren hat der Senat ein- 
itimmig aeitern die Vorlage zur Ausdehnung der Dienftpflidt auf. alle 


Der Prohibitions« - 


ein Jahr bewilligt werden würden, um ihre Angelegenheiten zu : 


Männer im Alter von 18 bis 45 Nahren einjdhlieglidh angenommen und , 


der Vorlage einen Sas eingefügt, wonach die Dienjtbefreiung von Arbei- 
tern in notwendigen Betrieben aufhört, jobald fie ausftändig werden. 
Falls da3 Haus vor dent Konferenzausfhui; diefem Zujag beipflichtet, 
wird die Vorlage no vor Ende der Woche angenommen werden und die 
Regiſtrierung der En dürfte, wie General Crowder es 
plant, zwiſchen dem 5. und September ſtattfinden. Ein Vorſchlag 
Falls, die Dienſtpflicht bis 4 das 60. Lebensjahr auszudehnen, wurde 
mit 54 gegen 9 Stimmen abgelehnt. 

Die weizenloſen Tage hören auf, auch die weizenlofen Mahlzeiten, 
laıt ‘ 
ber. Meute Vorjchriften regeln auch die Verwendung von Erfagmitteln 
für Weizenmehl und vermindern den Prozentfaß der mit Mehl zu ber- 
faufenden Griatitoffe. E3 aefchab dies auf Grumd jorgfältiger Unter- 
fıhung der Verbältntiie in den Kändern der Alliierten; in allen Län« 
dern, auch den Ver, Staaten, 
Erfasitoffe enthalten, dedy mahnt die Pehörde zu freiwilliger Einfchrän- 
fung jeitens der Bevölferung. Der SKleinhändler wird erfucht, neben 
Weizenmehl Geritenmehl oder M taisınchl zu führen und, wenn er erfie- 
res verfau ft, muß er aud) von legterem ein Viertel der Weizenmehlmenge ' 
an denfelben Kımden verfaufen oder absr andere Erjagftoffe in folder 


Gegenden, wo folde vorhanden find, fall3 er diefe Stoffe vorzieht, wie ® 


Reismehl, Hafermehl, Bohnenmehl, Kartoffelmehl, Vuchweizenmehl fs, 

Hauptmann B. B. Lipsner von Chicago, Vorſteher der Flugzeug⸗ 
poit, teilt mit, dab nädhite Woche die erite Luftpoit von hier nad Chicago 
befördert werden wird, ımd dat danadh diefer Dienit ebenfo regelmäßtg 
fiattfinden folL wie zwiihen Raihingten, Rhiladelphia und New York, 
two die lugzeugverbindung jegt regelmäßig und ohne Verzögerung im 
Gange iſt. 


wird künftig Weizenbrot nur ein Fünftel 


Die Heizmittelverwaltung hat zur Beſchränkung des Verbrance 


von Gaſolin in allen Staaten öſtlich vom Miſſiſſippi angeſichts des ſich 
ſteigernden Bedarfs von Gaſolin für Kriegszwecke die Bedölkerung jene 

Staaten aufgefordert, in den nächſten Moden den. Verbraud} bon Gafo- 
(in auf das Allernotwendigite zu beichränfen, an Sonntagen den Ge— 
branch von allen Arten Motvrfahrzennen einzuftellen, Kraftwagen,‘ 
Motorbooten und Motorfabrrädern. SKraftwagenverleiher merden er- 
jucht, an diefen Tageır Feine Gefährte zu verleihen. 
nur „Iractor3” amd Nraftlaftwagen, Kraftwagen von Merzten, Sranfen,- 
seueriwehr-, Boltzei-, Xeihenwagen, Kraftwagen auf dem Landein Gegen» 
den, wo feine Bahnverbindumng it. Nu an Wochentagen foll: Gafolin 
nach Möglichkeit geſpart werden. 

Der von der nationalen Kriegsarbeitsbehörde eingeſetzte Schieds— 
Otto M. Eidlitz hat die Lohnſtreitigkeiten in den Munitions- 
heute entſchieden, da⸗ 
hin, daß alle Arbeiter, welche weniger als 78 Cents die Stunde erhalten, 
den EN nachtraglid” befommen follen. 
lagen. Die Nadzahlungen follen bi3 zum Oftober geleijtet werden. 

— des Ablebens des Senators James vertagten ſich heute 
beide Häuſer des Kongreſſes, nachdem Aus ſchüſſ⸗ ernannt waren, um dem, 
Verſtoebenen das Grabgeleite nach Marion, Ky., zu geben. ad: 
Wilſon Tandte der Witwe ein herzliches Beilcidsichreiben. 

Admiral Wilfon, Verehlshaber der amerifantfchen Ylotte in Fans. 
söliihen Gewäfiern, it unter Nangerhöhrng zum Befehlshaber eines 
dor Mtlantiichen Flotte erannt worden, als Nachfolger bon 
der den Vefehl in Hampton Roads 


Vizeadmiral Coffman, 


wird. 


Während des Krieges dürfen keine neuen Schulgebände errichtet 
werden, ſo hat heute die Kriegsinduſtriebhörde verfügt, nur dürfen ab⸗ 
gebrannte oder verkaufte erſetzt werden. 
öffentliche Gebäude jeglicher Art, und für Privatbauten. 

Die Heizmittelverwaltung wird jetzt Vorkehrungen für die Heizung 
Heizmittel für ſolche Zwecke ſollen den Vorzug 
Beförderung vor ſolchen für minderwichtige induſtrielle erhalten. 
Präſident hat das Todesurteil des Gemeinen Franklin Czar— 
necki, vom Aerzteſtab, der am Abend der Einſchiffung deſertiert war, in 
Ausſtoßung aus dem Heere und zwei Jahre Zuchthaus gemildert. 


in der 


Der 


Salzmann über die Lage. 
Amſterdam, 28. Aug. 


Ausgenommen ſind 


Voſſiſchen Zeitung“, daß die deutſchen Verſuche. mittels Hammerſchlägen 


eine Entſcheidung herbeizuführen, ſchon am 15. Juli aufgegeben worden 

Selbſt die jüngſten taktiſchen Erfolge der Entente können die 
Tatſache nicht ändern, daß Feldmarſchall von Hindenburg das Kriegs— 
ende näher gerückt habe, das England und Amerika verſuchen, möglichſt 
weit hinauszuſchieben. 


die wege-, waſſer- und ſpurloſe Wüſtenei an der Somme zu kocken Man 
muß zugeben, daß England das erſte Land war, das den Krieg in einen 
Meltfrieg verwandelte. So verfucht Premier Lloyd George, Feldmar« - 
Ihall von Sindenburgs aroßer Gegner, wie fhon jo oft, da8 Schiwerge- 
wicht zwiichen Enaland und Deutichland zu Anfang des Zwanzigſten 
Sahrhumdert® zu verichteben. Deutichland, eine rein fontinentale Macht, 
fämpft fir Enropa, während Enaland, feit Jahrhunderten eine Welt 
macht, über die ganze Welt Fämpft. Es iſt in feinem Sntereffe, an der 


& 


weitlihen Front ein Gleichgewicht der Kräfte zu fchaffen und fonftwo = 


teilweiſe Entſcheidungen zu ſuchen. Die endgiltige Entiheidung muB 
in Franfreih follen,. Deutichland it ebenjo bereit, eine ‚neue Polttif 
einzuichlagen, 
jehen, da Englands Gefchichte Far zeigt, dal; diejes feine Lektionen Ter-” 
nen Fan. Schlagenden Beweis dafür bietet der erfolgreiche britiſche 
Widerſtand gegen die letzte deutſche Offenſive. Deutſchlands Aufgabe m 
fünften Kriegsjahr kann nur gelöſt werden, wenn es neue Wege und 
Methoden findet, ſowohl in der politiſchen wie in der wilitãriſchen 
Sphäre.“ 


Abgeſehen von Erwägungen des Verluſtes oder 
Gewinns von Gelände iſt es den Deutſchen von Vorteil, den Feind in 


wie ene militüriche Taftif, Dentichland muß aber eins 


a 


Verfügung der ZYebens Er und zwar am 1. Septem« 


Das betrifft 66 At | 


übernehmen 


Die Verfügung gilt au Kir: ° 


Sauptmann bon Salzmann fhreibt Inder‘ 





Dreh dakeners — 
Thiwars oder weib; 


alle . d 
auf Fi — 


33c 


pfe — weiße 

Ehe oder bier» 

e Knöpfe — 

in fortierten Größen 
— nd au 


 23c 
Mütter! Sp 


Schulhofen für Kuaben 


Ein fpezieller Einkauf von 
Sniderboders aus jtarfen ivol- 
lenen Suitings, Caſſimeres u. 
Corduroys; doppelt geſteppt, 
mit Uhrtaſche u. Gürtelſchlei— 
fen, Größen 6 bis 18 Jahre, 


zu $2.48, $1.95, $1.00 


$1.48 und 


Bartie von Schulhoien jür Siuaben 


Gutgemacdht aus jtarf. Kammgarn, in dunk⸗ 


len Farben; Größen 5 bis 15 Jahre, 
85c Werte, zu 


Smweaters | 


Eine Partie Swenterd für || Aus 
Stnaben, mit Chaml- oder |) 
Byronfragen, in grau, mas |) 
toon und marineblau — |) 
Größen 3 bis 8 Kahre — 
Donnerdtag, $2.98, $2.79 


52.48 : 


$4 Sulkleider, 1.95) 
Schulfleider für Mädchen, aus || 
Amosleag Gingham gemadt, in | 
Hoke-Effeft, mit Plecated Stirt; || 
Iofe Tafhen; Farben find blau, | 
rofa und grün: Größen 6 bis 12 | 
Sahre, Donnerstag zu | 


1.95 


Chambray 


ni mn mie 


Food Supports the Flag as well as Soldiers--SAVE IT FOR BOTH ) 


EVER ß Ih a i 


art ein Drittel an Knaben-Dchulkleidern 


Anaben-Hemden 


blauem Chambray 
und bellfarbigen Percale3 
gemacht, 
findl. weichem Siragen od. 
| Halsbandfajjons, Gröken | 
i 123% b 
31.00 Wert; 


un mn mann nenn en en nm 


„Nein, gmäbige Fran, das fünnen 
mir nicht!” erwiberte er in demſelben 
ergreifenden Flüfterton, wie fie, aber 
mit erfchütterndemNahdrud,. „Min- 
beitena ber eine Teil von uns beiden 
bermag dba3 nicht!” 

Sie ward doch bleicher, als fie be— 

| reit3 war, indem Gie den Kopf auf: 
ı warf, wobei ihr Gelicht einen Aus 
|drud annahm, der ihr, mie Ti 
Herbig noch oft zu entlinnen Muße 
fand, eine auffallende Aehnlichkeit 
mit dem zürnenden Apollo von Bel: 
bebere verlieh. inter dein gerollten 
Brauen blitte die Entrüftung her: 
bor, mätiorend auf den tefräufelten 
Lippen der Unmillen wohnte. Allein, 
er hielt ihren Blid aus, bis fie feldft 
die Augen fentte und im fchmerz=- 
lim Brüten des Weiteren harrte. 

„Nennen Sie e3 Schwäche oder 
wie Sie wollen, Frau Geheimrätin,“ 
fuhr er fort. „Ich fan einen Vers 
rat an dem edlen Manne, den ich zu 
ihäßen, zu verehrten nur zu fehr 
Urſache Habe, unmiljentlih mir zu 
fhulden kommen lafien, aber ich 
ann ihn nicht mwiffentlich fortfegen. 
— Verftehen Sie mich übrigens nicht 
falfeh, ich bitte,“ fügte er bei, als 
eine Bewegung des Unmillend dur 

| ihre Gejtalt zudte, — „ih fann nicht 
S mwunfchlog neben Ihnen meilen, nicht 
gleihmütig neben dem Weibe ſtehen, 
das ich aeliebt, wie noch feines ge= 
liebt worden und... das mid) ge- 
täufcht. Das gebt der meine Kraft.” 

Noch Stand fie wie erftarrt. Nun 
\aber bob fie da3 fchöne Haupt und 
fah ihn finsteren Vlies an, delfen 
harter Ausdrud jedoch allmählich 
hinwegſchmolz. 
Inwiefern hätte 
| täufcht, Herbig?” fragte fie dann 
äußerlich gelaffen. 

Er zauberte, begann aber hierauf 


Sicherheitsnadeln — 
in Größen 1, 2 und 
3; ftarler Drabt — 
1 Dusend auf Karte, 
die Karte zu 


33c 


Kragen-Bänber 
Männerbemden, 
weißes Cufbion Bad 
Band, Größen 131% 
bis 17%, Etüd au 


5 


für 


510 2-Hofen-Anzüge, 6.95 


Eine jpezielle Partie von 2:Hofen Anzügen für 
Knaben, aus zuverläjiigen Stoffen, in nenejten 
Serbitmodellen gemadıt — jeder Anzug bat 


| 
Ä fett. Größen 8 Biß 18 Jah DO 
| * 
Norſolk Schul⸗Anzüge 


Donnerstag zu 
| 
Eine Partie von Schulanzügen für Knaben — 
| aus jiarken, dauerhaften Stoffen gemadt — in — 
|| grauen, blauen und braunen Miſchungen und Ihr RR | 


| Streifen; Größ. 6 bis 18 Jahre; 55 05 
x 


59e | außergewöhnliche Werte; — 
Rnaben=Blufen 


zu $5.39, $4.25 und 
Binfen für Meine Anaben — Dlaue & | 
und 8. & ©. Fabrifate, aus einfac 
weisem und echtfarbig geitreiften 
Rercale gemacht, jowie au3 Pongees 
und mercerized Shirtings, mit daran 
befindlichen weichen Airagen oder in 


Halzpafiefajjon, Größen 6 59e 


mit daran be= 


i3 14 — der beite 


| 
| 
| 
69e | 


id Sie ge- 


| bi3 17 Jahre; zu 98c, Töe u. 
4 


—I 2) 
EN 
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N Efisge bon Henrik Eienfiewiez. 


In der Stadt Antilopia (Terad) 
eilte jeder, der nur Beine hatte, zur 
Zirkusporftellung. Das allgemein: 
Sintereffe mar um fo größer, als. ein 
Zirkus mit Ballett und Geiltänzern 
noch nie in der Stadt erfchienen war. 

Antilopia war eine verhältnismä= 
Big junge Stadt. Vor jünfzehn Jah: 
ren noch hatte hier fein Haus gejtan= 
den, nur auf der Halbinjel, die ber 
iYluß bildete, hatten die Chiavata- 
Indianer ihr Territorium, das ihnen 
pem Staate Terad zugefichert mar, 
gegen alle Angriffe verteidigt, bevor 
ſie der Ziviliſation wichen. Was 
tümmerten die Koloniſten der Umge— 
gend die brieflich verbürgten Rechte 
der Urbevölkerung. Tatſache iſt es, 
daß die Chiavata-Indianer um ſo 
mehr Land verloren, je mehr ſie den 
Segen der Ziviliſation kennen lern— 
ten. Die Rothäute legten ihre Dank— 
barkeit dadurch an den Tag, daß ſie 
die Bleichgeſichter, wo ſie ſie trafen, 
ſtalpierten. Dieſer Zuſtand konnte 
nicht lange dauern. In einer Mond— 
nacht verſammelten ſich die Koloni— 
ſten in der Zahl von ungefähr 400 
Perſonen und überfielen die friedlich 
ſchlafenden Indianer. 

Der Erfolg dieſes Ueberfalls war 
ein glänzender. Das Indianerdorf 
ging in Flammen auf, und die Be— 
wohner verloren ohne Unterſchied des 
Alters und des Geſchlechts ihr Leben. 
Nur eine kleine Abteilung, die ſich 
gerade auf dem Kriegspfade befand, 
entging dem allgemeinen Gemehel. 
Auf dieſer Halbinſel nun ſiedelten 
ſich die Koloniſten an, und eine 
Stadt wurde gegründet, die den Na— 
men Antilopia erhielt. Nach fünf 


1918. 


um wenigſtens einmal in ihrem Le⸗ 
ben ihren Angehörigen einen Chia— 
vata⸗Indianer zeigen, ihnen ſagen 
zu können: Sehet, das waren unſere 
Vorgänger. Solche Rieſen haben 
wir vor fünfzehn Jahren vernichtet! 

Um acht Uhr abends begann eine 
wahre Völkerwanderung nach dem 
Zirkus, der in hellſtem Lichte ſtrahlte, 
und bald war der weite Raum von 
einer neugierigen Menge gefüllt. End— 
lich zeigte die Glocke den Beginn der 
Vorſtellung an. Sechs in Gala ge: 
kleidete Stallmeiſter traten in zwei 
Reihen an, und zwiſchen ihnen hin— 
durch ſtürmte ein feuriges Roß ohne 
Sattel und Halfter in die Arena. Auf 
ihm fah man eine Wolfe Moufleline 
und Spigen—bdie Kunftreiterin Lina. 
Lina war ein bildhübfches Weib, Is 
ihön, daß die Tochter des Gajtwirt3 
zur goldenen Sonne fi ängſtlich an 
ihren Bräutigam fchmiegte und ihn 
fragte: „Liebft du mich noch?” Un 
ter den Klängen der Mufit galoppier: 
te das Pferd im Kreife herum. Die 
Peitfchen fnallten, die Clowns mad): 
ten ihre gewohnten Wite, verabreich- 
ten fi Obrfeigen und bie Reiterin 
flog wie im Kreifel durch die Quft. 
Bon allen Seiten ertönten Brabo2. 
Welch wunderbare Vorſtellung! 

Die erſte Nummer des Programms 
war beendigt, es folgte Nr. 2. 

„Der Sachem, der Sachem,“ ging 
es von Mund zu Munde. Niemand 
achtete mehr auf die Clowns, es 
herrſchte eine fieberhafte Spannung. 
Die Gerüſte für das Seil wurden 
aufgeſtellt, die Muſik hörte auf, den 
Yankee doodle zu [pielen. Der Dradi 
wurde aufgeſpannt. Es klingelte, 
aber wer erſcheint? Nicht der India— 
ner, ſondern Mr. Deam, der Zirkus— 
direktor. Sich tief vor dem Publikum 


Neue elegante 


dennoch: 
„Habe ich die Ehre, mit Frau 


Jahren zählte Antilopia bereits 2000 verneigend, hält er folgende Rede: 
Einwohner. Ein Jahr ſpäter wurde „Geehrte Gentlemen, ſchöne Ladies! 


Da ertöni noch einmal ein mark» 
bucchdringender Schrei, in immer 
ſchnellerem Tempo ſchaukelt der Sa— 
chem, dann ſpringt er auf den Bo— 
den. Eine entjegtlihe Angft Tähmt 
das Publikum. 

Der Häuptling iſt verſchwunden. 
Wo iſt er? Was beginnt er? Da 
erſcheint er wieder ermattet, 
ſchweißbedeckt kommt er näher. In 
der Hand hält er ſeinen Blechteller, 
und mit flehender Stimme bettelt 
er: „Schenkt etwas dem letzten Chia— 
bata!”.... 

—+1 —— 


Schiwimmende Hoipitäler. 
Wie ed auf einem Hofpttatichif unierer Wia- 
rine ausficht. 


Man jtelle fich ein großes Hofpt: 
tal auf dem Lande vor, das imjtand 
tft, 300 Patienten aufzunehmen, und 
das mit Mbteilungen, Operations 
zimmern, WUpotheten, Sterilifierap: 
paraten, Wether, Medizinen und chi: 
rurgiſchen Inſtrumenten jeder Art 
berjehen ift. 

Man denke fi Heizungd- und 
Beleuchtungsräume, Büros für ade 
miniftrative &mede, Küchen, Vor= 
tatsfammern, Kühlräume, Kohlen: 
bunter und andere Grforbernifje, 
dann einen großen Siab von Ehi- 
rurgen, Uerzten, MWärterinnen und 
fonjtigem Berfonal, das für ein Hoj- 
pital notwendig ift, die alle in dem 
gleichen Gebäude wohnen. 

Dann mit einer Bewegung tes 
Zauberftabe® bente man fi das 
Hofpital mit dem gefamten Zubehör 
auf einen Ozeandampfer pon 10,000 
Tonnen trandferiert, und Sie fünnen 
fich vielleicht ein Bild der Hofpital- 
Ichiffe der Ver. Staaten-Marine ma: 
chen. 


| 
| 
| 


Ans Grepe de Chine und 
Georgette Crope, vier— 
ediger, runder oder 
Vförmiger Sals; mit Stide- 
rei und Spiken bejegt; in 
| weii, fleiichfarben, Peach, 


Waiſts 

RE Gebeimrätin Wantrup zu fpresen? 

—3 Nein. Dennoch ſagten Sie mir da— 
der war falſch!“ 

„Nein, Aerbia,” erividerte fie mit 


mald, Wantrup fei Yhr Name. 


Maize und Bisquc; Größen 
ı 36 biS 46; 5.00 Werte, zu 


3.89 


32 Zoll 


breiter, Garn: 


men mir für die wenigen Xage die 


— daß ich unter dieſem Na— 
geſuchte Zurückgezogenheit und Ein— 
[pam wahre und die Erholung 
| fichere, da mir Stuhe not tat nach ren 
| gejelligen Strapazen an der See. Da 
famen Gie, Herbig. 
nicht betrogen, nicht Hintergangen, 
nicht getenfept, — nicht Sie, Bruno, 


eine Silbermine entdedt, die die Zahl 
der Einwohner verdoppelte. In dem= 
felben Xahr wurden auf Grund de3 
Lynchgeſeßzes die letzten neungzehn 
Indianer, die man in den umliegen— 
den Wäldern ergriffen hatte, auf of— 
fenem Markte erhängt, und ſeitdem 
ſtand dem Wachstum Antilopias 
nichts mehr im Wege. Der Handel 
mit Silber und anderen Produkten 
brachte reichen Gewinn, und die Bür— 
ger nahmen zu an Reichtum und Lei— 
besumfang. 

Wer die Stadti heute beſuchte, hät—⸗ 
te in den feiſten, ſelbſtzufriedenen 
Geſichtern der Einwohner nicht leſen 


Ich habe Sie können, daß ſie vor fünfzehn Jahren 


die Chiovata-Indianer durch Feuer 
und Schwert vernichtet hatten. Das 


Ich habe die Ehre, ein hochwohlgebo— 


Vor dem Krieg mit Deutſchland 
renes Publitum zu bitten, weder zu | hatte unfere Marine nur ein Hojpi- 
applaubieren, noch Brabo zu rufen, |talihiff, die „Solace“, ein frühsres 
denn der Sachen ift heute aus Xhnen | Rauffahrteifchiff von 5000 Zonnen, 
allen befannten Urfadhen fehr aufge | da3 für Hofpitalzwede ungefähr 9 
regt, und ich Pirchte feinen Sädgorn!“ | Jahre gebraucht wurde. Seit Auguft 


| 


Diefe Worte machten auf das 
Bublitum einen nieberfehmetiernden 
Eindrud, diefelben Bürger, die vor 
fünfzehn Jahren furchilos die Chia- | 


vata=$ndianer niedergemehelt hatten, | 


empfanden heute einen Schauer ber 
Bellemmung vor dem MWiederfehen 
mit dem Legten feines Stammes. 
Dachte diefer Sachem vielleicht heute 


nichts verziehen? Dieje Getanten 
wurden burch einen gellenden Bfiff, 


1917 find zmei meitere Schiffe die- 
fem Dienft Hinzugefügt worden. &3 
find „Mercy“ und „Comfort“, 10,- 
000 Zonnen-Dampfer, die von der 
Marb-Linie übernommen murben. 
Der Konarek hat die Mittel für ein 
neues Hofpitalfchiff bemilligt, das 


|neu erbaut und bejonders jür diefen 


\3med ausgerüftet werben joll. Der 
noch an die Vorgänge bor fünfzebn | * 


Sahren, hatte er nichts vergeiien, | 


iel ift Thon gelegt worden, aber we: 
gen der dringenden Not für Sciffs- 
raum, um Nahrungsmittel, Truppen 
und Muniiton zu beförbern, ift bie 
Arbeit verzögert worden. Wenn ba? 


It der Bolten für Sheriff von 
Cost County. 


— 


Für den Poſten eines Sheriff in Coot 
County bewirbt ſich auf dem demokrati—⸗ 
ſchen Ticket ein Mann, der im wahrſten 
Sinne des Wortes ein Volksmann ge— 
nannt werden kann. Anton J. Cermak, 

| Der jest Bailiff der Stadt Chicago tit, 
hat al3 folcher bewieien, daß er die Fü= 
higfeit bejigt, ein wichtiges Amt zur 
Zufriedenheit des Volkes auszufüllen. 
Er hat die harte Schule des Lebens ken⸗ 
nen gelernt. MAIS Arbeiter, al3 Stadt= 
vater, al3Nbgeordneter hat er die Rechte 
des Volles mit einem Eifer vertreten, 
daß er nur Worte des Lobes erhielt. 

Sein Neford in jedem Amte, Haupt» 
fachlich aber in dem de3 Vailiff, berechs 
tigt ihn zur Unterjtügung aller demos 
fratiihen Wähler in der Vorwahl am 
11. September. ö d 

ALS Bailiff Hat er fich durch die Bats 
liff's Benevolent Aſſociation die armen 
Leute, die feine Miete bezahlen konnten 
und durch Serichtsbefehl auf die Straße 
gejeßt werden jollten, zu Freunden ges 
madt. Er hat für diefe armen Leute 
felbit die Miete bezahlt und dadurd ihr 
Reid gelindert. 

le Wohltätigleits =» Gejellichaften, 
darunter auch die Deutiche Hilfägeiell- 
ichaft, hat er zu Weihnachten mit einer 
GSeldunteritüßung bedacht und Hunders 
ten von Armen ein Weihnachtsgejchent 
geihidt. 

Seine Reformen im Geſchworenen⸗ 
zimmer find allgemein befannt. Die 
Anftellung von Frauen als „Deputies“, 
die fiy der meiblichen Angeklagten in 
humanitärer Weije annehmen, war fein 
Wert. 

Ein folder Mann ift der richtige 
Mann für den Posten eines Sheriff von 
Coot County. 

Sein Name erfcheint als Eriter anf 
dein demokratiihen Tidet für das Amt 
eines Sheriff nd jeder Demokrat follte 
anı 11. Eeptember für ihn ftimmen, 

Aus Nüdficht auf feine Fähigkeit and 
in Anerkennung feiner Verdienfte, habeit 
fi) Dinihbew Dinyers und Harry Nellis, 
die jich ebenfalls urı da3 Amt eines 
Sheriff beiwarben, von der Wahl zurüd- 
gezogen, nbgleidh ihr Name auf dem 
Tidet erjcheint, und haben beicloiien, 
für die Nomination von Anton 3. Ecer- 
maf, der ben erfien Plat auf den: Tidet 
einnirmt, zu arbeiten. Auch fein Na: 
mensbruder Anton 3. Cermak, den die 
Segner anf das Tidet ftellten, um bie 
Wähler irrezuführen, ift von der Kan- 
didatur zurüdgetreten und Alle arbeiten 
für die Neinination von #. %. Germtaf, 
den Sekretär ber Dereinigten Geſell— 
Ihaften, für da® Amt des Sheriff von 
Coot County. Anzeige 
LEIUTU ERERETEEUT LNT EENSTEEET VETEEEEN  CTR 


teilung, die 54 Betten in zwei Reihen 
arrangiert, enthält. In Notfällen 
tann diefe Abteilung nahezu doppelt 
!fo viele Patienten aufnehmen. Neben 
|der hirurgifchen Abteilung ift der 
| Derbanbplag, der laufendes heißes 
und kaltes Waſſer, Irrigatoren, Ti— 


Leben war ſehr monoton geworden 
Vorwürfe und Anklagen nicht ver-— der Tag gehörte den — 
nich während der Abend dem Vergnügen, 


32 Zoll breiter Cham⸗ nicht Sie! Von Ihnen habe ich die 
bray Gingham, nur in 
einfachem Blau oder 
Roſa, echtfarbiger Stoff 
für Kleider und Hem— 
den, volle Stücke und 


perfeit, wert ’e19e 


die Yard au.... 


Madras 
| 


— er aus den Pferdeſtällen erſcholl, 
mercerized Kleider-Pop⸗ der aus den Pferdeſtällen ſch 


lin, eleganter Stoff für 
Middy-Kleider; doppelt 
gelegt, nur in Weiß — 
wert 69 — die 
Mard zu 


surücgebrängt, und — in der Arena Neue Schiff fertig geftellt fein wird, | —8* — —— 
tand der Sachem, der gefürchtete ſo wird es als ein Modell für Dienſte | {ung gibt e& neun andere Kranten- 
felöft erhebe, — von Xhnen nicht. | ven Kneipen uw. gewibin. war.  |Sacbem Das iit er, das in dieler Urt bezeichnet werden fünnent. |. — 
Und ſoll ich mich nun ihm rückhalts⸗ Alſo — eines Wbends eilte dieler.... 


In eleganten neuen Faſſons von ſchwarzem Sammet * — räume, von denen fü ü — 

q Sail ſchwarzern me | Ein großer Dzeandampfer fann | — fünf für anfteden- 
m andertrauen, dem ic} mich ange- ganze Vevölterung in den eben ein: Eine lautloſe Stille herrſchte 
| 


mit außergewöhnlidy effeftvoller Kombination von far- 
hig tiderei, Band um, 

icfe Hüte jind für Damen, Miffes und Mädchen 
und jpeziell markiert für dtefen Verkauf — in zwei 


Partien — 


Bi Bruno, Die id aegen 
I 


pr = 
ii Co 


| ae x 

————— Ad |de Stranibeiten, auf dem Promena- 
ge A re ang era in Haffagiere beföcbern. Natzrtich fann | TDG. eine Rolenie für fi Bilden, 
lobt? Soll id —— Ser Sn. | getroffenen Zirkus, einmal deswegen, den weiten Räumen. Nller Augen | in —— —* für diefe Sinet- | Sie enthalten 42 Betten, aber bie 
eröffnen, ihm mitteilen, was im und perl nach der Arbeit des Tages eine | zichteten fic} auf die Geftalt d23 Sn: | . ae Raum für bie u Aufnahmefähigteit kann bis auf 150 
it, |tianerhäuptlings, der fich nun hier, !,.; SRertei | „= \erhößt werben. Jche ber Abteilungen 

dd Eee RE EEE. 9 Eee ıbringung und Verteilung ber ber=| 9 u a 

1 3 dat anf den Gräbern feiner Ahnen — | Fiedenen Departements verienden Ibat iöre volle Ausftattung und ift 

ten, daß ber Zirkus bie Stadt mit produzieren follte. Und ber Sadjem | Zrohdem ik ale ee Schroierige | polig unabhängig von dem Reft bes 

feinem Befuc beehrte. Die Ankunft verdiente die allgemeine ee ö Be = 7,, Schiffes. Ein einziges Anrichtezim- 


D 2 
Shepherd Cheds 
45 3cll breit, fterfe Qun- 
lität, ſchwarz und weiß 
larrierter Skirting Stoff, 


mit mir vorgegangen; ſoll ich auf Zerſtreuung eine Notwendigkeit 
die alten Tage, auf das ehrwürdige und dann, weil alle ſtolz darauf 
gebeugte Haupt noch ungeahnten 
Kummer laden? Hobe ich die Ver— 


Dard breit, weiß, corded, 
ſehr dauerhafter Hem— 


denſtoff, wird auch ge⸗ Aufmerk-⸗ 


braucht für Bettbezüge, 
wert 40c, 


Yard zu . * 223C 


Knaben-, 


Armee⸗ und Scout-Schuhe für Knaben, gemacht aus loh⸗ 
farbigem und Mahogany Kalbleder, ſolide lederne Exteu— 
ion⸗Sohlen, Fußform⸗-Leiſten, Blucher-Mode — in zwei metal Kalbleder, ſolide Lederſohlen, engliſche und breite 


artien: 

Größen 9 bis | 
134 su 2.95 
Mädchen⸗- und Kinderſchuhe, 
gemacht aus ſchwerem Kalb— 
leder, ſolide Leder⸗Sohlen, 
Fußform⸗Fußſpitzen, Knöpf⸗ 
und Blucher⸗Moden, Größen 
53% bis zu 2, 1.75 Werte — 
ſpeziell das Paar 


Dazu 


ſätze, 


Habt It Argenleiden? 


Ich lann Euch heifen. Kommt 


Brillen ſo wohlfeil wie 81 


Unterſuchungfrei. 


Dr. CROW 


Srüber 6 Jahre bei — und 2 Tahre bei Moeiller 
ros. 


ein und mittelgroß kar 
ricct, wert 75c, 


pflihtuna, fein Zutrauen zu töten, 
Berfiörung zu bringen in Diejes edle 


| 2.33 und 3:43 : 


Miſfſes- und Kinder - Schuifchuhe 


Größen 1 bis 
DIE zu 


85.00 neue Herbit-: Schuhe für Damen zu $3.05. 
Bemacht aus havanabraunen und grauen Kidjking, 


einfache Fußſpitzen, 


das Paar 3 


das auch Ihnen teuer iſt? 
Herbig, verlangen Sie dies? — So 
ſoll es geſchehen. Sprechen Sie alſo, 
‚abe ich bie Verpflichtung?“ 
Er ſchwieg. 
„Raten Sie mir,“ fuhr ſie drin— 
gend fort. „Nur ein Wort!“ 
33Ich kann Ihnen weder raten,.“ 
verſetzte er dann, während von den 
Gefeufchaftsrãumen her ſich Schritte 
und Stimmen näherten, „noch ver— 
mag ich Ihrem Wunſch zu entſpre— 
ſchen, hier ruhig neben Ihnen zu 
wandeln, Frau Geheimrätin Betting. 


Abends jene Faſſung und Gelaſſen— 


| 
* ihrer ſanften Stimme. „Es iſt mein 
—* Familienname, Nora Wantrup. Und 
— chon damit verriet ich Ihnen da— 
mals mehr als ich ſollte, als ich 
durfte. Es war der Wille meines 


8 


Hohe Schnürſchuhe für Mädchen und Kinder, aus Maho— 
gany und lohfarbigem Kalbleder, ſowie ſchwarzem Gun— 


Fußſpitzen, hohe Schnürmoden, in zwei Partien: 


| Gröhen 81% bis 2 95 Größen 1116 bis 3 45 
ur o 


11 zu 2 3u 

Solide lederne Schulſchuhe für 
KHnaben, gemacht aus Gun— 
metal und Satin und Gun— 
metal Kalbleder, Leder-Coun— 
ters, doppelte Tips, engliſche 


und Pug Fußſpitzen, Knöpf 


Doch gelobe ich, für den Reſt dieſes 
heit zu heucheln, die jedem Aufſehen 
vorbeugt. Und dann fort von hier 
mit dem Bewußtſein meiner Schuld, 
> — fort!” 

| „En fei eö denn, wie Sie wün— 

ſchen, Herr Doktor,“ ſprach Eleo— 
8 nore, ſich zu ihrer ganzen Höhe auf— 
$ | richtend, indem fie mit einem Niden 

bes Hauptes fi von ihm ab zu der 
$ | zurüdkebrenden Freundin 
die mit mehreren Damen und Her: 
ren unter lautem Geplauder lang= 

\fam daher fam, um denselben aud) 

| diefes Mabinett des Schönen und ge: 

|räumigen Haufes zu zeigen. 

Einer der Herren nahm den Stö= 
nigsberger Dozenten, der übrige 
! Zeil der Gefelfchaft die fhöne junge 
Frau des Haufes in Beichlag und 
begab fich mit derfelben in den aro= 
ben Saal zurüd, joda fie por Her: 
bigs Blicken verſchwunden mar, be: 


3.45 


paſſender Tuchoberteil, hohe Schnür-Moden, 


3.095 und Ecdmürmoden, Größen 1 
) b1$ 514, 2.50 Werte, 1 05 
nn 1.90 


da3 Paar zu. 
FH Wwirn 
Gar! ©. %. T. Zwirn für Mafchinen- oder 
Sandnähen — jchwarzer oder weißer — in allen 
Nummern zu haben — am Donnerstag | 


3 == 10e 


hohe Louis-Ab— 


Größen 3 bis 8, 85.00 Werte, 


heute zu mir. 


Augen- = 

| Spulen 

Spezialift. ſpeziell 
für 


— cvoor er eigentlich zur Beſinnung ge⸗ 


Eleonore. 


Noman von Auguſt Beder. 


(30. Fortſetzung.) 

Einen Augenblick glaubte er zu 
erſticken und der Eindruck dieſer un— 
verhofften, plötzlichen Begegnung be— 
netme ihm den Atem. Alles Blut 
war ihm mit ſolcher Gewalt zum 
Herzen geftrömt, daß eine fat töb- 
liche Bläffe fein Geficht überzoa. 
Dabei frampfte ein tiefes MWeh fein 
Herz bei dem Gedanken zufammen, 


daß die Zeit noch gar meit Hinter | 


ihm liege, two,ein foldhes Zujammen- 
treffen ganz andere, freudigere Ge- 
fühle heroorgerufen hätte. Er jchien 
fein Wort finden zu Zönnen uk 
auch ihr fehlte der Mut, zu fprechen, 
= To dbak Fräulein Lenz, um der pein- 

Uden Eituation ein Ende zu be 
zeiten, eine Entſchuldigung hervor— 
brachte, daß man ihn aus fühen 
Träumen gefchrekt habe. 

„Er war nicht fü, mein gnädige: 
Beaulein,“ gab er zur Antwort. „ch 


" traum.“ 


„Dann bebauere ich,“ fagte Di 


ber Yreundin zuflüfternd, fi jtart 
unb aufrecht zu erhalten bei biefer 


b Gelegenheit, ihm ein verfühnenbes 


| „Weder Anklage 


' 
! 


8 
diene, 
; ‚Nachdem es das Schidjal nun ein- | bemeinander gehen.“ 
teaumte einen jhiweren, quälenden | mal jo unfelig gefügt .. .” | 


| ———— | 
oufrihtiges Wort zu fagen, — mo= | fchid, | fommen. 
jtauf fie wie ein Schatten von der) Stunde imieder 
Seite Eleonorens hinweg durch das | Wollen Sie mic 
Zimmer bufcte und hinter der Slüs | verdammen, Herbig? Bruno, köns | 2. zen. . 
ur verſchwand. nen Gie das?!“ ? ee menge entging ben nicht, 
ine peinliche Stille trat etır, al? | Sie fah 33 454 a eonore etwas unbefangener 
‚FUN nliche ix „aus | ihn dabei mit einem | ner: Ind? ; 
—— beiden ſich allein gegenüber⸗ durdringenden, unter ben gejenf- | — ze - _ — 
ſtanden. Stumm verharrke er noch, ten Brauen bervorfchiekenden Blicenn > erbinbiichteiten, me Se i 
als fie ihm flehenb_anfab, bis ſie an, der ihm verwirrt. Gr feukte| ver rend auferlegte, mit ber ihr 
| , = MN n ’ 7 > x e . . 4e4 — 
‚Telbft das quälende Schweigen brach. unlet dem Eindrug desſelven doas igenren Iiebenswürbigen Sabeit ge 
| „Bruno, begann fie mit dem | Haupt, bob e3 aber fofort wieder — ne > —J —2* 
rührenden Herzklang der Stimme, und rang mit einem leidenſchaft— — n —— ‚Sec n h * 
— 
„Herr Doktor Herbig.“ verbeſſerte ſie pen drängen wollte. Allein fi | ner: En, 8 
ie ſie e. Allein ſie mahn⸗ und gründen ſeine Anſicht gegen die 
Beweiskraft der angeführten Tat— 


8 ey — —* einige Pi Is mit ftummer Bitte und erhobener 
arende Worte mit Shmen getaufcht.; Hand, e3 nicht außzufpreden. Dann! - : 
| Allein bliden Sie nicht fo erft brachte fie mit gebämpfler, aber | [oden —— = 2 —* — J— 
kalt, ſo troſtlos und berzmweifelnd; |tiefbeivegter Shimme hervor: Ecbe fellenben Ghonbrii« Tehbaft * 
rg ._, anklagend | „Nicht aufbraufen, Bruno! Hals | ftritt.* Seiner Wirtspflichten konnte 
—— ten Sie ein! Ih befchiwöre Gie, | fi Ser alte gelehrte Herr dabei me: 
. I noch Vorwurf faſſen Sie ſich. Seien Sie nicht ſo der erinnern noch annehmen 
kam auf meine Lippen, gnädige heftig, Herbig. Erſchweren Sie mir bedurfte deffen auch nicht ; 
Yrau,“ war feine Antwort. die Dual diefes Augenblidz nicht ge ; 
„Über mehr als biefes liegt in/noh mehr. Sammeln Sie Xhre — 
Ihrer Miene, Ihrer Haltung,“ bes Kraft, zu erttagen, was wir nicht 
gan fie wieder. „Mehr als ich ver- |Ändern fönnen. Mir können, fo 
bon Yhnen verdiene, Bruno, |Tange Sie noch hier meilen, ruhig ne: 


in unbeilvoller Eine Meile unterhielt er 
zufammengeführt fi mit dem Herrn, der ein Fadj- 
: "I genoffe war. Als er dan wieder zu 


deshalb richten i i 
halb richten, | Dem Mittelpunkt des gefelligen Trei- 


dad ung 





| er na 

SASTORIA 
Für Säuglinge und Kinder 
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immer mit. der 
Unterschrift 
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—— 
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a 
J [0 
— R 
re ee U it nee 


„Ölauben Sie wirklich, Frau Ge- 
heimrätin?“ frug er mit vor Un= 
willen bebender Stimme. 

„Dir müffen, wir fönnen ung ges 
wöhnen, uns falt und gelaffen zu 
begegnen.“ 


„Das Shidjal?“ fiel er kurz, faft! 


ſchneidend in. 

„Die Tücke des Zufalls, wenn Sie 
wollen,“ fuhr ſie fort, mühſam nach 
Atem ringend. Das unſelige Ge⸗ 


* 


wandte, 


Es 


der Zirkustruppe des Mr. Deam war 
ein Beweis für die Größe und Bedeu: 
lung Antilopias, denn kleine Städte 
beſuchte nicht ſolch ein renommierter 
Sirkus. E3-gab aber nod einen drit= 
ten Grund, und Liefer war wahr: 
ſcheinlich der ausſchlaggebende für 
die allgemeine Neugier. Als Nr. 2 
des Programms las man die folgen— 
de Ankündigung: a) Ein Spazier— 
gang auf dem Drahtſeil in der Höhe 


von 15 Fuß, ausgeführt von dem 


berühmten Gymnaſtiker „Der rote 
Geier“, dem letzten Sachem (Häupt— 
ling) per Chiadata-Indianer. b) 
Antilopenſprünge. c) Tänze und To— 
tengeſänge. 

Wenn irgendeiner, konnte dieſer 
achem auf ein großes Intereſſe in 


| & 
(Ca 
—_ 


Untilopia rechnen. Mr. Deam hatie| 


Ine” erzählt, daß er vor 


| fünfzehn 


|Yahren auf einer Reife. na Gaunta | 


le 


';5e in Planos de Torado einen jter= 
benben alten Intianer in Begleitung 
‚eines zebnjährigen Knaben auf hei 
ILandftraße gefunden hatte. Die Zir: 
Itustruppe nahm fi) des Knaben an, 
der der Sohn und Nachfolger eines 
|Chiavata-Häuptling® mar, und in 
furzer Zeit war er der beite Alrobat, 
den Mr. Deam je gehabt. Der Fir: 
fusdireftor war nit menig über: 
tafcht, als er erfuhr, daß Antilopia 


Inata=s{ndianer geivejen war, und daß 
|der berühmte Seiltänzer fich jebt auf 
den Gräbern feiner Ahnen produzie= 
ren ſollte. Diefe Nachricht verjegte 
|Mr. Deam in qute Laune, denn nun 
mußte er, daß er eine „great atirac- 
Ition“ haite. Wenn er die Umitänpe 
genügend ausnüßte, war es felbftver- 
ftändlih, tak fih alle Bewohner 
Untilopia3 in den Zirkus brängten, 





Bruch tötet 7000 
ährlich. 


| Giebentaufend Perfonen werben jührlih Bes 
\ftattr—auf ihren Zotenidein ift. verzeichnet 
„Pruh” Warım? Weil die Unglüdliden fi 
ı felsft vernadiüffiat hatten ober fi ınırc tt dag 
| Ebmpton De3 Leidens (Unfhwellung) gelüm— 
| niert, der Urlache ader Feine Veahtung ac» 
fhenit hate. Was tut Ahr? VBernadläfiigt 
Sr Euch felbit, indem Ihr ein Bruchband, eine 
"orrihtung, ober, wie Ihr es fonft nennen 
indgt, tragt? Ban bad Brußsand ilt 
nur ein Notbehelf — eine trügeriſche Stüre 
für eine einftürgende Mauer — und man fann 
von ihm nit erwarten, bad ed mehr Iciitet, 
old nur einfade, medanifde tigung, Der 
Drud der Binde berlangfamt bein Blutumlauf, 
tmodurch den gefmächten Wiuslain das geraubt 
wird, deffen fie am meiften bedürfen — Nähr« 


toff. 

Doch die Wiſſenſchaft hat einen Weg gefun⸗ 
den, unb jeder Brußband-Dulder im Lanbe ifr 
eingeladen garı in ber Heimlichteit feinet 
eigenen Häuslichfeit damit einen Zoftenfreien 
Merfuch zu maden. Die PLAPAO-Methobe sit 
die fraglos miflenfHaftlicite, Iogifälte und er 


felgceiite Celbftbehandlung für Bruch, melde ı 


die Melt jemals gelannt bat. 

Das PLAPAO PAD. da8 bem Mörker dit 
anbängt, Tann unmöglih abgleiten oder fi 
perföichen, daber nicht fheuern uber drücken. 
Maich mie Eammet — !eiht aufsulcgen—nicht 
Leitfpielig.. Bu gnebrauden, während Ihr ar- 
beitet oder fülaft. Kein Niemen, Ehnallen, 
oder ebern daran. 

Lernt, wie die Brudöffnung gemäß der Ah» 
et der Natur zu fließen ift, fo daß ber 

euch nicht bortreten fan, Edidt Euren Nas 
men beute an bie PLAFAO CO., Blod 2887, 
&t. Louis, Mo,, für eine Foftenfreie Probe Pla» 


pas und Die nötige beleprende Ymvelfung. 
ee 


faınteit. Ein weißer Hermelinmantel, 
da8 Mbzeichen der Häuptling3mwürde, 


Aufgabe gemefen, Kauffahrteifchiffe 
zu Hoſpitälern umzuwandeln. Der 
ſtreng befolgte Plan bei der „Mercy“ 


in der Kneipe „Zur goldenen Son⸗ 


früher die Niederlaſſu der Chia⸗ J u R — 
——— 5 | wenn fie zurüdfehrten, dann [hmüd= | „Komfort“ find jehr reichhaltig aus: | 


verbüllte feine ſchlanke Oeftelt, ‚Die | und „Comfort“ beftand darin, Die 
mit ihrer Geſchmeidigkeit an einen Operationszimmer und die Abteilun— 
— —— Seine Züge MA: | gen für die fchwer Erfranften in je: 
hier ee ne Zeilen der Schiffe unterzubrin- 
| SSEPOBE TORI SERREUEIER TUiER "igen, wo Luft und Bentilition am 
| Strahl zwei Augen, die nichts zu fe= |. 


mer erhält Nahrung für alle anitet- 
fenden Tzälle. Wenn Schüffeln, Mef- 
fer und Gabeln und Löffel gebraucht 
worden find, werben fie von einem 
Sterilifierung3apparat gereinigt,!bes 
bot fie wieder in die Küchen gelangen. 
Uch das Leinenzeug mirb duch 
Dampf gereinigt, bevor e8 mieber in 





: | meisten gewährleijtet find. 

hen fehienen, und body lauernd und | Das ns dag 9 
haßerfüllt umhecſpähten, einem Tie höchſigelegene Def iſt, bietet bie be⸗ 
ger gleich, ber > Opfer wittert. ſen Fazilitäten. Nahe dem Bug die— 
ıStolze febern flatterten auf feinem |;,; Deda, in ver beiten Lage, um| 
Haupt, und in dem Gurt ftedten vas |n,.: 2 pn a 
* em Ze er. IRuft und Sonnenfchein zu erhalten, 
Zomahawf und dad Stalpiermeffer. | gerinden ſich die verfchiedenen Ope- 
‚Unftatt bes Bogend hielt er eine otionsräume. Gerade bahinter be= | 
zu. ber ad, bie zum Balan⸗ finden fich die Kranfenzimmer für 
IE REN ſollte. die Offiziere. Achtern findet mans die 

Na einigen Minuten begann ber | Sfolierräume für anftedende Krant: 
Sachem ſeine Produltionen. Er ba= |Heiten. Auf dem nächften, tieferen 
‚tanzierte auf dem Drabtfeil hin und | De befinden fi die cirurgifche 
_— ließ ſich nieder, ſtand MWard, der Roum für Zahnerkran: 
Imieber auf. 


ı Häuptlings fad man num ein twilbes | fenraum und Räume für Erfrantun: 
Feuer aufglimmen. Im Zirkus gen an Augen, Ohren, Nafe und 
|herrfejte eine ängftlie Erivartung; | Hals, und die große Ward mit ihren 
\aber niemand wagte, einen Laut von | 136 Betten. Unter dem Hauptbed Tie- 
fi zu geben. gen die Küchen, Vorratöräume, Ma- 


de de3 Geiles erreicht, er richtete fid) | Mannjcaften. 
ftola in bie Höhe und aus feiner Keh-| Wei der Enttwidlung ber modernen 


In den Uugen »dei tungen, Rüde, Dispenfarn, X-Strah: | 


Der Sachem hatte da3 andere Enz | fchinenräume und Quartiere für die) 


andere Abteilungen fommt. 

Der Teil des Schiffes, ber franfen 
Difigieren zur Berfügung fteht, ent» 
halt 14 Betten. Acht von diefen bes 
finden fich in einer Ward, wo fie die 
beftäandige Beobachtung von Werzten 
und Wärterinnen haben. Für weniger 
fchwer erfrantte Offiziere und Gene: 
ende gibt e3 jechs feparate Zimmer, 
die mit allen Bequemlichkeiten auss 


| geftattet find. Für miederhergeftelltt 
ı Offiziere gibt 


e3 ein gemeihjamel 
Speilezimmer. 

"3 gibt du eine Ward von 136 
Betten für Genejende, eine Spezials 
|ward für Augen, Obhren-, Nafens 
\und Halsfranie von 36 Betten, bie 
lauf dem Gturmded liegt. Diefer zu=- 
Inächft befinden fig die Quartiere der 
Aerzte. 

Dieſe ſchwimmenden Hoſpitäler 
bedürfen natürlich ſehr ausgedehnter 





le dringt ein Kriegsgeſang: „Wenn Chirurgie iſt naturgemäß das Ope— 
die große Regenzeit vorüber tvat, | tationszimmer der interefjanftefaum 
dann gingen die tapferen Sirieger ber |eines Hofpiiald. Die Dperationgräu- 
Chiavata auf den Kriegspfad, und) me auf den Dampfern „Mercy“ und 





te fie der Stalp ihrer Feinde, und |geftattet und beftenen aus fechd Zim: 
| bie frauen empfingen fie mit Jauch= | mern, zwei Operationgräumen, einem 
zen und tanzten zu Ehren des arcyen | Sterilifterraum, einem Zimmer für 
| Geiftes. Die Chiavata waren alüd: 
lich, die Weiber arbeiteten in den anderen Kammern. 
MWiowams, die Kinder muchlen zu) Der 
Tönen Jungfrauen und tapferen |ift naturgemäß kleiner als der in ben 
Kriegern heran, und die Männer 


I meiften Landhofpitälern, aber bie 
farben auf dem Felde der Ehre und | Ausrüftung ift in jeder Hinficht voll: 
gingen ein in die ewigen Jagdgrün— 


ıftändig. Die Ausftattung der Opera 
de. Ihr Tomahamf triefte nie bon |tionsräume auf der „Mercy“ war 
dem Blute unfchuldiger Weiber und |ein Gejent der Colonial Dames of 
Kinder, denn die Chiavata Maren | America. Der größere Operations- 
eine große Nation, bis die Blapge- | raum läuft von einer Eeite des Deckd 
fihter famen und fie dur Feuer | zur andern und hat zwei Operation!= 
und Schwert vernichteten. Nicht in tifche. Auf der Steuerbordjeite bejin- 
\ehrlidem Kampfe haben die Bleich= | det fich ein allgemeiner Operations- 
gefichter fie befiegt, nein, tie bieltifch mit einem Snftrumententifch, 
Scatale haben fie fich eingefclichen | Sterilifierapparaten, Inſtrumenten— 
in die Wigwams und die Frauen |tenjchrant, Mayo-Xnjtrumententifcy, 
und Kinder nicht geichont. Die Chia= | uf. uf. Auf der anderen Seite de3 
sata find nicht mehr. Der Name it | Raumes liegt der orthopädifche Ope- 
jegt dahin und er jchreit nad) Rache.” |rationstifch mit ähnlichem Zubehör. 
Die Stimme des Häuptlings | Außer dem Zuftrom von Tageslicht 
[hmwolf immer mehr an. Balanzie= | durch die Bullenaugen auf jeder Geis 
rend auf dem Drabtfeil, glich erite gibt es elektrifche Lichter über je- 
einem NRacjeengel, der über ben|dem Operationstifch und an anderen 
Häuptern der Menſchen ſchwebt. Am | Stellen. Der Sterilifierraum enthält 
Zirkus herrſcht Totenſtille. alle Apparate, die in einem ſolchen 
„Nur ein Knabe war zurückgeblie- Raum notwendig ſind, einſchließlich 
ben von dem Stamme der Chiavata, eines Deckenwärmers für trockene 
und er hat Rache geſchworen — der und feuchte Hitze. Tatſächlich beſteht 
Mann wird die Leichen der weißen der einzige Unterſchied zwiſchen die— 
Männer und Frauen und Kinder ſe- ſen Räumen und ähnlichen in Land— 
hen, und Antilopia wird in Feuer hoſpitälern darin, daß man gegen 
und Flammen aufgehen.“ Ein wildes das Rollen auf See alles ſorgſam 
Geſchrei folgte den letzten Worten. befeſtigen muß. 
Wie das Rauſchen eines Windes er⸗ Ueber der Operationsſuite und 
hebt fi in dem Zirkus ein banges | durch einen Fahrftuhl damit verbuns 
Slüftern. Was wird biefer tolle Tis den, befindet fich die hirurgifche Ab» 





chirurgiſche Inſtrumente, ſowie zwei 


zur Verfügung ſtehende Raum 


Kücheneinrichtungen. Die Wichtigkeit 
guter Verſorgung wird wohl begrif— 
fen, und dieſes ganze Departement 
nebſt den Vorratskammern iſt unter 
direkter Auffiht und Kontrolle des 
Zahlmeifterd. Wenigftens 600 Leute 
fünnen mit den ihm zur Verfügung 
Iftehenden Fazilitäten in veqgulärer 
1 Meife ernährt werden. Alle Defen, 
Dampflocher, elektriiche Defen und 
Bädereien find mit den neuejten Ber- 
bejlerungen verfeben. 


— 4 1.0 


— Mer fan das? Man 
nimmt ein große3 Stüd Papier und 
fchneidet fi daraus einen Briefbo- 
gen. Mit der Schere. Uber ganz ge- 
rade. Wie geſagt, wer kann das? 

— Er: „Aber Kind, wie kannſt du 
jetzt im Sommer Pelzwerk kaufen?“ 

„Du ſagteſt doch, wir müßten an 
die Zukunft denken.“ 


Radikalheilung 


— der — 


Nervenſchwüche 


Schwache, nervoſe Perſonen, gezleet bon alt 
nungBlof) feit und fHlehten Träumen, eri® 
pienben Ausflüffen, Brufts, Müden» und Mcyfe 
fÄhmerzen, Haarausfall, Abnahme des Behörs 
u, ber Eeblraft, Katarıh, Magenbräden, Etuhls 
verftopfung, Mübigleit, Grröten,Ziktern, Sera 
tlopfen, Bruchbellemmung, Aengſtlichteit und 
Trüöfinn, erfahren aus dem „Jugendfreumd”, 
| wie alle Wolgen jugendlicher Wertrrungen 
aründiich im Fürgefter Zeit, und Ctrifiuren, 
Thimofie, Arampfader- und Wafferkruh nad 
einer völlin neuen Metbavde auf einen Schlag 
scheilt werden. 

Schiden Cie 25 Gemts in Priefmarlen 
für die neuefte beutihe Auflage diefes interefs 
'anten und lebrreiden Buches, mweided bon 
ung und Alt, Mann und rau. glefen mer» 
den Teitte, und adreffiren Ele Ihren Brief: 
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Fragen für Geftellungspflichtige in 
der neuen Altersklaſſe. 


Crowder gibt Anleitung. 


Wie die zwanzig Fragen auf den Regi— 
ſtrierungskarten der nächſten Regi— 
ſtrierung zu beantworten find. — 
Zur Nachachtung empfohlen. 


Generalprofoß Crowder in Waſh— 
ington hat allen Aushebungsbehör— 
den im Lande genaue Anweiſungen 
darüber zukommen laſſen, in wel— 
cher Weiſe die Geſtellungspflichti— 
gen, die von der Erweiterung der 
Militäraltersarınz: betroffen wer— 
den, die Fragen auf den Regi'ſtrie— 
rungskarten beantworten ſollen. 
Jede ſolche Karte enthält zwanzig 
Fragen, die ſich von denen auf den 
Karten für Männer von 21 bis 31 
Sahren in der Yorm ctwas unter- 
Iheiden. 

Der GSeneralprofoß fordert die 
Beitellungspflichtigen dringend auf, 
fi bis zum Ttegijtrierungstage, der 
Anfang September Tommen wird, 
mit den Fragen und den Amweilun- 
gen zu ihrer Beautiwortung genau 
vertraut zu machen, damit jie dem 
Regiitrator ihre Antworten Ichnell 
und genau erteilen fünnen. 


zn unt Anweiiungen. 
e Fragen nebjt den Anweiſun— 
gen er Seneralprofo); folgen: 

Frage 1, Name. Vor- und Zu- 
namen find voll auszujchreiben, 3. 
3.: —* Heinrich Schmidt.“ 

Frage 2 2, Heimadreſſe. Die Heim— 
adreſſe iſt der Ort, wo der Ge— 
ſtellungspflichtige jetzt dauernd 
wohnt, nicht ſein Arbeitsplatz oder 
ſein Geburtsort, wenn er dort nicht 
mehr wohnt. Beiſpiel für die 
Adreſſe: „100 Woodward Avenue, 
Detroit, Wayne County, Michigan“, 
oder: „R. F. D. No. 2, Jowsville, 
Smith County, Pennſylvania.“ Wer 
in einem Apartmenthauſe wohnt, 
muß die Nummer ſeines Apart— 
ments beifügen. 

Frage 3, Alter. die Zahl 
der Jahre iſt anzugeben, Monate 
und Tage über das volle Jahr blei- 
ben fort. 

Srage 4, Geburtstag. 
Monat und Geburtsjahr. 
de3 Geburtsjahrs nit erinnert, 
fagt 3. ®.: „12. Dftobe:”, und 
dann: „An meinem biesjährigen 
Geburtstage war id) (oder werde 
ih) — Sabre alt.“ 

Bei den Fragen 5, 6 und 7 ült 
anzugeben, ob der Geitellungs- 
pflichtige Weißer, Neger oder Aiiate 
it. Die Fragen 8 und 9 beidätti- 
gen fich mit Indianern. 

Amerifaniidhe Bürger. 

Frage 10, geborener 
nischer Bürger? Wer in den Ver- 
einigten Staaten, mit Einfluß von 
Mlasfa und Hawaii, geboren ilt, 
it als amerifaniicher Bürger ge- 
boren, gleihvicl ob feine Eltern 
Bürger waren oder wit. Wer im 
Auslande als Sohn eines amerifa- 
niihen Bürgers geboren wurde, tt 
amerifaniiher Bürger, falls er jein 
. Bürgerredjt nicht aufacgeben hat. 

ärage 11, naturalijierter —* 
Be Kereinigten Staaten? Natu- 
ralijierter Bürger it, wer dic Ein 
bürgerung vollendet hat, d. b. wer 
im Beiit des „zweiten Napiers“ it. 
Mer nur das „erite Bapier“ hat, 
iit nicht Bürger, jondern Deklarant. 

Frage 12 
ten Staaten durd) gg nern 
des Waters? Kinder von Leuten, 
melde jih einbürgern "lichen. als 
die Kinder nody nicht 2 Sabre alt 
waren, find cbenfall3 Bürger. 

frage 13, ansländijcher Defla- 
rant? Deflarant ijt, wer al3 Bür— 
zer oder Ilntertan eines anderen 
Rande vor einem Einbürgerungs- 


Kur 


w_ 
mag, 


Wer jid) 


amerifa= | 


ee 


Anzugeben ift das Land und der 
Zandesteil, 3. ®.: „Großbritannien 
(Schottland).” Deutichpolen, Tſche· 
chen, Elſäſſer u. ſ. w. können in 
dieſer Weiſe antworten: „Pole, 
als Bürger von Deutſchland be— 
anſprucht.“ 

Frage 16, gegenwärtige Beſchäfti- 
gung? Anzugeben iſt nur, was der 
Regiſtrant jetzzt tut, nicht, was er 
früher getan hat oder was ſein 
eigentlicher Beruf iſt, falls er nicht 
in dieſem arbeitet. 

Frage 17, Name des Arbeitgebers. 
Wer bei einer Firma, Korporation 
oder Sejellichaft arbeitet, mul; deren 
Namen angeben; wer in einem Ge- 
ſchãft oder Gewerbe ſelbſtändig iſt, 
muß das kundtun. 

Frage 18, Arbeits-oder Geſchäfts- 
platz? Dies iſt der Ort, wo der 
Geſtellungspflichtige arbeitet. 

Frage 19, Name des nädjiten Ner- 
wandten? Wer verheiratet iit und 
mit Seiner Frau Icht, gibt deren 
Namen an. Mitwer und Uns 
verheiratete nennen. ihren nädjiten 
Ylutsverwandten, oder, in Cr: 
mangelung eines joldhen, ihren 
beiten Freund. 

Frage 20, Adreſſe des nächſten 
Verwandten? Anzugeben iſt Haus— 
nummer, Straße, Stadt oder Ort— 
ſchaft, County und Staat, oder R. 
F. D. Poſtort, County und Staat. 

Der Regiſtrant muß dem Regi— 
ſtrator auf deſſen Frage ſagen, ob 
er Poſtſendungen noch unter einer 
anderen Adreſſe als der bei Frage2 
angegebenen erhält, und der Regi— 
ſtrator muß ſolche Adreſſen ein— 
tragen und vom Regiſtranten unter— 
ſchreiben laſſen. Der Regiſtrant hat 
die Karte neben dem Satz: „Ich 
verſichere, daß ich obige Antworten 
beſtätigt habe, und daß ſie wahr 
ſind“ mit ſeiner Unterſchrift zu ver— 
ſehen. 


— —— — 


Wichtige Frage. 


Vor Richter Torriſon wird heute dar— 
über verhandelt. 

Ueber die Frage, ob Korporations- 
\anmwalt Eitelfon- und feine Gehilfen 
berechtigt find, in der von Donald 
R. Richberg, dem ftäbtilchen Sonder: 
anmwalt in dem Gasprozeß, gegen ben 
Bürgermeifter, 
und die Stadt anhängig gemachten 
| Rlage die Beklagten zu vertreten, 
wird heute vor Kreisrichter Torrifon 


verhandelt. Richberg machte befannt: | 


lich gegen die Genannten ein Manda- 
muäverfahren anhänaig, um fie zu 
zwingen, ihm ſein rückſtändiges Ge— 
halt auszuzahlen. Er führte aus, 
daß dieſes ihm auf Betreiben des 
Korporationsanwalts vorenthalten 
werde, und machte in Verbindung 
hiermit geltend, daß dieſer überhaupt 
nicht mehr zu ſeinem Amte berechtigt 
ei, da ſein Amtstermin längſt erlo— 
ſchen ſei und er zu einem neuen nie 
ernannt wurde. Als nun heute mit 
den Gerichtsverhandlungen begonnen 
werden ſollte und als Vertreter der 
Stadt Ettelſons erſter Gehilfe, An— 
walt Cleveland, auftrat, legte Rich— 
berg ganz entſchieden Verwahrung 
dagegen ein, indem er erklärte, daß 
er dieſen nicht als ſolchen anerkenne. 
Cleveland erwiderte, daß es ſich doch 
in erſter Linie um die Gehaltsforde— 
rung handle und die andere Frage 
erſt in zweiter Linie 
Itomme, Richberg beharrte aber auf! 
Ijeinem Standpuntte, jobaß man be- 
‚Thloß, dieſe Frage zunächſt zu erledi— 
gen. Die Verhandlungen dürften d=. 
Iganzen Nachmittag in Anspruch neh- 


men. 
— —ñ—— —— 


Pott am Arbeitertag. 
Am Urbeitertag werben das Bofts| 


‚ Bürger der Xereiniyg- | amt und feine Zmweigitellen geihlof=| Shields, 3500 Süd Afhland Avenue; 


fen fein. Im Hauptpoftamt werden 
jedoch Marken den ganzen Tag ver— 
tauft werden, die Austkunfätsſtelle 
wird geöffnet ſein, und Briefe können 
von 8 bis 10 Uhr morgens abgeholt 
werden. 
nicht unterbrochen. Poſtſachen, 
im Hauptpoſtamt aufgegeben werden, 
werden wie gewöhnlich befördert. 


den Stadtkämmerer 


in Betracht 


Die Eilbriefbeſtellung wird worden. 
die 


— — 


Zahl ie Mähler 1148 
geringer als vor Negiitriernung.: 


095,556 Namen wurden geitriden. 


Gejamtzahl der ftimmberchtigten Wäh- 
ler beträgt 780,212. — Regiftrierung 
hatte Zunahme um 94,408 mit ſich 
gebracht. —Mayor widerruft Lizenſen. | 


Die Repifion der Stimmlijten 
durch die Wahlbehörben der einzelnen 
MWahlbezirte hat nicht nur den Ge- 
winn zu nichte gemacht, der infolge 
der Regiftrirung am legten Mittwoch) 
zu verzeichnen iwar, fondern fogar die 
Zahl der regriftrirten Wähler tiefer 
berabgebrüct, ala fie vor der Regi— 
firierung am lebten Mitimocd mac. 
Sie betrug von der Regiftrierung am 
fetten Mittwoch 781,360. Regiftriert 
wurden am Regiftrierungstage 94,- 
408 Berfonen, mas die Zahl der Per: 
fonen, die in die Stammliften einge- 
tragen waren, auf 875,768 brachte. 
Bei der Repifion wurden nicht weni- 
ger ala 95,556 Namen geftrichen, fo 
daß in den Stammliften nur 780,- 
212 Namen verbleiben, d. h. 1148 
weniger al& am XTag vor ber Regi- 
firierung.. Davon jmd 578 
Männer und 286, 634 Frauen. Kanz- 
leivorjtand Dennis %. Egan von ber 
Mahlbehörde führt —* Rückgang in 
der Zahl der ſtimmberechtigten regi— 
ftrierten Wähler troß des Zuzuages, 
der Naturalilierung und der Tatſa— 
he, daß eine Anzahl Wähler groß: 
jährig gemorgen find, auf die Ab- 
manderung geübter Hanbmerfer und 
anderer Arbeiter nach den Induſtrie— 
zentren in anderen Qanbesteilen, two] ' 
Kriegamaterialien gemacht merben, 
zurück. 

Die Zahl der regiſtrirten Wähler 
in den einzelnen Wards der Stadt 
iſt nach der Reviſion der Stammliſten 
wie folgt: 
RR Sufammen, 

‚22 15,555 


11: 2: 22 
4,023 


Männer, 


- 2 > En > zu 2° 
raid DO 10 a 10 20 19922 “14 * 
16 UND SADn- 588% 155: 





a 
DEAD DHIAIDD 


10, 065 
16,463 
14,581 
8,805 


13,050 


Sufammen......493,578 286,63 34 780,212 


Telephongeiellichaft berappt. 
Die Chicago Telephone Co. führte 
ute an die GStabtfämmerei bie 
| Summe von $306,875 ab. Das 
| bie Entſchädigung für die erſten — 
Monate dieſes Jahres, die der Stadt 
unter der Gerechtſame der —R 


| 


| zufommt. Gie betrug 3 Prozent ber! 

Roheinfünfte. Die Entihädigung 

für die legten fen: Monate des Vor: 
jahrs hat die Stadt noch nicht erhal 


| J 
Schanklizenſen widerruſen. 

Mayhor Thompſon widerrief heute 
die Schantlizenſen der folgenden 
Wirte: William Kaziniewski, 
Nord Central Park Avenue; M. 
Theodor Louis, 1557 Weſt 69. Str. 
Kaziniewski war wegen Verkaufs 
von geiſtigen Getränken an Minder— 
jährige zu einer Geldſtrafe von 825 
und Tragung der Koſten verurteilt 
Shields und Louis waren 
überführt worden, an vier Minder- 
jährige geiſtige Geträrte verfauft zu] 
\ haben. Das vierblätteriae Aleeblatt 





7 Meife mißhandelte 
68 chlimme Drohungen gegen fie aus: 


19jähriger Ehe verlaffeı. 
2 Anficht nach wirft ihm das Gefchäft, 


| Sckidung von ihrem Gatten, 
2 gar, 


306912 


— 


Wurde in einer von von ber Beſitzerin liegen 
gelaſſenen Handtaſche entdeckt. 


Unter der Anſchuldigung, verbor—⸗ 
Wafen getragen zu haben, wur— 
de heute die 25jährige Frl. Edith 
Baker, die angeblih aus Milmauter 


ftammt, im Gericht an der ©. Clark] 


Str. vorgeführt. Der Fall wurde auf 
den 20. September vertagt. Ihre 
3erhaftung wurde geftern borgenom: 
men, nahdem Frl. Louife ones, 
eine in Dienften der Putzwaaren— 
dandlung von D. 8. Fist & Co. 
Nr. 225 ©. Wabafh Avenue, ftehen: 
de Verfäuferin, angefchoffen worden 
war. Mie die Polizei angibt, fam 
Frl. Baker geitern in das Gejchätt 
und vergaß dort ihre Handtafce. 
Frl. Jones, welche fie fand und nad): 
ſehen wollte, wer der Eigentümer fei, 
öfnete die Tafche, worauf fih ein 
Schuß entlud, der ihr eine Finger: 
jpige abriß. Eine genauc Unterfu- 
hung der Zafche ergab, daß fi in 
diefer eine eigenartiae Waffe, eine 
Verbindung von einem Kleintalibri- 
gen Revolver und einer Nageljcheere, 
befand, die losgegangen war. Als 
furz darauf Frl. Bater zurüdtam, 
um ihre vergefjene Tafche zu holen, 
murbe fie verhaftet. Wie die Polizei 
behauptet, ift ihr das Frauenzimmer 
als eine Zabendiebin befannt, welche 
fi feiner Zeit im Gericht fchuldig 
befannte und dann eine Gefängnis: 
Itrafe von jfehs Monaten verbüßte. 
Sie wurde, wie die Polizei weiter be- 
dauptet, auf Probe entlafjen, bald 
darauf aber wieder unter dem Ber: 
dacht feſtgenommen, an einem Ein= 
brud, der in das Gebäude Nr. 1536 
N. Clark Straße verübt wurde, be- 
teiligt gemwefen zu fein. 
—. 
Konnte e8 nit länger aushalten 


Frau Belle L, Tapifon hat ihren Mann 
nach 19jäpriger Ehe verlafien. 
Frau Belle Louife Dapifon hat 

heute im Kreisgericht die Scheidung 

bon ihrem Gatten Solomon, der Nr. 

1948 Welt Chicago Abe. ein Zigar: 

ren= und Tabatgefhäft, zufammen 

mit einem AZuderwarenhandel be: 
treibt, beantragt. Gie behauptet, 
daß er fie wiederholt in graufamfter 
und überdies 


ſtieß, ſodaß ſie es ſchließlich nicht 
länger bei ihm aushalten konnte. 
Vorigen Donnerstag hat ſie ihn nach 


Ihrer 


in welchem ſie vor morgens 5 Uhr 


bis ſpät in die Nacht hinein zu ar— 
beiten pflegte, gegen 52000 die Woche 


ab. Auch iſt er der Eigentümer des 
zweiſtöckigen Gebäudes, in welchem 
ſie wohnen, und hat ein anſehnliches 


17,626 | Bankguthaben. 


Sie verlangt für filh und Die vier 


1519 der Ehe entfproffenen Kinder, von 


denen das jüngjte erft elf Monate 
zählt, angemeffene Nährgelber. 
Frau Margaret Barfon klagte auf 
Ed⸗ 
einen Fleiſchergehilfen, welcher 
ſie angeblich derartig mißhandelte, 
daß das Leben ihr zur Laſt wurde 
und ihr Nervenſyſtem derartig außer 
Ordnung geriet, daß ſie jetzt dem 

i Auch ſie 
verlangt Nährgelder. 


— — ⸗ 


Inqueſt verſchoben. 


Bundesbehörde win vorher eigene Un— 
terſuchung anſtellen. 

Der Koroner, der heute die Urſa— 
che des Todes von Edward L. Clare, 
einem in Dienſten der Bundesmarine 
ſtehenden Bäcker, unterſuchen wollte, 
verſchob die Verhandlung auf Erſu— 
chen /der Bundesregierung auf den 
5. September, nachdem dieſe erklät— 
te, daß ſie ſelber eine Unterſuchung 
vornehmen und ihre Zeugen beim 
Inqueſt vom Koroner vernehmen 
laſſen werde. Clare, welcher dem 
Schulſchiff „Commodore“ zugeteilt 


war, ertrank geſtern im hieſigen Hu: 


fen, ala ein NRubderbost des Schiffes 
umfippte. Mehrere Kameraden be 
fanden fich mit ihm in dem Boot. 


1.0 


Kinder verunglüdt. 


rin will rede en. —— 


Früherer Mayor will in die Vor⸗ 
wahlenkampagne eingreifen. 


Für Verbandete Demokralie. 


Reguläre Demokraten wollen Wähler | 
und Kandidaten einander in Maffen: ; 


verfammlungen näher bringen. — 
In den lehten Tagen der Kampagne. 


Carter 9. Harrifon wird, obimoh!l 
er zum Direktor einer Abteilung des 
Roten Kreuzes an der front ernannt 
worden ift, Rampagnereben für das 
Gountptidet der Verbündeten Demo- 
fratie halten, wie ber }ylügel ber be- 
mofratifchen Partei fich nennt, der 
feine Anhänger und die E.F. Dunnes, 
Maclay Hoynes und Sohn E. 
Trägers umfaßt. Er fehrte geftern 
bon einer Reife nad der Meftfüfte 
zurüd, die er im Auftrag des Kriegs— 
verficherungsbiirog 
hatte. Während feines Aufenthalts 
an der Küfte wurde feine Ernennung 
zum Mitarbeiter des Roten Kreuzes 
befannt. Geine politifcehen Bundes: 
genofjen in Chicago befürchteten, das 
würde e8 ihm urmöglich machen, für 
das Countytidet zu fprechen. Als er 
geftern zurüdfehrte, fündigte er an, 
daß er bereit fei, in die Kampagne 
einzugreifen. Auh Staatsanwalt 


Hoyne wird demnächſt Kampagnere— 
| Wie wollen wir uns dafür dankbar | 


ben halten. 
Pläne der regulären Demokraten, 


Pläne, die demokratischen Wähler 
und bie Kandidaten der regWären 
demofratifhen Drganifation, die 
bon der TFaltion Sullivan fontrol- 
ltert wird, einander näher zu brin= 
gen, mwurben in der geſtrigen Ver— 
fammlung ber Parteileitung beipro- 
chen. Un den legten Iagen der Kam- 
pagne wird eine Reihe von Maſſen— 
berfammlungen veranftaltet werben, 
bie für menigfteir® 100,000 demo: 
fratifche Wähler beftimmt find. Sie 
werben in jeder Warb der Stadt 
und im bequem zugänglichen Orten 
in ben Landbezirken abgehalten wer— 
den, und zwar in Hallen, die wenig— 
ſteus 1000 Perſonen faſſen. Die 
Mehrzahl der Verſammlungen wird 
am Sonntag vor der Vorwahl ſtatt— 
finden, um der Arbeiterbevölkerung 
eine Gelegenheit zu geben, mit den 
Kandidaten bekannt zu werden. In 
einigen Wards mit einer ſtarken 
jüdiſchen Bevölkerung werden die 
Verſammlungen bereits nächſte 
Woche ſtattfinden, da in die folgende 
Woche hohe jüdiſche Feiertage fallen. 
Die Hauptredner für die Verſamm— 
lungen werden Roger C. Sullivan, 
Robert M. Sdweitzer und County: | 
richter T. F. Scully fein. 


er 


Kampagneverfammlungen merben | 
beute abend, mie folgt, abgehalten: 
Reguläre Demofraten. 
. Ward— 367 Sit 31. Str. 
. Rard— Sarmonhy Theater, 
43. Straße. 
. Ward— 6437 Cottage Grove Abe. 
%. Mard— 9025 Conmereigl Nve. 
. Ward— 11300 Michigan | Ave. 
8. Ward— 1462 Madifon Str. 


Republikaniſche Faktion Dencen. 

Ward—4932 Lafe Rark Ave. 

6. Ward— 4950 Vincennes ve. 

6. Ward— 7350 Cottage Grove Ave. 

7. Bard—1021 Lit 68, Str. 

8. WMard— 3006 Dit 79. tr. 

13. Ward— 2959 Madifon Str, 

15. Mard— 3224 Rierce Ave, 

15. Ward— 2047 MR. North Ave, 

33. Ward— Cicero Nve, und Montana 
Straße. 

Cicero—Gemeindehalle, 
Avenue, 


Rep. Faktion der Nentralen, 


. Ward—40. Sir. und Drerel VIod. 

- Ward— 349 Sit 69, Str. 

. Rard11039 Michigan Ave., Haupt: 
quartier, 

. Ward— 4600 ©, Mood 
Hulle. 

. Warb—4255 Armitage 

Hauptquartier. 

54. Ward— 3705 Ogden Ave., 

auartier. 
35. Ward—14 N. Cicero Nve., 


513 Dit 


6. 


- 
‘ 


= u 
251 S. 


50. 


Sir., Elias 


Avenue, 


Haupt: 


unternommen. 


Haupts | 


Kür die Schweizerifden Eoldaten - 
ihre Familien, 


Zugunften der Schweizeriſchen J 
tionalſpende für die Soldaten und 
ihre Familien veröffentlicht der Ber⸗ 
ner Bund den warmherzigen Aufruf, 
der auch hierzulande Intereſſe erwecken 
dürfte: 

Nachdem die Sammlungen zugun— 
ſten der Wohlfahrtseinrichtungen für 
unſere Soldaten und ihre Familien | 
fchon in verſchiedenen andern Kanto⸗ 
nen, namentlich in Bafel-Stadt, mit 
| erfreulichen Erfolg durchgeführt mor= 

ben ift, fol jeßt auch der große Bauern» 

und Soldatenfanton Bern Gelegenheit | 
erhalten, zu zeigen, wie hoch er den 

Mert des glüdlih durchgeführten 

Grenzihuges einfhäht. Nur zu oft 


haben wir bielleiht die Zeitungäbes | 
richte über die grauenhaften Vermüs | 


ftungen des Krieges geleſen. Unſere 
Empfindungen find bereits e!ma3 abs 
geitumpft, aber noch haben mir hofs 
fentlih da3 gefunde Urteil nicht ein— 


gebiißt und find uns bewußt, was es | 


beißen mill, rings herum Saat und 
Meide in ungejtörter Fülle, Stadt 
und Dörfer in alter Hablichteit, Weg 
und Steg in unverminderter Ge— 
braucsfähigkeit zu fehen. Wir has 
ben uns einfchränfen müffen im täg= 
lichen Lebenägenuß, aber noch mwiffen 
mir nicht? von unheilbarer Zerjtös 


rung, bon zerriffenen Familien, von | 
Leiden, Tod und Trauer wie unfere | 
vom Kriege heimgefuchten Nachbarpöls | 


ter. 


| zeigen? Die Pflicht der Dantbarteit 
läßt fi) faum in einer uns beffer zu= 
fagenden Form erfüllen al3 die Nas 
tionalfpende fie darbietet. Der Er: 
trag diefer Sammlung ift denjenigen 
Liebeswerken zugedacht in denen ſich 
das militäriſche und das bürgerliche 
Leben zu Nutz und Frommen des gan— 
zen Landes die Hand reichen. Er iſt 
beſtimmt für Kuren und Erholungs— 
aufenthalte kranker Wehrmänner, für 
Unterſtützung kranker Wehrmänner in 
den Etappenſanitätsanſtalten und 
Sanatorien, für die Abgabe von Wä⸗ 
ſche und Wollſachen an unbemittelte 
Wehrmänner, für den Betrieb von 
Kriegswäſchereien und Kriegsflickerei— 
en, ſowie für Einrichtungen und Be— 
trieb von Soldatenſtuben, dies Sles, 
ſoweit die für dieſe Zwecke zur Verfü— 
gung ſtehenden ſtaatlichen Mittel nicht 
ausreichen. Wir ſind zu einer kräfti— 
gen Unterſtützung der Sammlung um 
ſo mehr verpflichtet, als eine Reihe 
von Mitbürgern, insbeſondere Frauen, 
nun ſchon ſeit Kriegsbeginn in der 
uneigennühigſten Weiſe freiwillig für 
das Wohl der unbemittelten Wehr—⸗ 
männer und ihrer Familien gearbeitet 
haben. Unverdroſſen ſind ſie am Werk 
geblieben, bis ihnen die Mittel aus— 
gingen. Noch kann aber von einer 
Beendigung des Grenzdienſtes nicht 
die Rede ſein und auf die oben ge— 
nannten Werke kann unmöglich ver— 
zichtet werden, ſollen nicht ſchwere Ue— 
belſtände unfer Bolt heimfuchen. 


Statt daß nun jedes einzelne ber 
bejtehenden Unterftügungsmerfe mit 
| einer Sammlung an dad Publitum 
ı herantritt, haben fih alle unter ber 
| Oberleitung eines aus Vertretern ber 
| Armee und Soldatenfreunden beites 
| benden Fürforgerated zufammengetan 
|und menden fich gemeinfam an bas 

ganze Schweizervolf. 


Indem wir nochmals an die glüd- 
che Verfchonung unferes Landes und 
die daraus uns erwachlende Dantes- 
Thuld erinnern, bitten mir alle 
Schweizer dringend, den großen Ums 
‚fang des Merfes ind Auge zu faffen 
"und jidh mit einem entjprechenden- Bei- 
trag an der Nationalfpende beteiligen 
aut mollen. Einzahlungen können auf 
| ba 3 Poftfchedtonto 111/901 Schweis 


zerifce Nationalfpende,Komitee Bern, 


"gemacht merben. 


—,—+ — 


Rom NHriegsminifter zum Rortier, 


ter Sudomlinoff, einſt Millionär, 


Der auf Grund einer Amneftie in | 
Treiheit gefehte frühere Kriegsminis | 


— — 


® Diefe Bertäufe Hr Donnerstag 


x — — 
— 


The Store of To-day and Tomorrow * — 


| 


State, rei and 


Spart Nahrungsmittel 


|$ und Transportation für die Solda- 
ten, indem Ihr das hier gewachiene 
und jeßt erhältliche Gemüfe benußt. 


: Anzüge für Anaben 


Ssür die Schule zu großen 
Griparnijjen 


Sue Floor, 
458 Anzüge — um. 
bollitändige Partien 
bon umnlerem regulä- 
ten Lager — wurden 
für Schnelle Räum— 
ung fiir morgen ber: 


gefebt. Die Partie ent— 
hält Anzüge mit einem u 
nit doppeltem Sig und 
Knieen, aus Cheviots, Caſ— 
eine große Auswahl don 
Muftern; belle und dumtle 
Jabre: früh. Breife $7.85 
68,05 und 
a tag 6. 85 
EEE 
und dumile Farben, Größen 6 bis 
14 Sabre, fpeziell zu 
vifene 
Manſchetten, belle und dunlle vo 
ben, 6 bi3 16 Jahre, ipes. au. 850 
lurze Aermel, Größen 12 bis 14 Halsmaß, 
einfarbig und geſtreift; ſpeziell am 49e 
Fir die Schule 
5 b 
25,000 Tablets 
lität Tintepapier; viele davon find 
10c das Stück wert; Eure Auswahl 


zwei Raar Hofen, andere 
ſimeres und Korduroys; 
Farben; Größen 7 bis 18 
F ſpez. 
Kniders für Knaben, ſtart gemacht, helle 
Knabenbluſen, Military Kragen, 
z5e Sporthemben für Snaden, V⸗Hals 
Donnerstag zu 
und Schul ⸗Schreibheſte, gute Qua⸗ 
morgen zu 


ee ee Ainsssrsremnensenssenseeihreamasrenen 


Schul⸗ eimn Sets und Dutfit Boxes, — 
enthalten Bleiſtifte, — Ra⸗ 
diergummi uſwe; große Aus 
wahl von Sorten; ‚Breife $2 
und abwärts bis 


Schul» Pafte, 
vid's weißer Thule | 
Paſte, Dußtzend Fla⸗ 
ſchen 450; Fla—⸗ 
ſche zu | 


Schultinte, 


Da⸗ Schultaſchen, große 
Auswahl von Mu— 


ſtern, 32.50 230 


| abwäürt3 bis 
Weihe PETITTE 

144 Stücke, 

etaf| | Schachtel 

ford's, Carters', Da— Bleiſtifte m. Gum⸗ 

vids, blau, —— mienden — 

und violet: Dutzend | Durbend ..... 


5e; Slaſche 6x9 Manila Pads, 


| 100 Xogen, 40 


Schul ⸗Lineale mit zu 
Meſſingrand, Stück Crxahola, v Smae 
in Schachtel — 


de; einfahed le: | 
zu 


SHarthol;, Ct... 


Soilette- Bedarf 


— 
Reiner Getreide- Mon⸗Spigegen 


Ze Kran 3. 45 nbermaßinen 2Ie 


Quart Sawein * 
Witch Haze— 


Een 
430 


Zahn· 


seamresunsensirseneeen a 


Dora be 
fihtspuder 

Sanito ( 
Bahte oder 


au 
Mulſified EC oc on- 


nut Del 32c 


Jergens Bade— 


* an ibbs Zu! | Tableis, affortierte 
Farben, 10c, 


5c} Tubend .. L 15 


Independent Drug Go.3 


Nezepte werden hier ansgefüllt. 
Wir haden jest elle deren Rezepte, ir 
füllen die Aegepte nur mit den reinften 
Trogen. 


Kurzwaren 


Hauptfloor. 

Favorite 3-Gord| Milady Menſchen⸗ 
Maſchinenſaden, in haar Haarnetze, All— 
weiß oder —5 6| oder oder Gay Form 
_— f. 1%, — 10c Rert, 

Spul 

de — Maid| 
mercerifiertes Süälels: | 
garır, alle nn 
Farben, 
Knäuel 

Ya "id. 

Dreh malers 


Tre und Gam 

ment Faſteners — 
weiß oder ſchwarz — 
alle —— .3 

Tupend .... c 
Shadtel| Be Sorca Strick⸗ 

Rin⸗ — Baumwolle: nur im 

309 ert — 


Allen 
u CSchadtel . 230 weiß. enum⸗ 5e 


7 
Sc) 


** 


— 


| mern, Anäıtel.. 


2 Basel: Streets 


tt. ©. Government War 
Erpofition, 


Lafe Front — 2. bis 15. Sept. 

Hanit Eure Tiets jeut für 2b. — 
Nänite Woche kolten jte 50 — Bude, 
Hauptiloor. 


Für Mädchen 
Neue Gingham-Kleider für 


die Schule 

Dieſe hübſchen Kleider ſind in 
ſchönen neuen 

Herbit = Mo: 

dellen m. Ians 

gen Mermeln, 

in karrierten 

u. Plaid Ging: 

Dams; ferner 

eine hübſche 

Mode in ge— 

ſtreift. Crepe; 

Größen für 6— 

bi3 14-jährige, 

zu 


Voll pleated 
Serge Sfirts Sur 
Mädden, m. Ta- 
ſchen und Gürtel 
28 bis 53 oil 
lang — 4 095 
ſpeziell, ⸗ 

Shulfleider für 
für Mädchen, — 
2Sorited Plaidss 


und navy Serze Dritter gloor. 
Größen 6 bis 14, 


— au 4.95 & 5.95 
Schnittwaren 


Zweiter Floor. 


Farbige Tufſah Bongees 
Seide, in dem halbrauhen Ge— 

Schwarze reiuſeide · 
ne Chiffon Taffetas. 


webe; ein beliebter Stleid- u. 
Clirt:Stojf, moderne Farben, 
ſchwere, zuverläſſige 
Duralität, für Peg 


die Yard zu 
Pradıtvolle jatin- 
der, Elirt3 uw. 
hardbreit ER Po 


geſireifte Tub Sei— 


de, farb. Streifen 
auf hellem Grund, 
Seide, moderne 


32 bis 35 3, breit, 


fvegielt, Nard, 
1.19 
Sport Tuifah Pongee 
Farben für den Gebraud) 
im Freien, auch weiß 
yardbreit, 33 Seide, 
Yard zu 
Farb. u. jhwarze) Novelty wollene 
Dreb Serge, Tor: | Suitings, pradtyolle 
relte Schwere für | Nlaids, Etreifemiele,, 
Kleider, Sfiris etc, | für Milfes und Ain— 
ſpeziell marfiert— derfleider; morgen 
die Nard au die Pard au | 
95c | 119 
* 
eine ausländiſche Waidh- 
ſtoffe, ſchön gewobene und be— 
druckte Muſter, wert bis 81 
VYard, Auswahl, Yrd 
—* onen Noveliy merceris 
japanifhe Cfirting | fierte F 
Crepes, Novelth Tierie iz = 
farbige Streifen auf) fanch Shirlings um 
hellem Grund —| Railting Madrad — 
fpesiell, Pard zu | fpesiell, die Yard zu 
Butter, Arc PR. 
Munger's feinſte Elgin Crea— 
mery Buͤtter, nur 1-Pfund ATe 
Brints; feine abgelief., Pf. 
U. S. Dont. Lie. No. G25296. 
Koch⸗Aepfel, in Michi⸗ 
gan gewachſen. 5 Pfund 
für 
Bilaumen „on seiten 
nifee blaue, acdhi 
Dugend im Korb, der Korb 39 
für nur c 
Eſſi Weißer diftillier- 29€ 
g ter, Gallone. 
Loganberry Juice, 286 Whcat 
Gallone Flafhen,| Flales, eine’ großs 
8. reguläre 650: he: a ds 
Flaſche veiſe, 3 Pa⸗ 5e 
: | Iete für... 2 
Waifergias, ein 
—— Bräferbiert 
6 Dpd,.Eier 
10 Stüde für ® — Dvart . 230 


€ 
BHIE ife, BE 
allic Seife 
Ci 
Ausgeſuchte Fleiſchwaren 
Hamburger Steat, Native Pot Roaſt 
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ale Superior 
Neibtifch — matıne Reund 
ze: Schmitt, Pid, 28C 
Edi Spring 
Lamm, ganzes Sins 
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— 


eo ge⸗ 


Hering, 
groß — 
fangen, 
Pfund 


Austragung ſindet nicht ſtatt, aber hatte darauf einen Kraftwagen ge⸗ 
am Abend wird einmal eingeſammelt. ſtohlen, aus dem ein Mitglied der In der Gaſſe hinter ſeinem elter— 
— — Bande ſtürzie. Es verftarb. Beide lichen Hauſe 4856 Ferdinand Straße 


quartier. heute ohne jegliche Mittel, bekleidet 
Rep. Faktion Thompſon. |jept die Gielle eine Portier in ei= 
4. Ward—Liberiy Hall, 30, Eir. und nem bolſchewikiſchen Amtsbureau. Er 


| 
| 
li 
| 
| 
| 
l 


geriht jeine Abjiht erklärt bat, 
Bürger der Vereinigten Staaten au | 
werden, mit anderen Worten, iver | 


ERSETEETTOTESTTTTTTTITISEHPESFFEFFFSHFFHE 


jein „erites Rapier” hat. 

frage 14, Ausländer, Nidht- 
Jeflarant? Ausländiſcher Nicht— 
deklarant iſt, wer nicht unter die 
Sragen 10, 11, 12 und 13 fommt, 
d. h. wer Bürger oder Untertan | 
incd anderen Yandes 


it und fein 
„erite® Bapier“ erwirft hat. 


Frage 15, Bürger oder Intertan 
welchen Landes, wenn nicht Pürger| 
der Pereinigten Staaten? Die) 
Srage braudien nur Deflaranten 
und Musländer zu beantworten. 


Nranke Ce Fente! 


€3 Toitet nichts, Dr. 
No wegen irgend ci- 
ser Arantheit ober | 
Schwãche zu konſulti · 
ren. Die neueſten Heil⸗ 
für Rhbeu⸗ 

Magen», 

Katarıb, 
anitels 


meiboben 
matismus, 
Leberleiden, 
Blutſtörungen, 
tenbe 
Nervenſchwäche, chro⸗ 
niſche, private u. alle 
Harnleiden. Dad and. 
ge zeichnete Hell» 
mittel 914 (verbei- 
7 eg dieHeilung von — 
5’ 25jährige praltifche Erfebrung, a s 
De bietet den Aranlen Sicherheit ein 
eriolgreicen und ehrlihen Behandlung. 
— ung frei. Dr. Roß berechnet ſo 
wenig, daß lein Aranter feinen Zuitand zu 
vernadläffigen braudt. 


Dr.B.M.ROSS „öpezialifl, 


Etablirt in Chicago ia. 
24 Jahre auf demſelben alten Play. 
Ein gradunirter und lizenſirter Arzt ſeit 1882. 


35 Süd Dearborn Straße 


Ede Monroe, Chicags, 
im Griliy-@ebänbe, Euited 506507. 
Nehmt Glevator zum 5. Bloor. 
2 Täglich) von 9 Morgens bis 4 
— Wonfaa Dilinen, Breite u Come 
— 


augli,13, 15,18,20,22,25,28,39 


rankheiten, IT 


Bar angeblih unvermeidlich. 


| Bon einem von John Grobnemsti, 
Mr. 3625 Belmont oe. gelentten! 
Kraftlaſtwagen wurde an Beaubien 
Court, in der Nähe der Werft der 
Goodrich Linie, die 30-jährige Cathe- | 
rine Leffey, Nr. 170 Carroll Ave., 
—— u Sie erlitt innerlich Ver— | 
legungen und wurde nad) dem Paffa= | 
vant Hofpital überführt. Grobnemsti | 
Iimurbe nicht verhaftet, da nach Au: 
| fage bon Augenzeugen der Unfall un: | 
|nermeidti var. 


! 
! 


| Verſonal · achrichten. 


Da 


-— 6 


frühere Bauunternehmer 
William Michael Erilly, 4943 Vlad- 
ttone Mpe., tit aus dem Leben aeictes 
den. Er war am 15. Januar 1852 in 
|Mercersburg, Ra., geboren und war 
| bier im vepublifaniichen, Freimaurer- 
und Klubtreiſen ſehr bekannt, gehörte 
ſeinerze it auch zum Stab von Gouvb. 
Zanner. Gr hinterläßt einen Sohn. 
Im Alter von 100 Jahren und 8 
Monaten it Edward G. Wisdom im 
| Heim feines Sohnes T. 9, 
16623 Perry Ave., gejtorben. Der Greig | 
war jeit den [ctten drei Rahren blind. 
Er war einer der Gründer der Ehriitian 
Chur in Enalemwoon. 
Dr. Jefferſon H. Wolley, 5704 
| Narhland Ape., tit geitern abend im 
— ya Hofpital geitorben. Der greife | 
- er var 50 Jahre alt — war 
* ai drei Wochen an Cottage Grove 
|Mv. und 42. Rlace von einem Straßen— 
| babnivagen überfahren worden, Die 
Verlebungen huben ſeinen Tod herbei— 
geführt. Dr. Wollen, der in Fhicago 
42 Kahre praktiziert bat, war in Cin= 
cinnati geboren nnd fiedelte im NRabre 
1876 nad Chicago iiber. Sein Sprech⸗ 
zimmer war viele Jahre lang im Re— 
liance⸗Gebãude. Er war Miiglied der 
Montjoie Komturei der Tempelritter. 


Wisdom, 





| Stadtichreiber ihren Vericht für den] 


ben und 32 alleinftehende Mädchen 


maren zu Geldjtrafen von $100 und 
Tragung der Koften verbonnert 
mworben. 
Bericht des Iugendhetme. 
Die Matrone des Jugendheims, 
Mary Collins, erſtattete heute dem 


Monat Juli ab. Danach befanden 
ſich in dem Heim 70 verwahrloſte 
Mädcher und 223 verwahrlofte Kna— 


und 65 alleinitehende Knaben. 


Eee 
Eolinterniert werden. 





Mie Bundesanwalt Elyne heute 
| mitteilte, ift im Camp ©rant ber 
Soldat Fred Walter Stabelbauer| 
bon einem Marfchallsgehilfen ver=| 
haftet worden und wird nad) Chicago) 
gebraht merben. Der Bunbesan- 
walt wird in Wajhington Stabel-| 
bauer? Internierung beantragen.! 
Er ift geborener Deutfcher und mar 
amerifanifcher Bürger, doch murbe| 





ler kürzlich von Richter Landis aus- 


aebürgert, weil er angeblich illoyale| 
Yeußerungen gemacht hatte. 


* Durch Trinten von Karboljäure 
machte in feiner Wohnung Nr. 1835 
Süd Throop Straße der 47jährige 
Sohn Nodobre feinem Leben ein En: 
de. Modobre fräntelte feit längerer | 
Zeit, mas als die Urfadhe der Tat! 
angeſehen wird. 

* Im Weſtſide Hoſpital, wohin er 
geſtern abend überführt worden war, 
nachdem er beim Fenſterputzen in 
einem Hotel der unteren Stadt vom 
dritten Stockwerke aus abſtürzte, 
ſtarb heute der 35jährige Charles 
Cardiff, Nt. 245 Süd Sangamon 
Straße. 





hat heute durch 


fingen geſtern abend die Kleider des 
vierjährigen John Heidenberg Feuer, 
als er einem Stoß brennenden Pa— 
pieres zu nahe kam. Der Knabe er— 
litt Brandwuͤnden am ganzen Kör— 
per, die bereits nach wenigen Stunden 
im St. Annen Hoſpital, wo er Auf⸗ 
nahme fand, ſeinen Tod herbeiführ— | 


ten. 

Dem Koroner wurde aus dem PVor=| 
ort Bellmwood gemeldet, daß dafelbft 
die bier Jahre alte Emily Schönmwolf 


an Brandiwunden ftarb. 
—- 0 


Schledht ifolierter Leitungspdraht. 


Charles Winfton 
feinen VBateru Die 
Stadt Chicago auf $5000 Schaden: 
erjaß verklagt. Er fam am 4. uni! 
diefes Jahres an der Wabafh Xor., 
zwifchen der 24. und 25. Straße mit 
einem jchleht ifolierten Leitungs: | 
drahte der Straßenbeleudtung in! 
Berührung und wurde bon einem | 
elektriſchen Schlage betrofen, ber eine, 
'fehr jchlimme Wirkung auf ihn aus— 
übte. Nicht nur, daß er jchiwere 
Brandmwunden bavontrug, cr wurde 


Der 15jährige 


aud gelähmt, und e3 ijt wenig Aus: 


fiht vorhanden, daß er feine Glied- 
mapßen jemals mirb wieder gebrau= 
hen können. 

— — — — — 


Erklärt ſich bankerott. 


Der Zahnarzt Richard Herrmann, 
4425 Dover Straße, hat im Bun— 
desdiſtriktgericht ein Geſuch um ſeine 
Bankerotterklärung eingereicht. Unter 
ſeinen Verbindlichteiten, insgeſamt 
$6140, befinde. fich eine HHpothet 
auf Grundeigentum im Betrage von 


$3735. Seine — beziffert er 


PR $849. 


Union Ape. 
1. Mard— Central Hall, 22. 
Wabvafh Ave. 
— — — — 
Der Tragödie Aster Teil. 


— 
St 
St 


und 


Der „ungeladene“ Revolver fordert 
wieder cin junges Menſchenleben. 


Frau Joſeph Kupſet, Nr. 2722 
Rhine Straße, ließ geſtern, während 
fie Einfäaufe machte, ihre beiden 
Söhne allein zu Haufe. 
tige ofeph fand einen alten Revol- 
ber, ben er ungeladen mähnte, und 
zog den Drüder ab, morauf fi 


gel traf das Kind 
Schläfe. Als die Mutter zurüd- 
fehrte, fand fie Joſeph bewußtlos 
auf dem Fußboden liegen. Er ftarb 
wenige Minuten nach feiner Einlie— 
ferung im Hoſpital. 


—— — —⸗— (i 


Ein Richter verklagt. 


— 


in bie rechte 


Die Moir Hotel Eo. Hat Richter 


Sohn U. Mahonen vom Gericht für 
häusliche Wirren imKreidgeriht auf 
350,000 Schadenerfaß für angebliche 
Verleumdung verklagt. Der Richter 
fol, dem Bericht 
zeitung zufolge, neulich” mit Bezug 
auf das Hotel Morrifon gejagt ba- 
ben, daß e3 ein Affignationshaus fei 
und ein Schandfled auf dem Ehren: 
ſchilde Chicagos. 


* Holländer, Extra Pale und 
„Bairifh“ von der Conrad Seipp 
Brewing Co, in Flafhen und 
Bäffern, Telephone Calumet 730. 


nilaranı 


LCeſet die „Sonntasyoſjt. 


Der 10jäh:, 


prompt ein Schuß entlud. Die Ku⸗ 


einer Morgen: | 


tonnte wegen feine torgerüdten Als | 


terd feine andere Beichäftigung fin- 
den. Die Gattin des Striegämini- 


| fters ift eine Witraftion in einem Bes | 


trograder Kino-Theater, wo jie die 
Programmzettel verfaufl. Co be 
richtet die Ruffifche, Preßforrefpon- 
'venz. Sucdomlinoff ift der Held des 
Genfationsprogefied betreffend Die 
ruſſiſche Mobiliſation; ſeine Frau 
war eine bekannte Schönheit, die viele 
Gäſte empfing und viel Geld brauchte. 


| SHamjterlager im Tanfitein. 
Die „Südhannoverfche Zeitung” | 
berichtete: Sn der Sirche ber Bups 
tiftengemeinde in Einbed jteht ein 
großes ITaufbaffin. Die Polizei hatte 
Nachricht befommen, daß in bdiejem | 


ı Zaufbafjin ein ſchönes Hamſterlager 
| verborgen fei, und in der Tat, jein | 


'verftedt — ein großes Lebensmittel» 
‚lager; u. a. ſechs Zentner Hafer, ein 
Zentner Roggen und zirka ein ents | 
ner Bohnen. Die verblüfften Beams | 
ten beihlagnahmten die Waren. Das | 
muß ein erftaunlich großer Taufftein 
fein! 
Sales — 

— Galgenhumor. — „Eine Wahr: 
fogerin hat mir neulic) prophegeit, ich 
würde hundert Mark friegen.... das 
ift heute eingetroffen!" — „Qon wem 
haft du fie gefriegt?" — Vom Ge⸗ 
richt! Hundert Mark. oder zwanzig 
Tage Haft!“ 

Junge Ehe. — „Hör' mal, 
Schatz, von dieſem Beefſteak hätteſt 
du mindeſtens drei machen müſſen.“ 
— „Hat es dir ſo gut geſchmeckt?“ — 
Na, das kann ich nicht jagen, aber 
es war ſo viel — dran.“ 


Automarder. 


CErgaben ſich erſt, nachdem Poliziſten 
mehrere Schüſſe abgegeben hatten. 


| 





‚Hab, als Poliziften der Hauptimache 
zwei Burfchen abfaßten, die 
Wilbur C. Perkins Nr. 4553 She-| 
ıridan Road, gehörigen Rraftivagen | 
zu ftehlen verfuchten. Die Sünder! 
gaben Teriengeld, als fie der Beam! 

ten anfichtia wurden, und ergaben 
fich erft, nachdem bie Poliziften wäh⸗ 

rend der Verfolgung eine ee 
ı Chredihüffe abgegeben hatten. 

| ber Wache gaben fie ihre Namen a! 


Theaterbefucher und die Gäfte des! 
| Great Northern Hoteld wurden ge: 
ftern abend Zeugen einer aufregenden | 


einen| 


ohne Lizens verkaufen. Verhaflet 
| wurben Henry Seims, der Befiter 
ı ber en „Motor Inn“, und » 
Wilt iam Freyer, Beſitzer einer be— 
nachbarten Wegeſchänke. Beide Lo— 
kale ſind nicht weit von Elgin gele— 
gen. Seims und Freyer werden ſich 
vor Friedensrichter Beyer in Oat 
Park auf die Anklage, geiftige Ge- 
tranfe ohne Schanklizens ausge—⸗ 
Ihäntt zu haben, verantworten müf- 
fen. Sie fünnen Lizenfen nicht er. 
' halten, da ihre LZofale weniger als . 
zwei Meilen von Elgin entfernt find. - 

Die Countyfommiffäre Ragen unb 
Scott madten in der geftrigen 
n! Situng des Countyrat3 vergebliche 


Anftrengungen, eine Wieberermägung , a 


ı Yrant De Paul, Nr. 2632 W. Grand; ber Abſtimmung durchzuſetzen, mil⸗ 


Avenue, und Felix Block, Nr. 955 
Lincoln Straße, an. 


| Die Polizei fahndet auf den im 
Standard Club, Nr. 2400 Süd Mi— 
chigan Avenue, bedienſtet geweſenen 
Zimmerkellner Adolph Herbſt. Die 
Behörde ift der Anfichte daß diefet 
ihr Auskunft darüber geben kann, auf 
welche Weiſe Schmuckſachen im Werte, 
von $1500 aus dem Zimmer des 
Rechtsanwalts Edward N. D'Ancona 
abhanden kamen. Auch andere Klub— | 
mitglieder hatten den Verluft von| 
Schmudjachen zu beklagen. 

— — —— — 


Razzia auf Wegeſchänken. 


Hilfssheriff Peters unternimmt Streif: 
zug durch weitlihen Teil des Gounty. 

Der erfte Hilfäfheriff Charles Pe- 
terd machte geftern abend mit einer 
Abteilung Sheriffägehilfen einen 
Etreifzug durch die weftlichen Bezirke 
des County und hielt Umſchau nach 
MWegeichenten, bie geiftige Getränfe 


|tel3 der die Countyfommiffäre bie 
Erneuerung der Schanflizenfen An! 
die Megefhänte „Houfe that Nas 

built“, Zohnfons Schänte an Mi 
waufee Avenue umb Frau Peter 
Bergs MWirtfchaft abaelehnt hatten, 
Acht Counthkommiſſäre ſtimmier 
gegen, ſechs für ihren Antrag. 


— — en —— 


Kurz und Nen. 


* Von ſeiner Gattin Ida wurde 
Iaeitern der Zigarrenfabritänt Aug. 
Stirmell, Nr. 4132 Wentivorih Abe, 
an Gas erjtictt aufgefunden. Man 
nimmt an, daß Stirmell; der Des 
ihuldigt war, das Binnenfleiterge: 
fe übertreten zu haben, freiwillig 
aus dem Leben fchieb, 


* 
An. 


Kinder schreien 
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Mihigans Primärwahl. 


Sn der Bräidentemwahl 1916 wurden in Midigan 
546,878 Stimmen für Präjidentichaftsfandidaten ab- 
—198 wobon 337,952 auf den Republikaner Charles 
E. Sugbes entfielen. 

Sn der geitrigen Primärwahl erhielten in 1046 
aus 2177 Wahlhezirken die drei republifanijchen San- 
didaten insgelamt 83,513 Stinimen, was ein republis 
Taniidhes Gefamtvotum bon rund 168,500 Stimmen 
erwarten läht — genau 50 Prozent des republifa- 
niisen Botums von 1916. 

Bezüglich des demofratiichen VBotums fehlen alle 

bien. &8 wird nur gemeldet, dat das Votum jchr 
En war und Henry Ford, der befannte Automobil» 
m. mit verhältnigmäßig fehr großer Mehrheit 
itgie. 
Mn Geringfügigfeit de3 demofratiihen Votums 
ird je wenig überraichen, wie Fords demofratiicher 
ieg. Bord war der Kandidat der demofratiichen 

Barteiorganifation und des Präfidenten, Ddeijem 
Bunihe und dringende Griuden allein Words 
Kandidatur für den Bundesjenat zu danfen iit. Der 
demokratiihe Gegner Fords, James W, Helme, wurde 

erit in eliter Stunde, jozufagen, aufgeitellt, und zivar, 
wie man jagt, von republifaniichen Einflüffen, die 
nichts unverjucht Iaiien wollten, Ford ven der Haupt- 
wehl im November auszuicliehen. 

Die demofratiihe Nominierung Fords hir den 
Bundesfenat war von vornherein gewiß. 
Dos maßte die Wrimärwahl un intereffant für die 
Demotraten des Staates md lich nichts anderes ala 
ein jeher ihmanhes demofratiices Votum erwarten. 
Dad Gegenteil gilt für den republifanifhen Fall. 
Hier Tieß ic) ſehr ſtarkes Intereſſe vorausſetzen und 
folgedeſſen ein großes Votum erwarten. Denn 
Dant der Tatſache, daß Henry Ford auf das Erjucden 
des Praſidenten hin ſich auch um die republikaniſche 
RNeminaltion bewarb, konnte geſagt werden, der Präſi—- 
den beab ſichtige, die republikaniſche Parteiorganiſation 
zu zertrümmern und den republikaniſchen Wählern 
Midiigans einen Demokraten oder doc „Parteilojen‘ 
als Vertreter im PBundesienat aufzuhalfen; umd wer 


die Stärke d3 Parteigeijtes Fennt und weiß, mie 


ungern ji die Rarteipolitifer td ihr getreuer 
Anhang eine jo fhöne die „Pilaume“, mic den 
Bundesjenat- „ob“, entgehen lajien, der mußte eine 
höchſt lebhafte Kampagne und ein verhältnißmäßig 
ſehr großes Votum erwarten. J 
Die Kampagne war ja lebhaft genug, wurde eif⸗ 
rig genug geführt — wenigſtens von einer Seite. 
Henry Ford allerdings rührte keinen Finger und 
gab keinen Dollar aus, ſich Stimmen zu ſichern. Be⸗ 
Fragt, was er getan haben würde, wenn er beide No— 
minationen erhalten hätte, fante_ er gejteri, er habe 
bis dahin gar nicht gewußt, dab (geitern) Primar⸗ 
wahlteg in Michigan war; er würde eine Million 
drum geben, wenn er ganz aus der Sadıe raus ware 
und Würde überhaupt nidt hineingegangen fein, 
wenn der Präfident ihn nicht darum erindht hätte. 
Truman H. Nemberry, der unter Roofevelt Marine» 
jefreiür war, oder vielmehr dejien Breunde, denn 
er jelbit iit zur Zeit „Commander“ in der Bundes- 
flotte, führten. cine ‚jchr. lebhafte Kampagne nd lie: 
die Dollars jpringen, dah die „Bons“ ihre helle 
ude batien. Seine Kampagneführer follen zu⸗ 
gesehen haben, da im Intereſſe der Kandidatur 
erys $150,000 ausgegeben wurden, obgleich 
das Geiek die Ausgaben in einer Bundesienat-sams- 
pagne auf $10,000 beihränft, Staats- und Bundes. 
beamte aber follen erflärt haben, daß fie die Ver— 
ausgabung von 500,000 nadiweijen Fönnen amd be- 
abjichtigen die Ausgabenfrage bor die Gerichte zu 
beingen. Ein großer Skandal wird in Ausfit ge- 
ſtellt. 
Daraus wird hoffentlich nichts werden. Die 
Heit bietet Schlimmes genug, aud) ohne einen Wahl⸗ 
ausgebenſtandal, und dafür, daß Newberry nicht in 
den Bundesſenat kommt, ſcheint ohnedem geſorgt. 
Benn troy der vonfeiten der republifaniichen Partei 
organifation und ihrer Sreunde in Michigan und 
außerhalb jehr Iebhaft betriebenen Kampagne nur 50 
Brozent des republifaniichen Botums abgegeben twur- 
den, fo Läfst ji daraus nur entnehmen, dab zwar 
die tepublitaniihen „Worfers“ und ihr Direkter An⸗ 
bang, nicht aber die ji von der Parteiorganiſation 
unabhängig haltenden republifaniichen (oder chedem 
tepnblifaniihen) Stinmgeber fi an der Primär« 
wohl beteiligten. Das heit, da die Hälfte der 
Republilaner Mihigans Feine Luft hatten, fidh dird) 
bie Beteiligung an der republifaniihen Primärwahl 
au nur mittelbar moraliich zur Unterjtügung des 
fiegreichen republifaniichen Kandidaten zu verpflid)- 
tem, daß fie fi) für die Sauptwahl volle Freiheit be- 
wahren wollten — die Yreiheit bewahren mullten, 
für Seney Ford als den demofratiihen Kandidaten 
zu Himmen, wenn er die republifaniiche Nomtination 
nit erhalten follte.e Cs läht erwarten, dat Ford 
om 5, November mit guter Mehrheit in den Bırndea- 
jenat gewählt werden wird. 
> Undere freilich fallen die Sahe anders auf — 
anders. „Die größte Zeitung der Welt“ Iäft 
aus Detroit jchreiben, die Rolitifer fragten fid) 


Bothums, das gegen ihn fiel, nicht vorzichen werde, 


E auf die demofratiihe Nomination zu verzichten, alio 


J Ranten“ Kampf geben bis zur Wahl, aber das 


— 


— 
* 


Harz auszufcheiden aus dem Rennen. Und weiter: 


Der Bayifismus war die jharf ausgeprägte Wahl- 


r 


age. Mihigan iit der erite Staat, in dem Deutid- 
88 Tommenbde Fyriedensoffenfive einen zerichnet- 
teenden Sieb Friegte an den Stimmplägen. ... . .“ 
 . Da8 Ylingt gefährlich, R 
8 Hingt — wenn man dabei im Auge behält, 
bab Henry Bord ausgeiprochen der Kandidat des Präii- 
$ A daher doc; wohl des Präfidenten volles 
Berk bejigen, mit ihn in der Kriegs: und fFrie- 
e in der Hauptjadhe eines Sinnes fein mug — 
ftark unloyal und unpatriotiich, und Icgt 8 nahe, nad) 
Seren Clabaugh zu rufen, oder dem Staatsanwalt. 
mbellen — tafe it iobere it comes from — fo Ichlimm 
EB mohl nicht gemeint, und die Bürger werden wifien, 
a8 fie davon zu halten haben. E3 wird noch einen 


eaebnis wird doch fein, wie oben angedeutet. Auch 
Riigan Tennt man jeine Pappenheimer, wird man 


Auf Gummiräderit. 


Obwohl durd den Krieg au der Mutomobil- 
induftrie zahlreihe Beihränfungen auferlegt wurden, 
darf dieje auf die erfreuliche Tatfadhe hinmweifen, dat amı 
1. Juli in den Ber. Staaten 650,000 mehr Straft- 
wagen in Gebraud) waren al3 während des Zahres 
1917. Während der eriten feh3 Monate diejcs Zah 
re3 wurden 5,460,000 Kraftwagen regiftriert, während 
die Regiftrierung für das vorhergehende Sabr nur ein 
wenig 4,810,000 überftieg, Die diesjährigen Zif- 
fern fliehen jelbftfolglih nicht mehrere taufjend 
Autolaftwanen, Ambulanzwagen und Mutomobile 
cin, die bon der Regierung für den Verſandt nach 
Europa angefauft wurden. 

Tie Preife fir Kraftwagen. Gummireifen, Aus- 
beiferumgsteile, furzum alles, das für den Aurtomobil« 
betrieb notwendig ift, find jeit Anfang diejes Jahres 
beftändig in die Höhe gegangen. Diefe Preisiteige 
rung ijt jedoh nur zum geringen Teil auf die Wer- 
mehrung der Autolaftiwagen zurüdzuführen,. die für 
Beförderungs- und gejhäftliche Zwede immer mehr in 
Benugung genommen iwerden. Obwohl prozentual 
Subriwerfe der Iegteren Art eine größere Zunahme 
aufmweifen, ift die Zahl der dem Privatgebraud) die- 
nenden Sraftwagen beträdtlih arößer. So wurden 
3. B. im Staate New Nork während des eriten Halb— 
jahres 1918 44,000 mehr Brivatautomobile und 
22,000 mehr Nutolajtwagen wie im gleichen Zeitab- 
Ichnitt des Vorjahres angemeldet. Die Gefamtregiitra- 
tion belict fih auf 422,000, eine größere Ziffer tie fie 
irgend ein anderer Staat der Union aufzumeifen ver- 
mag. Bon den 4,810,000 Motorwagen, die bei Schluß; 
de3 Nahres 1917 in Gebrauch wareı, waren nur 400,- 
0009 Autolaitwagen. VBeförderungsnotiwendigfeiten md 
Anforderungen des Stereges haben jedoch) zur Sabrifa- 
tion leßterer mächtig angeregt. Die Regierung wurde 
von der „National Automobile Chamber of Commerce” 
veritändigt, dat diefes Nahr 275,000 Autolaitwagen 
bergeitellt werden fönnten, fall® den Fabrifanten ac- 
nügendes Material zur Verfüqung jtehen würde, Sier- 
bon würden mindejtens 50,000 für den Ariegsdienit 
in Europa bewötigt-werden, fo da nur ungefähr 200,- 
000 verbleiben, um als Erjaß für unbraudbar acwor- 
dene Wagen zu dienen und der wachlenden Nachfrage 
zu genügen. Der Mutolaftwagen hat fid) in neuerer 
Zeit als ein ausgezeichnetes Mittel erwiejen, durd; den 
Krieg hervorgerufene PBeförderungsichwierigfeiten zu 
befeitigen, und ift auch von den Poftbehörden zur Ab- 
lieferung von PRojtpadeten in Landbezirfen herangezo- 
gen worden. 

Tie der Berfonenbefördernng dienenden Privat- 
automobile haben Tangit aufgehört, mır al$ Bergnü- 
gungsfuhrwerfe zu gelten. Sie find heute ein nicht 
minder alltänlihes und notwendige Beförderungs- 
mittel als einit Pierd und Magen. Befonders in Staa- 
ten des Mittelmeitens md des Siidens ift im Vergleich 
mit dem Borjahre cine aewaltige Zunahme von Bri- 
patfraftwagen zu verzeichnen. Al Musnahme ift 
nur New Serien zu berzeichnen, wo die Zunahme 
47% betrug, doc hat aud; Wet Virginia eine nleiche 
Vermehrung aufzumweiien. Inzwiſchen hat die Regie— 
rung Automobilfabrikanten angewieſen, die Herſtel— 
lung von Privatfuhrwerken einzuſtellen und ſich gänz— 
lich den Bedürfniſſen der Kriegsführung zu widmen. 
Was fortan den glücklichen Beſitzer eines Automobils 
jenen nur um ſo beneidenswerter erſcheinen laſſen 
wird, die ſelbſt nicht über eine derartige meilenver— 
ſchluckende Maſchine verfügen. 


— — —— — 


Briefe von drüben. 


Der Krieg, der ſo manches aus der Vergangenheit 
hat neu erſtehen laſſen, mittelalterliche Rüſtung, 
Schleudermaſchine und flüſſiges Feuer wieder auf den 
Schlachtfeldern Verwendung finden ließ, hat auch dem 
Briefe neue Lebenskraft verliehen. Die Blütezeit des 
Briefſchreibens ſchien wenigſtens in der abendländiſchen 
Kulturwelt, ihr Ende erreicht zu haben. Durch die 
enormen Erleichterungen des ſchriftlichen Verkehrs 
nahm zwar die Zahl der Briefe in rieſigem Maßſtabe 
zu, allein an Umfang und ſorgfältiger Form erwieſen 
ſie ſich meiſtens ſo unbedeutend, daß ſie, nachdem der 
Empfänger ihren Inhalt überflogen, in der Regel 
ſofort beiſeite geworfen wurden. Nicht zum mindeſten 
hat die Poſtkarte, vor allem die Anſichtspoſtkarte dazu 
beigetragen, daß dem gegenwärtigen Menſchengeſchlecht 
die Kunſt des Briefſchreibens verloren zu gehen drohte. 
Dann kam der Weltkrieg. Söhne wurden von Eltern, 
Brüder von Schweftern, Gatte von Gattin, Freund 
vom Freunde getrennt, und der Wunſch mit einander 
in Verbindung zu bleiben, drückte Hunderttauſenden, 
ja Millionen aufs Neue die Feder in die Hand. Die 
im Kriegsdienſt Stehenden empfanden ein ebenſo 
eifriges Verlangen nach Nachrichten von „zu Hauſe“, 
wie die Zurückgebliebenen nach Berichten über das 
Wohlergehen und die Erlebniſſe der davongezogenen 
Familienmitglieder, und die Briefe begannen bald 
einen außerordentlichen Umfang anzunehmen. „Schrei— 
be oft und ausführlich,“ lautete die Mahnung von 
beiden Seiten. Soldatenbriefe beſitzen eine gewiſſe 
hiſtoriſche Bedeutung, ſie ſind nicht für den Empfänger, 
ſondern auch für weite Keiſe von Intereſſe und Wichlig— 
keit, und die Annahme, vielleicht für einen größeren 
!eferkreis zu Spreiben, hat fo mandyen der jungen Strie- 
ger drüben zu feinen beiten fhriftitellerifhenLeiitungen 
veranlaßt, Und rücfwirfend pflegen derartige Bricfe 
häufig beim Empfänger eine nicht minder forgfältig 
abgefaßte, ausführlide Antivort herborzurufen. 

Die Frage, ob Soldaten oder Flottenangehörige 
mehr Briefe fdhreiben und empfangen, bat ein Zenfor 
fürzlih dahin beantwortet, da Sad Tar als Stor: 
reipondent unbedingt der crite Preis zugeiprocen mer: 
den muß. „Der Matrofe, defien Welt meiitens auf den 
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Dem NAnfchen fommt in weiter Welt 
Allzeit der Tor zu ftatten, 
Sit die Platanc cerit gefällt, 
Tann rühmt man ihren Schatten, 


Wer Kriegsiparmarfen fauft, be- 
zahlt Schulden. Schulden, die bei 
feinem Lande und bei unferen made- 
ren Jungen drüben anftehen. 


An dem in ‘Marion, Illinois, exrjcheis 
enden „Republican“ Tiejt man: „Nad) 
dem Ejjen fprach der ehriwürdige Kohn 
MWolverton über da3 Thema: „Der 
Men foll nicht vom Brote allein Ies 
ben” — und dann wurde der Eiscream 
herumgereicht.“ 


Außer Frl. Anne Martin, die in Ne— 
bada für das Bundesfenatoramt 
„läuft“, und Frl. Jeanette Rankin, die 
zum Bındesfenator für Montana ers 
wählt zu erden wiünfcht, fandidiert im 
lesteren Staate auch Frau H. E. Me: 
Donald, deren Ehrgeiz fich auf einen 
Kongreßſitz in Waſhington befchräntt. 
Die letztgenannte Dame hat kürglich ihr 
Programm bekannt gegeben, woraus 
wir erſehen, daß ſie völlig mit den Ge— 
ſchäftsregeln von Senat und Kongreß 
vertraut iſt, „da fie fich fieben Jahre 
lang unter den Kongreßabgeordneten 
bewegt hat, um ſie für die Forderungen 
der Gläubiger der Corbetit Tunnel Co. 
zu intereſſieren.“ Sie wünſcht dem 
Präſidenten behilflich zu ſein, den Krieg 
u gewinnen „und ewig dauernden 
Frieden auf Erden zu gründen.“ Die 
Hauvbiplanke ihrer Plaiform aber iſt die 
Ankündigung, daß ſie „für die Anſtel— 
lung fähiger, erfahrener Geſchäfts— 
frauen für mindeſtens die Hälfte aller 
öffentlichen Aemter zu gleichen Gehäl— 
tern wie die Männer erhalten“ ein— 
treten wird. Da ſollte es ihr bei den 
weiblichen Stimmgebern nicht fehlen! 

Zwiſchen uferloſen Lohnforderungen 
und gewiſſenloſen Preistreibereien be— 
ſteht im Prinzip kein Unterſchied. Beide 
auf Ausbeutung berechnet! 


Die holden Damen leiden weit weni— 
ger an Halskrankheiten, ſeitdem die 
tiefausgefchnittenen Blufen Mode find. 
Die Wilden wifien überhaupt nicht was 
Stranfbeit iyt.... weiter wagen wir und 
in Diefer Hinsicht nicht zu Außern! 

Keden Morgen zivei Pfmd Trauben 
zu eſſen, ſoll ſehr geſund ſein. Trau— 
ben koöoſten zur Zeit 10 Cents das 
Pfund. Wie groß iſt Ihre werte Fa— 
milie? 

Jeden Augenblick offenbart ſich für 
Amerikaner in Frankreich der Wert von 
Sprachkenntniſſen. Rur der Tor iſt 
dagegen! 

Zeitbild. 
Autler ſauſen um die Ecken, 
Setzen Menſch und Vieh in Schrecken, 
Stinken, ſtauben, knallen, raſſeln, 
Tuten in den kleinſten Gaſfſeln. 
Wahre Teufel jetzt regieren, 
Pferd und Radler werden platt. 
Man beginnt ſich zu genieren, 
Daß man noch zwei Beine hat. 


Auch in Buffalo hatten die Straßen— 
bahngeſellſchaften eine Ordinanz im 
Stadtrat zur Annahme gebracht, Die 
ihnen neben anderen bedeutenden Vor— 
teilen das Necht gegeben haben wide, 
den bisherigen Fahrpreis von 5 Cents 
zu erhöhen. Qatjächlich war e3 ihnen 
gehtmgen, der Ordinang eine Beitim- 
mung einzufügen, die fie zue Erhebung 
bon fortan 6 Gents berechtigt haben 
würde. Die Ordinang mußte jedoch der 
Eimwohnerjchaft aue Abjtimmung unter: 
breitet werden. Dieje fand Iehte Woche 
ftatt, und was tvar das Ergebnis? Es 
wurden 35,685 Etimmen gegen und 
nur 6979 Stimmen für da3 6 Cents 
Fahraeld abgegeben. Glauben die Chi: 
cagoer Stragenbahnmagnnaten wirklich, 
dal; die Bevölkerung Chicagos bei der 
Abitinnmung am 5. November eine ans 
dere Stellung wie die Vuffaloer einneh— 
men werden? 
_Anlaglih einer in franzöſiſcher 
Eprade von unferem N. Ham Lewis 
ncehaltenen Mede joll Glemenceau er= 
Härt haben, daß e3 dem Allinoijer 
Bundesjenator an „Nuanzen“ fehle, 
und ex Daher nicht völlig veritanden 
worden fei. Und jebt behaupten PBa= 
rijer Blätter, Senator Lemwi3 habe 
Heren Glemenceau nicht ganz richtig 
beritanden. Was ına an Mitofch erin- 
nert, der in Budapeſt franzöſiſchen 
Spradiumterricht genommen hatte ımd 
feine Stenniniffe bei einem Barifer 
Gamin zu veriwerten, fuchte. Diefer 
aber betrachtete ihn nach Tangerem An— 
hören mit fonderbaren Wien und lief 
ſchließzlich davon. „Aigentiemlich, heechſt 
aigentiemlich,“ philoſophierte Mitofch, 
„die franzeeſiſchen Kinder ſcheinen die 
eigne Mutterſproch nich zu verſchtehn!“ 


In einem Journal leſen wir, daß 
man die Zeit durch einen Blick in Katzen— 
augen feſtſtellen kann. Das iſt nicht 
beſonders überraſchend. Wenn wir 
morgens früh, ſogar ſehr früh, heim— 
kehren, können wir aus den Augen un— 
ſerer Gattin ganz genau erſehen, was 
die Glocke geſchlagen hat. 

Verdächtige Liebenswürdigleit. 

„Einen aufmerkſameren Schwieger— 


Schiffsraum beſchränkt iſt, legt natürlich jedem Er- ſohn wie den meinigen können Sie ſich 


ſeinem 
Daſein 


ereignis in 
verlaufenden 
tung bei, und ſeine 
trächtlich umfangreicher als der 
Angehörenden. Er berichtet über alles und jedes, und 
beſondere Aufmerkſamkeit widmet er der Magenfrage. 
Was er gegeſſen und getrunken und wie es ihm behagt, 
daß muß ſeine Familie unbedingt erfahren. Vielleicht 
tut ers auch nur, damit die Notwendigkeit Liebesgaben 
zu ſenden bei den Angehörigen nicht in Vergeſſenheit 
gerät. Im Uebrigen kann ich nur beſtätigen, daß faſt 
alle Briefe von Soldaten u. Seeleuten, die durch meine 
Hände gingen, „gute“ Briefe ſind, d. h. ſolche, deren 
Inhalt nichts Anſtößiges aufweiſt und für Herz und 
Geſinnung der Schreiber ehrendes Zeugnis ablegt.“ 
Was nicht verfehlen ſollte zu recht zahlreicher Ent— 
ſendung von Briefen von drüben nach hier und von hier 
nach drüben anzuregen! 
— — —— 


Nach einer Mitteilung eines Beamten der Smith— 
ſonian Inſtitution in Waſhington hat die letzte Zäh— 
lung der Tierarten der Welt deren nicht weniger als 
390,000 ergeben, die wirkliche Zahl ſoll aber weit grö— 
her ſein. Einer Schätzung nach gäbe es auf der Erde 
allein 2,000,000 Inſektenarten; der verſtorbene Pro— 
feſſor Riley, eine anerkannte Autorität in dieſem 
Fache, hält aber auch dieſe Zahl noch für viel zu nied— 
rig. Seiner Anfiht nad würd: die Zahl der Snfer- 
es nody mit 10 Millionen ur befcheiden geichätt 
ein. 


eintönig 
eine 


und gleichmäßig 
beſondere Bedeu— 


Briefe ſind daher 
die 


gar nicht vorſtellen. 


De | ex netan hat? 
Mrmeeler mir genommen.“ 


! Als ir neulich abe 
reifen twollte, war gerade der Tekte Zug 
abgegangen. Was alauben Cie, dat 
Einen Ertragug hat 


Die Heimfehr. 
Verientage, Wanderglüd 
Shwinden zu behende, 

Nur der — Dalles bleibt zurück — 
Der nimmt nie ein Ende! 


Ich kehr' zurück zum Heimatort, 

Die Zeit iſt aus, das Geld iſt fort. 

Am Haustor ſtehn die alten Sorgen 
Und grüßen ſchnippiſch: Guten Morgen! 


Oft iſt der Wert der Sommerreiſe: 
Daß man in dieſer kurzen Friſt, 
Und zwar auf ziemlich teure Weiſe 
Erfährt, wie ſchön daheim es iſt! 


Geſtillt haſt du in Wald und Berg und 
a 
Der Manderjehniudt langverhaltne 
2 Dual; 
Nun lai; die traute Enge 08 dich Ichren: 


Man reift Dad) nur, um wieder heimzu« 
kehren! 
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Die Liſte wird immer langer, heute 118 
als gefällen und Wunden erlegen 
Waſhington, 28. Aug. Das Kriegs⸗ 

amt gab heute früh und heute mittag 

je eine Berluftlifte befannt,. Aus dem 

Mittelmeften find: 

Auf der erjten Kifte. 


Gefallen: Beinen Ray PB. Harz 
rifon, Columbia Eitn, Ind.; Leutnant 
Charles Hurlburt, Oſhloſh, Wis.; Ser⸗ 
geant George J. Furo, Junction, Wis.; 
Korporäle Floyd Gallagher, Kimbolton, 
O.; Paul Harder, Fort Atkinſon, Wis.; 
William Rizos, St. Louis; James C. 
Sutton, Robinſon, Pa.; Robert Craidge, 
Bay City, Mich.; Gemeine Robert Lym⸗ 
burner, Harbor Beach, Mich.; James 
Wirt, Norris. S. Dak.; Marion L. Als 
derton, Great Cacapon, W. Va.; Con— 
rad M. Elleingſon, Canton, S. Dak.; 
Samuel Forney, Lykens, Ind.; Frank 
P. Genn, Richmond, Ind.; Philip 
Ghelfi, Genoa, Wis.; William Goetzin— 
ger, Tetroit; Magnus Grondal, Stars 
bud, Minn.; Cam ©. Lindfey, Kaufas 
Eity, Mo.; Names D. MeCartdy, Saus 
rel, $y.; Samuel G. MceGuire, Doe- 
pille, Tenn.; Robn E. Meeker, Martins 
Kerry, O Delbert Bapoint, Linden, 
Bun; Peter 3. Liſh, Tidinfon, N. 
Dat, 


Koffutd_T. Groffen, Albany, ©.; Ges 
meine Tti3 Marthaler, Beaver Dam, 


Cornelius P. Devereaur, Highland, 
Mich; Willtam Zobnfon, Varronnette, 
Wis.; Walter Leo Kobylazak, Saginaw, 
Mich.; Frank Young, Liberty, Neb. 

An Krankheiten geſtorben: Korporal 
Cheſter Danielé, Normal, Ill.; Ge— 
meiner Harold E. May, Toledo, O. 

An Flugzeugunfall: Gemeiner Ro— 
nald Bathe MeNeill, Harrisburg, Ill. 

Schwer verwundet: Leutnant Frank 
M. Owens, Crawford, W. Va.; Claude 
Harvey, Clarksville, Tenn.; Korporäle 
Alden Buſh, Rockford, Mich.; William 
F. Carawah, Shawnee, Okla.; Louis 
H. Courcier, Paducah, Ky.; Joſeph Ka— 
liszewski, Detroit; Charlie A. Stark, 
Bartlesville, Okla.; Anton Stransky, 
Omaha, Neb.; Angus White, Bay City, 
Mich.; Thomas Williams, Newark, Ill.; 
George A. Wurmbach, Omaha, Neb.; 
Gemeine Joſeph Aslin, Aurora, Kan.; 
Roy Barrows, Fort Wayne, Ind.; John 
Bandlo, Oglesby, Ill.; George Halas, 
4927 Northeot Ave. Eaſt Chicago, Ind.; 
Paul Hunt, Centerville, Ind.; Cecil E. 
Kell, Centralia, Ill.; William F. Kin— 
ſey, Wincheſter, Ind.; Ted Lachaheposki, 
Bay City, Mich.; Levy Laferry, Brook⸗ 
fen, Olla.; Marion Lamb, Livermore, 
Na,; Stephen Joſeph Lasky, Bay City, 
Mich.; Elliott Lavoy, Newport, Ark.; 
Raymond MeCammack, Greencaſtle, 
Ind.; Frank Mackey, Athens, Mich.; 
Luther S. Melton, Lawion, Okla.; 
Clarence Miller, Carbond, Ind.; Tho— 
mas Netland, Catawba, Wis.; Frank 
— Viroqua, Wis.; Eddie Osbond, 
St. Bernice, Ind.; William Perkins, 
|Mhite City, Ay.; Leslie Nogerd, Wloo» 
Imington, Snd.; Herbert R. Echmidt, 
Miltvautee, Wi3.; Charles W. Schmitt, 
St. Louis; Lawrence Clapp, Johnſton 
City, Ky.; Lyle Turner, Aſhtabula, O.; 
George E. Wenner, Cleveland, O.; Dod 
Molford, Edgerton, W, VBa.; Robert 
Wood, Blackbury, W. Va.; Orville Wy— 
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more, Barnes City, Ja.; John Zache⸗ 


roff, Hamtrack, Mich.; John C. Mate, 
Grand Rapids, Mich.; Steve Milinko— 
vich ‚Detroit; Claude E. Naſh, Ford— 
land, Mo.; John H. Pate, Rocky Kider, 
D.; Philip Meiter, Oskalooſa, Ja.; 
England Plunkett, Conden, Ark.; Steve 
Prezybylski, Cleveland, O.; Fred N. 
Radeliffe, Roſedale, Ind.; Harold H. 
Fahey, Minneapolis, Minn.; Henry 
Dsborn, Et. Bernice, And.; Jack Oz— 
ment, Red Dal, OHa.; William ©. Bes 
ters, Weſt Liberty, Ra.; Baldivin Nech, 
Milwaukee, Wis.; Otho Tmith, Proc 
torville, DO.; Marlin D, Stewart, Hill 
Top, Ark; Bert E, Tippman, La Eroffe, 
Wi3.; Rofeph Turner, Mhitesburg, NY.; 
Bert E. Wootten, Cleveland, O.; Otto 
Simpfon, Romeo, Mich.; Joſeph M. 
Siſtek, Omaha, Neb.; Grober C. Starr, 
Haugen, Wis.; Adam Tavrell, Cleve— 
land, O.; Nels Thompſon, Vanhook, N. 
Dak.; Boyd Wade, Toledo, ©.; Xoe 
Walk, Kilgore, Ky.; Frank Waters, Du— 
luth, Minn.; Michael Wilkins, Detroit; 
Allen P. Wortman, Indianapolis. 

In unbeſtimmtem Grade verwundet 
— Korporal Harriſon B. Scott, Mi. 
Sterling, Ky.; Mechaniler Melvin H. 
Howard, Auburn, Neb.; Gemeine Wes 
C. Clifton, Mawl, Texas; James W. 
Sigos, Wybark, Okla.; Julius L. John— 
ſon, Hermansville, Mich.e; Lonan 9. 
Johnſon, Belle Prairie, Ill.; Edward 
W. Loterbour, Nora Springs, Ja.; Geo. 
P. Lyne, Tiſomingo, Okla.; James E. 
Taylor, Maſon Eith, Ja.; Marc D. 
Freeman, Indianapolis, Ind.; Charles 
Kueſter, Shebonaan, Wis.; Thomas G. 
Ruby, Rubio, Ja. 

Vermißt: Leutnant Zenos R. Mil— 
ler, Carthage, Ill.; Korporal Leslie ©. 
Phillips, Laurel, Neb.; Gemeine Cecil 
L. Boſtwick, Pleaſant Valley, Okla—.; 
Lee Adams, Oakhurſt, Tex.; J. Anders, 
Stamford, Tex.; George R. Bocher, 
Tuttle, Offa.; Clinton Jeffres, Horace, 
Neb.; William Robertſon, St. Paul, 
Minn.; Oscar T. Gaile, Elmore Cith, 
Olla.; James Henneſſy, Braman, 
Okla.; Ralph A. Kenncott, Boulder, 
Kol.; Frederick J. Leonard, Covington, 
hei Kalliſtro Luchini, Alliſon, Kol.; 
James W. Tomlinſon, Rockyford, Kol.; 
Albert Wegner, Cozar, Ofla. 


Aus der zweiten Lifte, 


, Befallen — Leutnant Marien €. 
Granefield, Madifon, Wis.; Sergeant 
Hett Phillips, Onetda, Tenn.; Sergeant 
Eilert Muen, Lafeview, Na.; Gemeine: 
Sidnen E. Embry, Cooper Co, Mo.; 
George U. Frank, Shatvano, Wis.; Os: 
car Pederfon, Wells, Mich. ; Fred. Her: 
man, Ellendale, N. D.; Hjalmer W. 
Yovaas, Kumberland, Wis.; Fred Mas: 
fon, Milwaukee, Wis.; Frank Retten, 
Oxly, W. Va.; Joſeph Semit, Streator, 
Ill.; John Auguſt Timm, Neenah, 
Wis. 

An Wunden geſtorben: Sergeant 
Kenneth H. Thompſon, Eaſt Liverpool, 
O.; Mechaniker Herbert George Schtvab, 
Richville, Wis.; Gemeine: “Knovras 
Wallopolsti, Toledo, O.; Aſhley Wil— 
fon, Lone Wolf, OHa. 

An Arantheiten neitorben —- Haupt: 
mann Francis Drennan Fietcher, 
Springfield, Il; Gemeine Auguſt 

Nemecheck, Belle Plaine, Ja 

An Unfällen und anderen Urſachen 
geſtorben — Hauptnann Tom. P. Ke— 
ſter, 217 S. Harvey Ave., Oak Park.; 
Gemeine: Charles T. Emerſon, Colum— 
bus, ©.; William Nienfing, Bromwns 
Valley, Minn.; Leutnant Garl Almen, 
Bar Springs, Ark; Names &, Gald: 
well, Louisville, Kye; Storporäle: Gla: 
rence A. Butts, Nofy Niver, O.; Edwin 
Carlſon, Ironwood, Mich.; Dee Ben: 
nett, Lanty, Ark; Stanley E. Vlanfen- 
bafer, Louisville, Ny.; Kofeph 2. Moore, 
Fall Brand), Tenn.; Clyde X. Semones, 
Nteohuf, Ya.; Nohn Hermann Imbs, 
Milwaulee, Wis.; Trompeter Louis 
MeAla, Omaha, Nebr.; Mechaniker 
Ray Gaffidy, Montrofe, Ja.; Gemeine: 
Stephen Apram, Detroit, Mich; Latv- 
renee E. Barnhart, Cherman, ®. Ba.: 
Sam Vlad, Marietta, OM.; Aler F. 
Vottomlee, Harriman, Tenn.; Nvan 8. 
Dobee, Urghle, Minn.; Rolle O.Bromwn, 


| Moore, Nofe Eiding, 
Mullins, Mildie, Ky.; 


An Wunden aeitorben: Hauptmann ! : " 
* * | Set SI; Walter Betkey, Indiana 
I 


Bis; Hasich Muled, Elthorn, | s Angelo Angeirt, Beloit, Wis. ; 
| Fred No, Monroe, Wis.; Nler Kos— 


zwungen worden, 


—2* 


I; 
Ylen Clough, Graivfordst 
Tom Cole, Catlettsburg, 4 


LU ER Re 7 
Senrh Eh nie; 


teely, Slal.; 


’ 
Ile, ; 
Lee Head 
ter, Neivton, W. Ba; . Huffman, 
Bloomington, 3 John W. Kelſo jr., 
Des Moines, Ja.; John Zapinsfi, Na: 
eine, Wis.; Simon ©. Holsapfle, Laſeg⸗ 
net, Ind.; ag Hurft, Terre Haute, 
And; Harrifon Kohnion, Beder, And, ; 
NRhuna Holvard Marvin, Qujtin, Mich.: 
Edward R. Myers, Bergholz, O.; Ralph 
N. Need, Tajeville, Wis.; AIncob ©. 
Schwab, 1629 Wolfram Str., Chicago; 
Graham Airth, Detroit, Mid).; Frant 
E. VBehrend, Detroit, Midh.; Frank L. 
Verrh, Cedar Rapids, La.; Joſeph R. 
Brooks, Detroit, Mich.; Arthur X. Ca: 
ey, Wells, Midh.; Walter M. Clago, 
Detroit, Mih.; William B. Connelf, 
Champaign, Ill.z; eff Coof, Gutie, 
OF; Leon Kohn Courtney, Detroit, 
Mich.; Steve Dubiel, Hammond, And. ; 
William Gregory, GrandRapids, Mid; 
Carl %. Rernberg, Lincolnville, Sai.; 
Raymond ones, Saginaw, Mich.; An— 
ten Kaminski, 4823 S. Wincheſter 
Avenue, Chicago; Eugene Laurin, In— 
lernational Fälls, Minn.; James L. 
Manfel, Omaha, Nebr.; Sampſon 
W. Ba; Elijah 
Willie Mullins, 
Livingiton, y.; Clifford 9. Ogle, Jdas 
ville, Ind. 
An unbeitimmten Grade verwundet— 


! eldwebel Leslie E. Cooper, Watertomi, 


Tenn.; Slorporäle: Charles E. Xioyd, 


Harbor, Ind.; Ray K.Puffer, Lakewood, 


—2 


O.; Oscar Keene, Great Falls, 


matka, Milwaukee; Jeſſe L. Lining. Ke— 
wana, Ind.; Carl A. Lyſtad, Maple 
Plain, Minn.; John F. Motſenbocker, 
Wiskita, Okl.; Theodore Peterſon, Ha— 
vana, N. D.; George E. Rothe, Duluth, 
Minn; Anthony Shimaitis, Harris: 
burg, IU.; Vernie B. Beet, Ejier, Ia.; 
Kohn H. N. Bettis, Shenandoad, Sa. ; 
Terrance ®, Dad, Ottumtva, Ja.; Geo. 
9. Kohnfen, Efjer, Ja.; Morris Reno, 
Kafbville, Tenn.; Charles Richter, Ein= 
cinnati, O.; Florence B®. Ridge, Green 
Torf, And.; Gdward Sramel, 1834 ©. 
May Str, Chicago, ZI. 

Vermißt — John Joſeph Glowicki, 
Saginaw, Mich.; Harry G. Elſton, Ni— 
les, O.; Wm. Swincher, Oil Hill, Kas.; 
Muſiker Benj. Fetters, Michiatvala, 
Ind.; Gemeine: Walter H. Betts, Por— 
tage, Wis.; Lauron Boggs, Gillion, 
Mo.; Raymond Dietz, Shawnestown, 
Al.; John J. Drenttell, St. Peter. 
Minn.; Paul M. Gdanice, Milwäaukee; 
Mosco F. Guier, Cadiz, Ky.; Albin N. 
Johnſon, Combrey, Minn.; John A. 
Inel, Springfield, XIL.; Nicholas Pol: 
jif, New Franlen, Wis.; Ascenfion M. 
Salas, Aſawtomie, Kas.; John S. Wal— 
ler, Kit Carſon, O.; Frank W. eWant, 
Edinburg, Ind.; Guy A. Wright, Den— 
ver, Col.; Francis Gr. Wurfel, India— 
napolis, Ind.; John P. Day, Bethune, 
Bu Billiam 3. Dempjen, Pittsburg, 

ta. 

Ron der Flotte, 

Gefallen: Sergeant Hermann Ihas 
rau, Buffalo, N. 9).; Gemeine David 
T. Zadfon, Memphis, Tenn.; Carl 5. 
Misbach, Liberty, Mo. 
| _ An Winden geitorben: Sergeant Roy 
C. Stretch, Covoda, Wafh.; Gemeine 
| David $. Grimell, Detroit; Noicy D. 
|Wilfon, Nandolph, Neb.; Walter ©. 
Zimmerman, Louisbville, Ky. 

Schwer verwundet: Korporal Chas. 
R. Gordon, Robinſon, Ill.; Gemeiner 
Leroy R. Lorentz, Haſtings, Minn. 

In Gefangenſchaft: Gemeiner Jules 
A. Martin, Detroit. 

Die heutige Geſammiverluſtliſte 
des Heeres beträgt: 118 tot und an 
Wunden geſtorben, 322 Verwundeie 
und 189 im Kampf Vermißte. Die 
bisherigen Verluſte der Flotte find: 
Tot 34 Offiziere; verwundet, 66; 
| vermiß t einer; Gemeine tot 863, 
berwundet 1868, in Gefangenschaft 
neun, bermißt 118. 


Kleine Kriegsdepeſchen. 


War gelogen. 

Paris, 28. Aug. Das Flottenamt 
‚er.lärt für unmwahr die Erzählung 
des „Sournal“, Leutnant Schwieger 
| von den Tauchboot, welches die 
„Luſitania“ vernichtete, ſei gefangen 
genommen worden. Der deutſche 
Seeoffizier ſei ſchon ſeit einiger Zeit 


Auf Beſuch an deutſchen Höfen. 

Amſterdam, 28. Aug. Kaiſer Karl 
und Kaiſerin Zita ſind zum Beſuch 
des ſächſiſchen Hofes in Dresden ein— 
getroffen und werden morgen nach 
Stuttgart und dann nach München 
weiterreiſen. Baron Burian, öfter: 
reichiſch-ungariſcher Miniſter des 
| Auswärtigen, begleitet fie. 

Der Sohn der am, Nevolxtion, 
| New York, 28. Aug. Louis Annin 
Ume:, Generalpräfident der Ameri- 
fanifchen Gefelfchaft der Söhne der 
amerilanifchen Revolution, hat Se: 
| fretär MeAdoo auf eine allegorifche 
| Figur an der Fafjade des hiefigen 
Zollhauſes aufmerkſam gemacht, 
welche „das Deutſchland von heute“ 
ſympoliſiert, und erſucht, daß die 
Figur entfernt werde. 

Na, na! 

Paris, 17. Aug. Als König 
Ferdinand von Rumänien die deui— 
Ihe Sefandtfhaft empfing, mas er 
garnicht tun wollte, ſchließlich aber 
doch gewährte, beſchränkte er die 
Dauer des Empfanges auf zwanzig 
Minuten. Auf der Bruſt trug er 
nur eine Auszeichnung, das fran— 
zöſiſche Kriegskreuz, und er bediente 
ſich auf der franzöſiſchen Sprache. 
Die Begrüßung war höflich, aber 
talt. 

Die öſterreichiſchen Erfolge. 

Wien, verſpätet, 26. Aug. Offi— 
ziell. In Albanien haben öſterreichi— 
ſcheTruppen Berat und FFieri nahe 
der Semenimündung Sonntag wie— 
der genommen, nach blutigem Stra— 
ßen- und Hauskampf; ſpäter wurden 
die Italiener von den beherrſchenden 
Höhen von Speragi und Senja ver. 
trieben. Die Verluſte der Italiener 
an Mannſchaften und Material wa— 
ren ſchwer. An der oberen Deboli 
befeſtigten wir unſere Erfolge. 

Interniert. 

Lager Grant, 28. Aug. F. W. 
Stadelbauer, Leutnant im deutſchen 
Heer, Sohn eines Berliner Kauf— 
mannes und ſeit 1911 in den Ver. 
Staaten zum Studium der Ge 
Tchäftämethoben, ift heute interniert 
morben; er war in Milimaufee ge 
fih zum Heeres» 
dienft zu melden, nadbem er unter 


ber Ungabe, in Sübamerifa geboren 


Be Sn Do.; Dale 4. Buhanen, Bern 22 20 25 


e. Dur in tunbr r * 

ſich bald verdächtig und hie 
Landis mwiderrief feinen Bürgerbrief, 
nachdem Stabelbauer geitanden hats 
te, dab ex in Berlin geboren fei. 

Die Kämpfe an der fibiriichen Grenze. 

London, 28. Aug. uf ber 
Uffurgfront nörblih von ‚Wlabi- 
woftod haben die Bolſchewilis ſich 
ſechs Meilen vor einem allgemeinen 
Vorbringen der Alliierten zurückge— 
zogen. 

Pelin, 28. Aug. General Seme: 
noff, der Führer der Boljchemiti- 
gegner, hat die fibirifhe Grenze 
überfohritten und Matfievzti, welt: 
lih von der Mandfchurei, mieberge: 
nommen und Gefangene gemacht. 
Die Japaner hatten bei Dauria et 
Gefecht mit den Bolſchewilis. Die 
Aliterten haben den Bahnbetrieb 
ührmommen; amerifanifhe In— 
genieure unter Zohn %. Stevens 
dürften ihn leiten. 

Die Alliierten an der Dvina. 

Amsterdam, 28. Aug. Die Aller 
ten haben, laut Nachrichten deutjcher 
Zeitungen, Kotlad an der Dina. 
füdöftlich von Archangel, befegt und 
ein Drittel der Strede zwifhen Ar: 
angel und Vitafa zurüdgelegt; Kot- 
las und lettere Stadt haben Bahn- 
perbindung. Vitala it halbwegs 
zwifchen Vologba und Perin an der 
großen ruffifgen Norbbahn. Die 
„Kölnische Zeitung” weit darauf hin, 
daß der Plan der Entente, eine Ver: 
einigung mit den Tfchechen und Slo— 
vaten in Efaterinabura, 175 Meilen 
füböftlich von Perin, herbeizuführen, 
feiner Verwirklichung id) nähert, 
und fann die Befegung von Stotlas 
nicht begreifen, da laut neuejten So» 
pietberichtes in jener Gegend alles 
gut ftehe. 

Die tägli ;e Greygelgeidichte. 

London, 23. Auguft. Bei Ber: 


fenfung des franzöſiſchen Dampfers 


Lydſiana“ an der ſpaniſchen Nord— 
füfte am 16. Juli haben, laut Ein- 
zelheiten über ben Borfall, 


dabei umaelommenen 38 ‘PBerfonen 
ermordet; nur acht Verjonen wurden 
gerettet. Das Schiff murbe ohne 
Warnung torpediert, ein Rettung» 
boot wurde vom Tauchboot entzwei— 
geſtoßen, auch ein zweites, wobei eine 
junge Frau hoch in die Luft geſchleu— 
dert und getötet wurde; auch der Ka— 
pitän des Dampfers fand bei dieſer 
Gelegenheit den Tod; ein Floß mit 
Geretteten wurde unter Gelächter des 
Kapitäns und der Mannjchaft. ges 
rammt und ein Offizier, der nach der 
„Lydiana“ zurückſchwamm, bon 
den Schrauben des Tauchbootes er— 
ſchlagen. 

Die deutſche Kaiſerin ſchlimmer? 

London, 28. Auguſt. Ueber Düſ— 
ſeldorf und Amſterdam trifft hier die 
Nachricht ein, daß im Zuſtande der 
deutſchen Kaiſerin auf Wilhelmshöhe 
eine Verſchlimmerung eingetreten ſe 
und daß der Kaiſer nicht von ihrem 
Krankenlager weiche. 

Deutſche Seeleute umgekommen. 

Kopenhagen, 28. Aug. In den 
letzten Tagen ſind an der Weſtküſte 
von Jütland die Leichen von 130 
beutfchen Geeleuten, die auf beut- 
fen Zerſtörern waren, ange— 
ſchwemmt worden. Die Schiffe 
ſind entweder auf feindliche Treib— 
minen geſtoßen oder in einem See— 
kampf untergegangen. 

Weitere deutichruffiihe Verträge. 

Kopenhagen, 28. Aug. Deutich: 
und ruffiihe Bevollmächtigte habeıt, 
laut amtliher Depefhe aus Berlin, 
drei Ergänzungsverträge des Ver— 
trages don BrefisLitovst unterzeich- 
net, 

Die Ergäanzungsperträge betreffeir 
ein Finanzabtommen und eines Hin- 
fihtlih der bürgerlichen Nechts- 
pflege. Geit Wochen waren bereii= 
wegen in Berlin Verhandlungen ge- 
pflogen worden, 


Vom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spiele. 
„National League“ —Philadelphia 
7, Pittsburg 6; Philadelphia 8, 
Pittsburg 2 (zweites Spiel); keine 
anderen Spiele auf der Liſte. 
„American League“ — New PYork 
4, St. Louis 2; New York 7, St. 
Louid 6 (zweites Spiel); Cleveland 
8 Piladelphia 6; Detroit 2, 
Bofton 1. Chicago in Wafhing: 
tor: [piel Sonntag. 
Visheriger Stand biefer Ligen: 
„National League. 
Gew. Berl. 
innen 79 1 
New Port 7 50 
Pitttbura ... 3 57 
Kincinmeti .. A 7 
Vrooflon ..... 
"nilaneipbia ... 
Vofton 
St. Louis 


Proa. 
458 
‚373 


6 
61 


„Amerieat League.” 
Gew. Verl. 
Boſton 40 
Gleveland 03 
EEE anseien ran 68 
New Port n 
Ghicans 
2t. Louis 
52 
B 4) 


Heutige Spiele, 
„American League" — Detroit in 
Boflon; Cleveland in Philadelphia; 
St. Louis in New ort. 
„Rational League” — Cincinnati 
in &bicago; Newort in Brook: 
Iyn; Philadelphia in Pittsbura. 


4 
58 
63 
03 
66 


72 
I- 


— — — — 


Todesanzeige. 
Diympla Lone Nr, 477, 3.D.D. F. 

Allen Prügern die traurine Nadridt, dab 

unfer langjähriaer Finan;felretär 
Ermitr, Ur. risk Panik 

neftorben iit. Die Beerdigung findet am fFreis 
tan. den 30. Ana, 1018, um 2 hr macın , bon 
Iranerbanfe, 3823 N, Deavitt Str,, mit Arte 
nach Waldheim ſtatt. — Die Yeamten berfams 
mein fi wm j Uhr in der Lonenballe, 
Terd Hadmann, DO, M. 
Guſft. Goetiſche, Sekretär. 


— 


Todedanzeige. 
Court Edelwelßß Nr. 2. U. D. F. 
Den Beamten und Mitgliedern zus Nachricht, 
dab Echweiter 
Maria Brause 
acltorben ift, Peerbinuna am Donmerdtag, ben 
20, Auauit, um 2 Uber nahm, vom TQraners 
gene, 0 De North Ave, nah dem Wald» 
eim⸗ Frie 
* Minnie Gent, CM. 
Anna Ludolph, Selretärin. 


die 
Deutſchen kaltblütig die meiſten der 


he 


Fred W. Babft 

am 27. Unauft im Alter von 73 Sabren 11 
Vionaten fanit im Heren entitaiee N Die 
Deerdigung findet ftatt am Areiing, den 30. 
Muguft, 2 Uhr nachın., vom Zrane,baufe, 3823 
N. Leavitt Ete,, mit. Mırtomobilen nach dem 
Waldheim-isriedhof. Uın ftille Teilnahme bit 
ten die frauernden Hinterbliebenen: 


Auguſta Pabit, neb. Ammann, Gattin. Emma, 
Ioieph, Frances, frred, Fran Martin Edio- 
mer md die bverilarb, Klara Rabit, stinder, 
Henry J. Schomer, Schwiegetſohn. Mar— 
garet Pabſt, Schwiegertochter. Fraucie 
Schomer. Enfellind. 

Mitglied der Olhmpia Loge Nr. 477, J. O. O. F. 

mido 


Todesanzeige. 
Freunden ind Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter, Tochter, Schwe⸗ 
ſter und Schoägerin 
Minnie Lieu 


im 31. Lebensjahre entſchlafen iſt. Die Beer— 
digung findet ſtatt am Donnerstag, den 20. 
Auguſt um 1 Uhr nachm. vom Trauerhaufe 
1038 W. 31. Place, nach der Heil. Mreuz-Kirche, 
31. Place und Racine Aben, von da mit Unſe⸗ 
mobilen nah dem Concordia⸗Gotiesacer. Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter 
bliebenen: 


Eimer Lie Sohn. Frau Kobanna Wenklait, 
Mutter, Vaul, Otto, Albert ıınd Margarerh 
Wenslaff, Seichmiiter. Frau Tau und "ran 
Eito Wengizff, Chivägerinien. dimi 


Todesanzeige 
Chicago Bayern ranen-Unterftäuungsverein. 


Ten Beamten und Mitgliedern die trayri 
Nadricht, dab Schweſter . — 

Diarie Mad 
aeftorben ilt. Tie Peerdinung findet ftatt am 
Tonnersiag, den 29, Auguit, mın 9:30 borm., 
bom Tiauerbaufe, 2848 Greendicm Nve., nad 
der Et. Nlpboninditirhe, bon da nach dent 
St. Joſeph⸗⸗Gottesacker. Die Schweſtern 
find erfudt, der beritorbenen Echmwelter die 
legte Ehre au erweilen. Die Beanten berfants 
meln fi yunft O Uhr in der Bereinshalle, 


Minnie Katier, Kräfidentin. 
Anna Baumgartner, Scelretärit, 


Tpodedanzeige. 
Teutonia yrauenverein. v 


Ten Veamten und Echweltern zur Nahrict, 
daß Schweſter 
Maria Prange 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet am Don— 
nerstag. den 29. Auguſt, nachm. 2 Uhr, vom 
Trauerhauſe, 1900 WB. North Ave., mit Antos 
na⸗ dem Waldheim⸗Friedhof ſtatt. — Die betr. 
Beamten ſind gebeten, um 442 Uhr (1:30) in 
der Vereinshalle zu ſein, um der verſtorbenen 
Schweſter die lebte Ehre zu erweiſen. Mit 
Schwoſtergrußz: 

Louiſe Balderman, Präſidentin. 

Carolina Mielte, Prot. Selr. 


Todezsanzeige. 


Freunden md Belannten die traurige Nad- 
riot, dab unfere liebe Mutier und Großmutter 
Wiarie PBrange, 

Jsitwe de3 berftord, Carl Prange, am 26. Aug. 
im Alter von 59 Iahren geitorben ift. _Beer- 
dDigung an Donnerstan, den 29. Auguft, um 
2 Uhr nadm,, dom Tranerdbaufe, 1900 3 
North PMlve., mit Autos nad dem Waldhein 
riedhof, Um ftilles Beileid bitten Die traı 

ernden Hinterbliebenen: 
Fran Emma Ycahrling, Tochter. 
Wuliam G. Prange, Sohn. 


Todedanzeige, 
Freunden und Velannten die trautine Ne“ 
richt, daß unſer lieber Valer und Schwiege. 


vater 
NRobert Friedrich. 
Vater des heiftorb, Alfred Frriebrid, am 2 
Hug. 1018 ine Alter don 57 Nahren in feincı 
Nobmungs 6838 So. Morgan Eir,, geftorben ifi. 
Beerdigung ant Donnerstag, den 29. Ang 
1918, 1 Ube nadm,, von der Sapelle 7005 €. 
Racine Ave. mit Autos nach St. Mary's. Um 

ſtilles Beileid bitten: 

Max W. und Angeline, Kinder. 


W. 
Friedrich, Schwiegertochter. imi 


al 


dran Dar 
d 


Todesanzeige 
Freunden md Belannten die traurige Kuh 
richt, dat meine ancliebte Gattin und uniere 
liebe Mutter und Echwelter 
Emma Haniih, ach. NRoflomw, 

im Alter don 56 Sadren entidlafen ift. Beer 

digung am wreitan, den 30, Muguff, 2 Ur 

nadhm., bom Zrauerhaufe, ‚Bellington 

Ade., nad Montrofe, Ilm ftille Teilnahme bit 

ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Fred Haniſch, Galte. Paul, Otte, Fred, Gar 
Emma Mac Donald, lite Pertibone, Kinder 
Minnie Nauhut, Charles und William Roi 
ſow, Geſchwiſter. mido 


Todesanzeige. 


Freunden ind Belannten die traurige NRad 
richt. daß meine liebe Gauin und unſere gaute 


Mutter 

Seima Alerander 
im Alter von 81 Jahren fanft entſchlafen in. 
Beerdigung am Donnerstag, den 209. Augumt, 

2 Uhr nachm. vom Trauerhaufe, 1245 S. 58. 

Ave. Cicero mit Aulos nach dem Waldbeim— 

Friedhof. Um ſtilles Beileid bitlen die trau— 

ernden Hinterbliebenen: 

David Alexauder, Gatte. David und vrtte, 
Kinder. Mathilde Fermann, Mutter. Emma 
Mans, Martha Haufen, Eruſt Formann, Ges 
ſchwiſter. dimi 


| Todesanzeige. 

| ie Loge Nr, 8, Orden der Hern..Bhw. 
‚Ten Vearnsten md Schweltern 
die tranrige Nachricht, dab 

5 Schweſter 

ia * Marie Prange 

| Nine! AO am 26. Munuit aeftorben ift. — 

Veerbinuna Dommersdtan, den 29, Aug,, 2 Ubr 

nachm. von Iranerdaufe, 1000 North Mpe., 

nad baldheiut, Urt ftille Teilnahme bit!en: 


Tora Brandes, Rräfidentin, 
Marie Butenfhen, Sekretärin. 


Dan?ſagung. 

Allen Freunden und Belannten ſprechen wir 
den berzlichften Danl ans fir die rege Teil: 
nabme bei dem Peeräbnis unferes Kindes und 
Schwefter 

Selen. 
Anätelondere danken toir dem Seren Rafler 
F. &. Mierler für die troftreihen Worte im 
Irauerbaufe, 
Sohn md Diarı Leihbrenner 
und Ainder, 
* 
Zur Erinnerung 
an unſeren Bruder 
Lonis E. Dienberg, 
geſtorben vor einem Jahre, am 28. Aug. 1017 


Du biſt nicht ewig fortgegangen, 

Mir fehictten Din jegt nur borvan 

Und werden einmal zu dir fommeıt, 

No ıma fein Tod mehr trennen Tan, 

Mit Tränen Taffen wir dich fart, 

Mit Zubel finden wir did dort, 
Nube fantfi! 


Cew'dmet von: 
Bruder, Großmutter und Tante. 


E.MuehlhoeferaSon 
Leichenbeitatter 


| MReelle Bedienung. 
1453 Belmont Ave. Tel. Late View 68. 
1325 Clybourn Ave. ?et. Tiverfen 2900. 

ttomifamodrıt 


Luxemburger 
3schobermesse 


abgehalten am 
Sonntag n. Montag, 1. n. 2. Sept,, 
in Slarthäuferd und Ebert Grove zwianımen, 
6647 — 6068 Nidge Ave, Nogers Bart, 


Sonntag n. Montag, 1. u. 2. Sept. 
mifrfa 


— 


Derum iR 


OSCAR F, MAYER & BROS. 


Wu Burlt überait\devorzugt? uw 


biefelbe mit der peinlichit inlide 

AI eil det aus Tem deften Maieriel beran 
ftellt wird. Befragt Euren Lieferanten darüber 
mitemo® 


WILLIAM B. LUCKE 
Plumbing, 63% Fitting und Sewerage 


3838 North Hoyne Ave. 
Bun eubgefäget *— zeieahen Gen TE 





Letzte Woche unſeres 
Auguſt Pelzwaren-Verkaufs 


Nur noch Drei Tage 


Alle Belzwaren, die wir auf Qager haben, find für den Auguit- 
verfauf heruntermarfiert worden. Am erjten Gejhäftstag im 
September werden diefelben wieder heraufmarfiert und wäh— 
rend de3 ganzen Serbites und Winters zu höheren Breijen 
verfauft werden als dicie Woche. 


Snögiltige Herabießungen für 
Damen : Ztiefel 
und niedrige Schuhe ; 
#3.45 und 84.65 


Dieje durchgreifenden Serabiegungen find für die legte Woche 
unferes Muguftverfaufs von Schuhen gemadt worden. Zu den 
angeführten PBreifen offerieren wir viele attraktive Falfons in 
Stiefeln und niedrigen Schuhen, pajjend für fofortigen oder 
fpäteren Gebraud). Sie finden eine gute Auswahl von Größen 
in der Bartie. 


Rahmen und Einrahımung 


Ausgezeichnete Werte find noch da für Soldye, die Vorteil aus 
tcjer, der Ickten Woche unteres Auguſtverkaufs, in dieſer Ab— 
teilung ziehen wollen. 
Handgravierte Photographierahmen, 
bedeutend herabaefekt, $1 das Stück. 
Standard Hänge-Rahmen, alle Größen, Töc, $L und ein 
menig höbere Preife. | 


Fabrikantenmuſter, 


ſtellt, was für nur vier Sonntage die 
Die gröhte Flagge der Welt, | Tencutine Menge son 8.008.000 
Gallonen ergeben würde. Zu 26 
Cents die Gallone gerechnet, bebeu- 
tet dies für bie Händler einen Aus: 
ı fall von $1,560,000. 
Sollte wider Erwarten dem Ge: 
fuge nicht allgemeine Folge aeleiftet 
werden, jo werben von ber Bundes: 


Wird am Arbeiterfeiertage 


Rathanſe wehen. 


Witt 160 Bei 30 Zuk- 


Leiste Warte, 

Ein eigenartiger Haud; fehmebt 
über den legten Worten eines Men- 
ſchen, und es bedarf für den nach⸗ 
denklichen Sinn teiner bejonderen 
Erklärung, weshalb wir ſie im Ge— 
dächtnis bewahren als etwas Beſon⸗ 
deres, das entweder in enger Bezie- 
bring fteht zu dem gauzen Wefen des 
Menien, dem fie gehören, oder als 
etwas, da3 gleichfam ein Vermächt⸗ 
nis für die Weberlevenden enthält. 
Wenn wir und auch faggg, dab der 
langjame oder jähe Adf bes Les 
ben3 dem Menfchen nicht immer ge= 
ftattet, geiwiffermaßen in feinen leh- 
ten Obemzug das hineinzulegen, mas 
ihm befonder3 wichtig erfchien, daß 
oft geringfügige Begleitumftände den 
Inhalt der Iehten Worte beftimmen, 
ſelbſt wenn das Bewußtſein noch 
nichis von ſeiner Klarheit eingebüßt 
hat, ſo hindert uns das doch nicht, 
namentlich bei Perſonen, deren Wir—⸗ 
ten der Geſchichte angehört, den letz⸗ 
ten Worten, die ihrem Munde ent» 
flohen, eine getwiffe Bedeutung bei: 
zumeffen. Oft haben folche Iete 
Morte neue Ziele gewiefen, oft haben 
fie auch verwirrend gewirkt. Wir 
brauchen da nur an Alerander ben 
Großen zu denten, der mit jeiner 
Antwort, daß er dem MWürbiglten 
fein Weltreich Hinterlaffe, den Chr: 
geiz aller feiner fFeldherren enifej- 
jelte. €3 mag mohl meniger ein 
Vermächtnis in diefen Worten gele- 
ger: haben, als vielmehr die Einficht, 
die jo oft die Mächtigften der. Erde 
überfommt, wenn jie am iele jte- 
ben, daß eigentlich niemand mirdig 
genug ift, ein MWeltreich zu beberr- 


| chen. 
in dem kbefannten Ausruf Cü- 
| fars: „Xucd du mein Sohn Brutus!” 
Iift die ganze bittere, fehmerzliche 
Klage über erfahrenen Undant, ber 
ſchwerer iſt als Mörderhand, zuſam— 
mengepreßt. Cäſar hatte ein Leben 
voller Aufregungen und Stürme 
hinter ſich. Ihm waren auch die 
Tiefen und Untiefen der menſchlichen 
Natur zur Genüge vertraut — aber 
daß ſein liebſter Frteund ihm den 
Dolch in den Nacken ſtoßen würde — 
dieſe traurigſte aller Erfahrungen 

ſchenkte ihm erſt die letzte Stunde. 

Nicht felten klommt es vor, daß 
Menſchen, die in gutem Glauben, in 
wohlgemeintem Eifer ihr ganzes Le— 
ben lang einem Wahngebilde nachge— 


Gewaltige Nachfrage nach Eintritts— 
larten zu der Kriegsandſtellung. — 
Rüchften Sonntag ſollen keine Kraft: 
wagen fahren! 


Dom Rathaufe wird am 2. Sep: | ftellen. 


tember, dem Urbeiterfeiertage, 
größte Flage der Welt wehen. Wenn 
die Epige der 250,000 Berfonen 
umfafjenden Parade an der LaSallı 
Straße angelangt ilt, wird Groß- 
marfhall Simon DO’Dounell mittels 
einer Ehnur die Hülle, welche fie 
bis dahin umſchloß, hinwegziehen, ſo 
daß ſie ſich dann in ihrer ganzen 
Schönheit den Blicken darbietet. Sie 
mißt 160 bei 80 Fuß und wiegt etwa 


Perſonen haben 


ſchule in Great Lakes einen Salut 
ſpielen. 

Die Parade, bei welcher in Reihen 
von 16 Perſonen marſchiert werden 
ſoll, wird ſich gegen 9 Uhr in Bewe— 
gung ſetzen. Zunächſt geht es durch 
die neue Gedächtnispforte an Mon— 
roe und Michigan Avbe. hindurch, 
dann nördlich an Michigan Avbe. bis 
Randolph Str., an dieſer weſtlich 
bis zur La Salle Str. an dieſer ſüd— 
lich bis Monroe Str., dann öſtlich 
bis Clark Str. nördlich bis Madi— 
fon Str., öftlih bis Dearborn Str., 
füplih bis Adams Str, ditlich bis 
State Str., ſüdlich bis Jackſon Bou— 
levard und weſtlich bis Market Str., 
wo ſich der Zug auflöſt. 

Die Führung wird der ſtellvertre— 
tende Polizeichef Alcock und eine Ab—⸗ 
teilung berittener Poliziſten, ſowie 
die befagte Muſitkapelle unter Füh— 
rung von Leutn. John Philip Souſa 
übernehmen. Dann kommen Groß— 
marſchall O'Donnell, die Mitglieder 
des Kabinetts, die Kongreßabgeord— 
neten, die Botſchafter und Geſandten 
der Alliierien uſw. 


Die Kriegsausſtellung. 


Wie es jetzt ſcheint, werden in Chi⸗ 
cago nicht nur 1,000,000, ſondern 
fogar 1,500,000 Eintrittsfarten zu 
der im Grant Park abzubaltenden 
Kriegsausftellung verkauft merben. 
Die Nachfrage übertrifft alle Erwar- 
tungen. Geftern richtete man feine 
Yufmerkfjamteit vor Allem auf den 
Viehhofbezirk, wo unter anderem brei 
in 208 Angeles gezüdhtete Kriegs 
hunde, Medufa, Vulkan und Troll, 
allgemeines Intereffe erregten. Bon 
Urmour & Co. wurden 25,000 Ein: 
trittsfarten, von Wilfon & En. 
7000 und von Emifts 5000 verkauft. 
Im Hauptgefhäftsniertel der Stadt 
find in den Buben des „Eaitern 
Star“ bisher 40,000 Karten abge= 
fegt worben. 

Gewaltige Gainlineriparnis. 

Yalls einem vom Bunbesheizmate- 
rialienverwalter geftellten Gefuch all» 
gemein Folge gaeleiftet wird, mirb 
man in ben Chicagoer Straßen ein 
den nächiten Sonntagen feinen ein« 
zigen Kraftwagen fehen, und auf den 
Landſtraßen, welche ſonſt befanntlich 
an Sonntagen mit Autos überſät 
ſind, wird völlige Stille herrſchen. 
Das Geſuch geht dahin, zwecks Gaſo⸗ 
linerſparnis an den nächſten Sonn—⸗ 
tagen alle Kraftwagen, welcher Art 
ſie auch ſein mögen, in der Garage 
zu laſſen. Wer alſo einen Ausflug 
geplant hat, wird darauf Verzicht 
leiſten müſſen. Man hat berechnet, 
daß die Gaſolinerſparnis ſich allein 
in Chicago auf 1,500,000 Gollonen 


bie) Randolph Hotel, Nr. 175 Weſt Ran— 


i Beſtimmun 
750 Pfund. Nicht weniger als 221 ſechs Bäckereien von der Nahrungs- 
„an ihr ‚ gearbeitet. mittelverwaltung auf drei bis zehn 
Eobald fie enthüllt ift, wird die 900| Tage gefchloffen worden. Auch wur: 
Mann ftare Kapelle der Ylotien=| den vier Grocer biß zum 1. Oftober' 


| 


| 


regterung braftilchere Maßregeln in . : 
Ausficht — vo —— —“ —* —— 
— ozuſagen hellſichtig werden und da 
— ve Bebeien. | Verjehlte ihrer Beftrebungen ein- 
Eine Reihe von Hotels hat fi) ber ſehen. Das war das Schidjal des 
veit erklärt, Soldaten und Flotten- römiſchen Kaiſers Yulian, der fic 
Ihülern auf ihr Erfuhen undenüßte | mit dem phantaftifchen Gedanten ge 
Zimmer umfonft zur Verfügung zu|tragen hatte, er fünne gegen bie 
Die Bewegung gebt nn und Mächte der Zeit fteuern 
* und das länaft entjchlafene Helden- 

bolph Straße, aus und hat fich [hnell| zum, die olympifchen Götter mwieber 
über Die ganze Stadt verbreitet. Aug) cufrufen zum fiegreichen Kampf ges 
werben in berjchiebenen Hotels bei gen das Chriftentum, gegen ben 
jeber fich barbietenben Gelegenheit | Gottesnelden aus Galilän. Als er 
toftenfrei Unterhaltungen für Dielin einem unglüdlichen Kriege gegen 
jungen Baterlandönerteibiger beran= die Parther das Leben einbühte, fol- 
* a len feine legten Worte *6 
h iegt, d li⸗ 

Mehl: und Zuckerverkauf erlaffenen | Tun haſt du doch gefiegt, bu Gall 
gen nicht beachteten, ſind paz perfehlte Unternehmen jugends 
licher Unerfahrenheit fpiegelt fich in 
dem Ausruf Konxadins von Hohen⸗ 
ſlaufen auf dem Schafot zu Neapel: 
23 ‚ wieviel Schmerz bereite 

bom Mehlverfauf ausgeſchloſſen. Pr un — —— verge⸗ 
Den Nahrungsmittelverwaltern | Lenz gewarnt und abgeraten von dem 
von Illinois iſt es freigeſtellt wor⸗ yerhängnisvolfen Zuge nach Italien, 
den, ivenn fie e3 für angebracht halz | der den fegten Etaufen in die Hänbe 
ten, Karten zum Unfauf don 25 inea Yopfeindes feines Haufes, Karl 
Pfund Zuder, aber nur für Eine! Als alles ver: 


uf von Anjou, lieferte. 
—— loren iſt, gedenkt der Sohn in der 
— — — 


Sterbeſtunde der einſamen Frau in 
der deutſchen Heimat. 

George N. Reiſe kaufte unbebautes Kein abenteuerliches, ſondern von 

Grundſtück an Jarvis Ave. grobe: politifcher a — 

— — rn 2 | Unternehmen war der Zug, ber ein 

George N. Neiſe, Vizepräſident Det | Yan — —— —*— Adolf 
Foreman Bros. Banking Co., hat von | Deutfihland führte, aber den- 
Charles E. Dean ein unbebautes |" ui En * * ur Ks 
Grundftüd an Jarvis Avenue, pirert | NOS 4 Page frü IR i 
öflich von der Birchmood Avenue] 119%, Yerkei, ber janft nach menihr 
Halteftelle der Hochbahn, ertoorben. | ot Derechnung no —* Jr 
Mie es heißt, flelfte fich der Preig| Tegendreih im Heimatlande hätte 
auf $32,500. - Ein unbebautes wirken können. Obſchon ein from⸗ 
Grundftüd an Fargo Avenue, o50 | mer Mann und mit allen Möglich» 

uß me ' 

— — — J Sup | feinem Ende doc) nicht fo nahe at- 
auf $10,000 bewertet, wurbe mit in glaubt. Cr war ein tapferer Kriegs⸗ 
Zahlung gegeben. held und ermunterte an dern trüben 

Das Mietshaug an der Südmelt- Novembermorgen der Schlacht bon 
ede von Chriftiana und Sunnpfibe Lützen bie Seinen mit ben Morten: 
Avenue, Grund 381, ei 125 Fuß, „run wollen mir dran! Das malt 
ging für $28,000 aus dem Befik ber Tiebe Gott! Jelu, hilf mir heute 
Ernſt 9. M. Rode in den don] Hreiten zu deines Namens Chr’! 
Edward und Clara Carlfon über, Durch feine Kurzſichtigkeit gerät er 

George W. Hoffman verkaufte ſein zu nahe an die feindlichen Reihen, 
Mietshaus an der Cornelia Avenue, erhält einen Schu in den Xrm, 
100 Fuß öftlich von Halfted Straße, | dann noch ‚einen ziveiten in ben 
Grund 50 bei 125 Fuß, Sübfront,| Rüden und fintt mit dem Angſtruf: 
für $150,000 an Xuguft 8. und „Mein Gott, mein Gott!“ vom 
Nannie Mantt. Pferde. 

Toba Yiahtman hat für $34,125 Nicht im Schlachtgetümmel, aber 
von Rorman Fagin zwei an Jubſon auch jäh und hinterrüds ereilte einen 
Boulevard, 30 Fuß weftlich von Si. anderen Mann der Tod, der gleich 
Louis Avenue gelegene Mietshäufer,! Cultad Adolf ein Hort feiner Glau— 
je drei Wohnungen enthaltend, er»; benägenoffen geiworden war: Wil 
mworben, und Herbert M. Ellinwood helm von Dranien. Als bie vergif- 
übertrug für $22,500 die Tiegenfchafi | teten Kugeln des Beimtüdiicen Ge: 
an ber Norbieftieite vom Turner tard ihn trafen, konnte er nur nod) 
Avenue und 58. Strafe, 270 bei 126| die Worte herausftoßen: „DO, mein 
bei 150 Fuß, an Edward 3. Lust.) Gott, erbarme dich meines armen 

Die Chicago Grundeigentumsbörfe | Voltes!“ 
wird am Dienstag, den 17. Septem:| Mit Ernft und Bebadt lonnte 
ber, einen Ausflug nad dem Olpm=| Friedrich Wilhelm, der Große Kur: 
pia Fields Country Club machen. |fürft von Brandenburg, fi auf fein 
Die Vorbereitungen dazu imerben| Ende vorbereiten, dad er beutlich 
bon einem aus den Herren Byron |herannahen fühlte. Geift und Spra= 
B. Kanaley, Charles DO. Go$, U. F.| he gehorhten ihm bis zur legten 
Kramer, Edward X. Scott und U.| Etunde, und al er von den Seinen 
Lincoln Green beftehenden Ausfchuß | Ubichied genommen hatte, entihlum- 
getroffen. merte er mit dem Belenntnis: „Ich 

era weiß, daß inein Erlöfer Iebt!“ 

— Wiasfo. — Hat der Graphologe| Friedrich der Große hat an feinem 
deine Hanbiehrift gedeutet?“ — „Nee, | Yodeztage nicht mehr viel gefprocen, 
er Eonnte fie nicht mal lefen! aber an ben voraufgehenden Tagen, 
ba er fich auf die Schlofterraffe in 
Sansſouci hinaustragen ließ, hörte 
eö feine Umgebung, wie er mit einem 
Bid auf die warme Auguftfonne 
murmelte: „Bald iwerbe ich ihr näher 
tommen!“ : 


Bon Grundsigeutumbuiardt, 


Kinder schreien 
NACH FLETCHER’S 
ZASTORIA 


|teiten rechnend, hat der König Tic | 


u. S. Food Abm. Lie, Mr, 
06901, 


Der allerbefte köflliche 
frisch geröflete Kaffee 


26c 


Home Blond, Bagen-Beriänter 
| and bie meilten Läden verfaufen 19e | 
benfelden Kaftce für 80c, Pib. am 


nn 
Burity Nut War- Die allerdens 
5530e —F ie 
garantirt, ver Dfb... 
PR. Tale 
Ei 42c 
— )9 


Bankes’ Sujte- Lid: 


Narbweitisiie: Werftfelte: 
1644 Ad, Wötcago be. | 1510 Ru, wiadıla 
1373 Wilmwaufee Ave, 2830 a Desilen ger 
1045 Virimaufee Live. | 1836 Viue Island Mo. 
2054 Milmaufee Ave. |1217 G, Yallıed tr. 
1832 ©, Saliteh Etr. 
1818 BD 12 Str 
3102 &, 22. Er) 
* es 
2 Wentwortd Abe, 
3427 €, Hallted Eır. 
4720 ©. Albland pe 


„ Aufrecht ſitzend wie der Alte Fritz 
iſt auch ſeine große Zeitgenoſſin und 
!angjährige Gegnerin Maria There: 
Tia fechs Jahre vor ihm gefiorben. 
Bt3 zum Ende bließ diefe Kaiferin 
eine hodgemute und millensitarte 
grau, Die Schlafmitiel, die man 
ihr reichen mollte, wies fie zurüd, 
Nachdem fie die Satramenie Inieend 
empfangen und rührenden Abſchied 
von den Ihren genommen hatte, ſaͤgte 
ſie: „Ich will nicht überfallen wer— 
den, ich will ganz den Tod kommen 
ſehen.“ 

Als die Königin Luiſe von Preu— 

ben, da fie zum Befuh auf dem 
vaterliien Schloſſe Hohenzieritz 
weilte, auf ihr letztes Krankenlaget 
geworfen wurde, war der ganze Or— 
ganismus ſchon zu verbräucht und 
erſchöpft, um lange gegen das Fieber 
Widerftand Leiften zu können. Daß 
es für fie feine Genefung mehr gab, 
| fühlte die fönigliche Dulderin, und 
jdaher lautete ihre legte Bitte: „Herr 
Jeſu, mache e8 furz!“ 
Wenn es ſicher iſt, daß das letzte 
Wort Goethes „Mehr Licht!“ fich 
‚auf bie Erhellung des Schlafzim- 
|mers bezog, in das er dad Tageslicht 
einlaſſen wollte, fo ift doch biefer 
MWunfih fo bezeichnend für das ganze 
Leben und Streben bes YFauftdic- 
ter3, daß man nicht anders Konnte, 
als es in einer tieferen Bedeutung 
faffen. Dem Licht der Kunft, der 
Erlenntnis, dem höchſten Menſchen— 
ee mar all fein Streben nad) fteter 
Vervollkommnung zugelehrt. 

Ebenſo laſſen fich dem ietzten Sat 
Schiller tiefere Beziehungen unter: 


2613 98. Nortb Abe, 
u Norpfeite: 

406 8, Zivilıon Strg, 
720 8, Rorih Une, 
23040 Lincoln Ude, 
3244 Lincoln Mpe, 
34:13 N, Clarf ©, 
— — 


ſchieben. Auf die Frage, wie er fich | 


fühle, gab er die Antwort: „Leichter, 
leichter!" Wer möchte da 
ht denken an das Abfihütteln, an 
das Befreitwerden von allen Grden- 
laſten, wenn 
Traumbild ſinkt, wenn der Gott des 
Irdiſchen entkleidet flammend ſich 
vom Menſchen ſcheidei. 

Zu oft hatte der Dichter dieſen 
Zuſtand poetiſch geſchildert, um ihn 
er fühlen zu können. 

Die Tragödiendichter aller Zeiten 
haben es ſich angelegen fein Laffen, 
ihren ſterbenden oder dem Untergang 
geweihten Helden am Schluffe Worte 
in den Mund zu legen, in denen ſich 
noch einmal der Sinn ihres Lebens 
ſpiegelt oder doch ein Grundzug ihres 
Charakters. Mit dem Recht der frei 
ſchaffenden Phantaſie kann der Dich⸗ 
ter weit über die äußere Wahrſchein— 
lichleit hinausgehen. So häit ſich 
der Monolog Talbots in der Schil— 
lerſchen „Jungfrau von Orleans“ ſo 
wenig in den Grenzen der Wirklich— 
leit wie der Sterbegeſang des Wag— 
nerſchen Siegfried. Es kommt auch 
nur darauf an, daß die innere Wahr: 
ı beit ſich einſtellt, und dieſe findet, 
wie wir geſehen haben, an einer 
Wenge von Lebenstatſachen ihren 
Rückhalt und ihre Bekräftigung. 

Dr. Ella Menſch. 
— e —— — — 


Magerkeit. 


Von Dr. med. Kreusner. 


immer 
ın 


I 


Die Menichen Lieben c8, ſich ge! 


senfeitig im Scherz oder Ernit aud) 
Cigenjhaften vorzumwerfen, für 
welche fie nit moraliih verant- 
wortlich zu machen find, weil fie fie 
als unwillkommene Geſchenke ſchon 
in die Wiege gelegt bekommen ha— 
ben. Wer könnte es ableugnen, daß 
die Schuljugend mit ausgeſuchter 
Grauſamkeit einem mißgeſtalteten 
Mitſchüler ſein körperliches Gebre— 
chen, unter welchem er ohnehin 
meer leidet, nur 
Inend borhält und dadurdy in dem 
heranwachſenden Menſchen bereits 
die Grundlage zu jener Verbitte— 
rung des Charakters legt, die häu— 
fig bei den Krüppeln gefunden 
wird. 

Die Erwachſenen treiben es im 
Grunde genommen nicht viel beſſer; 
zwar wird nur ein ganz roher 
Menſch im mündigen Alter einen 
Krüppel verhähnen, aber viel aus— 
zuſtehen haben zum Beiſpiel die ar— 
men Dicken. Nur wenige ſtellen ſich 
auf den Standpunkt des großen 
Menſchenkenners Sulius Cäjar, der 
da ſagt: „Laßt wohlbeleibte Män— 
ner um mich ſein“; die meiſten neh— 
men von vornherein an. daß der 
Dicke unter allen Umſtänden ein 
unbänbiger reffer fein müffe, der 


de3 Lebens fchmeres | 


lien abfieht, muß man allerdings die 


oben drein die Gabe des Gembrinu 
gießbachweiſe in ſich hineinſtürze; 
zum mindeſten wird er ein halbes 
Dutzend Mal mit den Worten ange⸗ 
redet: „Nein — wie prächtig Sie 
ausſehen! Das reine Leben!“ und 
während der alſo Belobte, der gerne 
zwanzig Kilo von ſeiner Körper— 
fülle abgeben würde, innerlich wü— 
tend weitergeht, begegnet er an der 
nächſten Straßenecke vielleicht einem 
zweiten Bekannten, der es nicht un— 
terdrüden Zann, ihm freundlich 
grinfend die Worte an den Kopf zu 
Ichleudern: „Mber Freunden, 
Ihnen fcheint das Ejien und Trin- 
fen ausgezeichnet zu fchmeden, Sie 
werden ja alle Tage dider!“ 

Nicht befier als den Diden ergeht 
es den auffallend mageren Leuten, 
die man liebenswitrdigerweije als 
Zaunlatte, SHopfenitange, Gerippe 
uf.w, bezeichnet. Auffallende Ma- 
gerfeit wird von den damit Behaft- 
ten daher ebenfall3 ai3 ein Vebel 
empfunden, dem man gar zu gern 
abhelfen möchte, Ind leider gibt c$ 
cdle Menfchenfreunde genug, die 
daraus Nuten ziehen, das baveiien 
die zahlreichen, fait durdymweg hödjit 
bedenklihen, reflamenhajten An— 
noncen, mit melchen die verfchieden- 
jten Mittel zur Erzeugung förper: 
licher Fülle angepriefen werden und 
deren recht bedeutende Snjerationd- 
gebühren von den Geheimmittel- 
Händlern gewiß nicht daran gewagt 
werden mwiütrden, ivenn fi) das Ge- 
ſchäft nicht lohnte und ſich nicht im— 
mer Leute fänden, welche gern von 


ihrer Magerkeit kuriert ſein möch- J 


ten. 

Das Heer der Hilfeſuchenden be— 
ſteht zumeiſt aus ſolchen, welche in 
der allzu dürren Beſchaffenheit 
ihres Leibes einen Schönheitsfehler 
ſehen. Der Mann erträgt dieſen 
Mangel leichter als das junge Mäd— 
chen und die Frau, deren Aufgabe 
es nun doch 
Emanzipations-Apoſtel iſt, zu ge— 
fallen. Wenn daher der von der 
Natur in dieſer Beziehung ſtiefmüt— 
terlich bedachte Teil unſerer Frauen— 
welt begierig nach Mitteln 
die ihnen eine angenehme Rundung 
| ihrer Formen verſprechen, ſo können 
wir ihnen deswegen durchaus nicht 
den Vorwurf ſtrafwürdiger Eitelkeit 
machen. Der Herrenſchneider weil 
ia aud) ganz genau, da c: ji in 
ı Mebereinitimmung mit feinem Kun: 
den befindet, wenn er der Schulter- 
!preite durch dide Einlagen nachhiltf. 

Kein Wunder, daß die Mutter 
mit kummervollen Blicken auf ihr 
zur Einführung in die Geſellſchaft 
reifesTöchterlein ſchaut, deſſen über— 
ſchlanke Arme ſich durchaus nicht 
runden wollen. Die ſpitzigen, ecki— 
* Schulterblätter, die ſchroff und 
unvermittelt hervorſpringenden 
Schlüſſelbeine, oberhalb deren die 
Haut zu tiefen Gruben einſinkt, 
welche im boshaften Männermund 
als „Salznäpfe“ bezeichnet werden, 
ſind der Kummer gar manches jun— 
gen Mädchens, die ſich zum Balle 
ſchmückt. Da werden denn popu— 
lär⸗wiſſenſchaftliche Bücher hervor— 
geſucht; man erinnert ſich der Spei— 
ſen, welche als die nahrhafteſten 
gelten, und es beginnt eine Maſt 
mit Roaſtbeef, rohem Beeſſteak, 
Eiern, ſtarkem Wein, echtem Bier 
und all dem anderen, das die Küche 
ſonſt an Nahrhaftem aufweiſt. 

Der Erfolg aber bleibt meiſt aus 

oder iſt doch nur ein ſehr geringer, 
und dem Hausarzt wird nun die 
Frage vorgelegt, wo es denn hier ei⸗ 
gentlich fehle, da die Tochter doch 
ſonſt geſund ſei und einen ganz vor— 
züglichen Appetit habe. 

Es iſt klar, daß, wo bei reichlicher 
Nahrungsaufnahme große Mager- 
Iteit vorhanden ijt, gleichzeitig el 
ſchwerer Eraährungsfehler obwalten 
muß. Ehe aber auf eine Beſprechung 
desſelben eingegangen werden kann, 
müſſen einige Fälle ausgeſchieden 
werden, welche gar nicht hierher ge— 
hören, aber irrtümlich vom Publi— 
kum dazu gerechnet werden. Es gibt 
nämlich eine Anzahl Menſchen, die 
im mediziniſchen Sinne des Wortes 
| gar nicht mager find und fich aleic)- 
wohl einbilden, 8 zu fein, Man 
braucht nur in feinem Belannten- 
freife ein wenig Umfchau zu halten, 
um zu erkennen, daß es Familien 
gibt, die zur Magerkeit neigen, wie 
andere zur Fettbildung. Wer einen 
maſſiven Knochenbau mit ſtarken 
Röhrenknochen, breiten Schultern 
und Bruſtkorb beſitzt und ziemlich 
in die Höhe geſchoſſen iſt, kann ganz 
wohl ein Gewicht von 200 Pfund 
und mehr beſitzen, ohne im phyſio— 
logiſchen Sinne des Woris als dick 
zu gelten; andererſeits kann ein 
ſchmalſchulteriger Menſch von dün— 
nem Knochenbau und mittlerem 
oder kleinerem Wuchs bei einem Ge— 
wicht von 100 bis 110 Pfund — 
alles natürlich ohne Kleider gerech— 
net — völlig geſund ſein. Alle Ver— 
ſuche, bei ſolchen die Körperfülle zu 
vergrößern, ſcheitern gewöhnlich 


| 


zu häufig höb- oder haben üble Folgen für das! 


| Yohlbefinden. Der Betreffende hat 

eben eine natürlide Veranlagung 
zur Sagerfeit umd ijt dabei durchaus 
geſund. 

Wenn man jedoch von dieſen Fäl— 
Körperbeſchaffenheit deſſen, der bei 
mittlerer Größe nur das ſogenannte 
Schneidergewicht von 99 Pfund er— 
reicht, als krankhaften Zuſtand be— 
zeichnen. 

Die Mittel zur Behebung ſolcher 
hohen Grade von Magerkeit ſind 
ebenſo zahlreich wie die Urſachen 


derſelben und müſſen ſich auch genau 


nach jenen richten, um Erfolg zu 
haben; der Arzt muß, wie man zu 
ſagen pflegt, individualiſieren. 

Am ſchwierigſten iſt etwas aus⸗ 
zurichten, wenn die Magerkeit des 


einmal trog aller |} 


Benieffener Dienft Die einzige twiffen- 
Ichaftliche Methode der Berechnung 


rofejjor € ®. Bemis ijt häufig von der Stadt 
Chicago angejtellt worden, um fie betreff3 de8 Dien- 

ite3 und der Naten von Berkehrs-Kompagnien zu beraten, 
In einem Bericht, den cr dem Stadtrat über den Tele- 
phondienft im Jahre 1913 abitattete, fagte Brofeffor Bemis; 


— — — —— 


„Ich glaube, daß das Bemeſſen des Dienſtes die einzige 
wiſſenſchaftliche Methode iſt, und ſie iſt die eine, welche auf der 
ganzen Welt in allgemeinen Gebrauch kommen wird. Sie wirkt 
auf die Dauer der Zeit dahin, daß der Dienſt billiger wird.“ 


* * * = 


„&3 ift nad) Maßgabe der von mir gemadjten Studien meine 
Anjicht, daß der Telephon-Dienft auf einer Bemeffungs-Bafis bes 
ruhen follte. Jch denfe, daß dies die einzige wiffenfchaftliche und 
billige Bafis angemefjener Verteilung ift und ich würde in Ber« 
fuhren, abgemefjenen Dienft für alle Botjchaften einzuführen, fo 
weit gehen, wie wir fünnten.“ | 


ee ee 
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CHICAGO TELEPHONE COMPANY 


greift, | 3 


Erwadjenen die Folge von Entbeh- 
rungen in der Jugend ijt. Sn der 
ı Tat ilt Faum etwas Invernünftige- 


Ihr mich nicht mehr ſehen!“ Tief— 
ſinnig ging er nach Hauſe. Etwas 
mußte geſchehen! Sollte er bei ei— 


Mode - Neuheiten, 


als den 


res denfbar, wachſenden 
Körper auf ſchmale Diät zu ſetzen 
und ihm die Stoffe nur in ungenü— 
gender Menge zu verabreichen, aus 
denen er ſich aufbaut. 

Se früher ein durch Jugendent— 
behrungen geihmwächtes Individuum 
zu einer zweckmäßigen Ernährung 
übergehen fan, deifo größer find 
die Aussichten, Verjäumtes nachau- 
holen. Natürlich iit eS fiir das weib- 
liche Geſchlecht, ſoweit es hier in 
Betracht kommt, eine unumgängliche 
Vorbedingung, daß es ſich jenes 
nichtswürdigſten Folterinſtrumentes 
entledigt, das die Mode je erfunden 
hat und das ſich trotz allen Predi— 
gens der Aerzte und Hygieniker im— 
mer noch behauptet — des Korſetts. 
Von jenen ſchlimmſten Folgen über— 
mäßigen Schnürens wie Wander— 
niere und Schnürleber völlig zu 
ſchweigen, wiegt ſchon die eine Tat- 
ſache ſchwer genug, daß ein auch nur 
mäßig feſt ſitzendes Korſett eine 
Sättigung des eingeengten Magens, 
wie ſie ein normaler Menſch zu den 
regelmäßigen Mahlzeiten erſtreben 
ſoll, unmöglich macht. Die Damen 
mögen uns noch ſo oft einwenden, 
daß ſie dieſe Panzer in keiner Weiſe 
behindern: der Umſtand, daß die 
Mehrzahl einer ſubſtantionellen 
Mahlzeit nur zu gern aus dem Wege 
geht und es vorzieht, in kurzen 
Zwiſchenräumen mehr zu naſchen 
als zu eſſen, ſpricht deutlich genug 
für die Schädlichkeit des Korſetts. 
Der Magen erhält nicht mehr die 
für ihn ſo notwendigen Ruhepauſen 
in ſeiner Verdauungsarbeit zuge— 
wieſen, ſeine Nerven und Drüſen 
arbeiten ſich an unrichtigem Nähr— 
material ab, ſchließlich geht das 
normale Gefühl für Hunger und 
Sättigung verloren, und er zeigt 
uns durch ſeine Launen an, daß er 
hochgradig nervös geworden iſt. Da 
iſt es denn kein Wunder, wenn ſich 
hochgradige Abmagerung einſtellt. 

—:° —— 


Die Entfettungskur. 


Der Fabrikant Spierer war ein 
prächtiger Menſch, hatte fein Herz 
auf dem rechten Flecke und war bei 
Verteilung des Verſtandes auch nicht 
zu kurz gekommen. Sein Humor 
hatte jhm zahlreiche Freunde erwor— 
ben und wo er ſich zu frohen Gela— 
gen einfand, war er ein gern geſehe— 
ner Gaſt. Man behandelte ihn mit 
freundſchaftlicher Herzlichkeit und 
kaum wagte ſich der Spott an ihn, 
da man ſeine Schlagfertigkeit fürch— 
tete; nur nach einer Richtung hin 
war es möglich, ihm mit faulen 
Witgtzen auf den Leib zu rücken; der 
gute Spierer wurde von Tag zuTag 
runder und fein Körpergewicht hatte 
ihon eine ganz bedenfliche Höhe er: 
reicht, 

Wenn er fam, hieß 8: Ab, Herr 
Spierer, wie charmant — Plaß für 
den Elefant’! ufw. Eine® Tages 
fragte er jeinen beiten Freund Adolf 
ganz unerwartet: „Sag einmal, 
Dolferl, bin ich wirklich jo did?" — 
Diejer lachte unbandig und erwi- 


| 





| 
I 
| 


Iderte: „Sa, hal did!? Du fannit es 


freilich nicht ermefien, denn Dur gehft 
in einen gewöhnliden Spiegel nicht 
mehr hinein! Du bift nicht Died, fon- 
dern fett, wie — wie — ein Wal: 
filh; wer zum erjten Mal mit Dir 
ipricht, muß ein Stüd Brot dabei 
offen, fonft” — „Schweig, Elsuder,“ 
donnerte ihn Spierer an, „idy habe 
genug gehört, da8 foll anders wer- 
den, Wdieu, eine Zeit lang werdet 


nem Sungerfünftleer in die Lehre 
gehen? Nein, der Arzt iit da, um die 
fürperlihen Mängel zu Turieren. 
Aljo ging er zu einem Spezialiften, 
Dr. Ampel. Diefer unterjuchte ihn 
ganz genau, dann fagte er eben- 
falls: „Zu viel Fett! Wenig effen, 
gar nit trinken und alle Tage 
laufen, fo lange die Füße herhal- 
ten!” Spierer befolgte die Anord» 
nung. Er aß den dritten Teil jei« 
ner früheren Portionen, trant nur 
mehr hie und da ein Fläfchlein Mi- 
neralwalfer und lief mit einem 
Landpoſtboten um die Wette, Seine 
Kur hatte Erfolg. Gar bald mur- 
den feine Kleider weiter und weiter 
und hingen an ihn, wie an einer 
Bogeliheude, Er ließ ſie enger 
machen und dann ging er zum Pho- 
tographen, der ihn in ganzer Figur 
aufnahm. Diejes Bildnis eines 
beinahe jchlanfen Mannes jchiete er 
an die Stammtifchrunde, Nod) ei- 
nige Tage, dann wollte er dort er« 
icheinen ald normales Menjdentind. 
ber etivas mußte noch anders wer» 
den, 

Durch die ungewohnten .Dauer- 
märfjcye hatte er fid ein Fußleiden 
zugezogen, feine Spazierhölzer iva- 
ren nac unten um die Anöchel her- 
um entzündet und gefchwollen und 
furz entidhlofien begab er id zu 
dem Spizialiften für geichwollene 
Füße, Dr. Bampel. Diefer verord- 
nete Sandfuhbäder; der Patient 
mußte alltäglidy feine Gebeine län- 
gere Zeit in die Fühle Erde eingra- 
ben lafjen, was aud) den getvünicd- 
ten Erfolg hatte; Jediglidh ein Fleis 
ner Natarrh machte fi) nad) Ab- 
ihluß diefer Kur bemerfbar. Der: 
jelbe nahm jedod an KHeitigfeit im- 
mer mehr zu, jo daß Spierer id) 
genötigt jah, feine Zuflucht zu dem 
Spezialiiten Dr. Campel zu nehmen, 
der mittelft eine3 ganz neuen, elck- 
triichen Verfahren? das umange- 
nehme Leiden bald befeitigte. Da- 
für ftellte ji) bei Spierer nunmehr 
eine hochgradige Nervofität ein, die 
ihn das Liebite, was er hatte, ver« 
fümmerte, den Scylaf! Spierer war 
in Verzweiflung und eilte zum vier» 
ten Spezialiiten, dem Nervendoftor 
Sampel. Diefer behandelte ihn mit 
Brom, eiienhaltigen Tinkturen und 
Giften, bi8 die Nieren wieder. ge 
bandigt waren; dafür aber ftreifte 
nunmehr fein Magen! Das war 
ihlimm! Er verzichtete darauf, auch 
für diefe Erfcheinung einen Spezia- 
Iliften zu Fonfultieren und nahm die 
Schbung des Leidens felbft in die 
Sand. Er genok Höhenluft, Friiche 
Milh und Eier, Dann ging er zum 
ı Spleifchertraft und rohen Beefitcat 
über, Der Magen parierte und 
nahm allmählid die frühere Koſt 
wieder an. Spierer tat ſein mög— 
lichites, die verlorene Kraft zu aa 
innen, und zu feiner Yreude röte- 
ten fih die Wangen wieder und er 
fühlte fidy neu geitärft. Nun wars 
genug. Er reifte nad) Saufe und 
freute ih ımbandig, fi feinen 
Freunden in der neuen VBerfaffung 
vorstellen zu können. 

Am nägjiten Abend eilte er froh. 
gejtinmt in die Stamminetpe, wo cr 
bon feinen Bekannten auf’3 herz 
lichte bewillfommt wurde. „Nun 
kinder,“ rief er, „was fagt Ihr jet 
zu mie?“ Dabei jtric) er wohlgefäl: 
Tig über die Weite, — „Wohl tonfer- 
viert!“ rief der Eine, „Der alte 
Schmerbaud!“ Tadte der Andere, 
Empört fprang Spierer in die Höhe. 


un. un nn nn — — — — — — — — — — ——————— — —— —— — — 
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@Eigendienit der „ 
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Nodmniter, 
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Diefer Rod mwird aus zwei Xeis 
len, einem breiteren NRücdenteil und 
einem Borberteil, hergeftellt unb mit 
Knöpfen befeht. Der untere Rand 
mißt 134 Yard, 


‚Größe 26 erforbert 234 Yarba mes 
nigftens 36 Zoll breites Material, 

Shhnitimufter Nr. 8967. 6 Grb- 
ben: 24 bis 34 Zoll Xaillenmaß, 


Schnittmuster finb unter Angabe ber 
gewünſchten Größe und der Setreffenben 
Nummer gegen infendung von 10- 
Cents zu beziehen dur hie „Mahe- 
abteilung” der „Abdenbpnft”, 22° Welt 
Walhinnton Str., Chicago, &. Cheda 
und „Morten Orders“ follten anf „Ehe 
Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werben. 

— —— — — ————— 


„Laßt doch die ſchlechten Witze.“ be⸗ 
merkte er ärgerlich. „Bin ich noch 
dick, Adolf?“ — „Did?“ enigegnete 
dieſer mit ſpöttiſcher Miene. Rein 
aber 2 — immer fo fett, wie 
ein ausgewadjfener, gut genäbrter 
Walfiſch!“ — 
Die allgemeine Heiterkeit ſchnitt 
jede Erwiderung ab, Spierer fette. 
ih und ergab fidh in fein Schidfal, 
cr madhte gute Miene zum böfen 
Spiel und ftieß ladhend mit den an- 
deren an, als fie ihm zutranken: 
„Brofit, Better!“ 


Verbotener Goldhandel. 

Obwohl der ſchweizeriſche YBunbeb+ 
rat den Handel mit Gold vor —* 
Zeit erft unter jchimere Strafe gefte 
bat, jcheint es Doc, viele Leute zu ges 
ben, die fih darum feinen Deut Fü 
mern, denn in ben legten Zagen Far 
men verſchiedene Anzeigen 
Uebertretung dieſes —8 in Ju⸗ 
rich zur Klage, Die Geldmetler 
haben es nur Auf gemüngies Gel 
abgeſehen und machen dabei ein enar« 
mes Geſchäft, bezahlen ſie doch ſür 
ein Swanzigfrantenftüd ein Wufgeld 
von 10 franten. Sogar junge Lenie 
verftehen = vorzüglich, fi Diefe eins 
träglie Quelle zunuße zu machen. 
©&o ift eä vorgelommen, dab ein 
ger Burfche feinem Bater 
hundert fyranten in Gold . 
die diefem von einer Dritiperfom gu 
Te ee wu = 
ten und mit einem anjehn * 
verlaufte. Aber auch zu and 
Zwecken wird heute Golb 
geſucht. —* hnärgte leiden 
unter dem Dmangel, 1 
ihre Kunden uur teilwweiſe I 


lönnen. 





iem Barfl. — Wllerlei Beranü- 


arfL — Sillerlet Bergnügumn 
Er. — a Marriage 4 En 
„A Zailor-Madce 


ons Grand. 


it, tal. — „Iadf 0’ Santern” 
„Lombardi Yıd“ 
— „Döps and — of 1917”, 
arlbern. — t Divn Monch“”. 
% — „Ihe Rainbow Girl“, 
t, u „Ob, 2ool!“ 
„üllion ey De, 
„Zurn to e Kiabht“. 
B. „Encs vi Mouth“, 
ater.—,ihbe Garden of Paradife*. 
— „Sriendiyg Enemies“. 
arten. Konzert 
ind Abend. 
, 715 Norib Avenue, — Jeden 
tag Fahmittags Konzert. 


— 


** 
n® 


on 


jeden 


ee 
Berlangt: Männer und Anaben 
(Uinzeinen unter diefer Rubrit 1c das Wort) 


— — 


Serlangt: Buchführer. 
Nann, akkurat, ſchnell und mit gu— 
ter Hanbihrift. Ausgezeichnete Gele: 
it für einen Mann, der den An: 
ngen ceutipridt. Vorzuſprechen 
beim Credit Manager, 5. Floor. 
She Fair, 


mi—-fon 

- Berlangt: (iienbledharbeiter mit Er- 
fabrung an gaivanifiertem Gijen; ftc- 
tige Arbeit; gute Arbeitsverbältniiic. | 
She Oxweld Ncetylene Go., 3626 Jaiper | 
Biace. Nehmt Albland Avc. Gar bis) 
. Etr., geht 2 Blods dftlidh. 


Starker Mann für 


fa_—do 


nat: Stock 


Bart i Bholeiale Trogengeihäft; au: | 


der Rohn\zu Anfang; ausgezeichnete Ge: 
Ze ür Beförderung. Nadızufra- 
gen: in ffice des Euperintendenten 
auf dem 8 Floor. Ebillip A. 

Co. 152 W. Kinsie Str. 


Berlangt: Stallmann: fan dampf- 

- gebeigtes Flat haben. 

ır She 9. Riper Go, 
1610 RN. Wells Str. 


midoft 


beit in Fabrik. Vorzuſprechen bei W 
Siebert Co., Zimmer 231, 


Burlington Ave., La Grange, II. 
mobdimi 
"erlangt: als ( e 
i Hotel Atlantic, 328 S. 


Berlangt: Männer für Kohlen Yard; | 
Stetige Arbeit; S4 den Tag. 3135 Bel: | 
mont Avc. modimi 


Berlangt: Berheirateter Mann für 
Porterarbeit und Bartenden; muß gute 
hassen haben, 5358 N. Glert |: 


Strafe. dim 


Berlangt: Cylinder und Gordon Brei | 
Mann; - ftetige Arbeit. 1745 Jrving 
Park Blvd. dimi | 


langt: Männer für Honfemoving. 
Nakjzufragen 1819 Milwaäukee Ave. 
dimibo | 


Berlangt: Wurſtmacher; fommt fer- 
zur Arbeit. 1215 ©. Halfted Str. | 


bimibo | 


tig 


Berlangt: Ein Mann für allgemeine 
Arbeit in Korbaeihäft. 713 Milwaukee 
Avenne. 


Berlangt: Dann, um im Wurjtzim= | 
mer zu helfen. 9101 Baltimore Ave. 
mido 


— | 


Berlangt: Mann, um einjpännigen 


Berlangt: Zwei Iedige Männer für 
Hausarbeit; guter Lohn. Alczian Bros. 
SHeipital, 1200 Belden Ave. 


Berlangt: Mafchinift an Pend, älterer Mann 
beborzugi; gebt Alter, Erfahrung und Lobn an, 
Antwortet in englifh. Adr.: 3 1610 Abdpoit. 

midofrſa 


Verlangat: Helfer ſür Ice Cream Platz; aute 
Bezahlung. 2733 N. Clart Eir. 


Berlangt: Porter für Saloon. 
Etr,, nahe Eangamoır. 


Berlangt: Bartenber; 
tun. 825 ®. 69. Eir, 


Berlangt: TF 
116 W. Euperior Etr. 


Berlangt: Ein Berläufer für einen „Gencral 
“. Muß ungariih Iprehen, gute Reſe⸗ 
zenzen baben; erhält auten Lobn. H. Mataſar, 

3516 Cedar Eir., Indiana Harbor. 
2Sagimf 


922 ®, Lal 


rbei 
rbei 


muß auch Porter 


midofr 


innen 
Berlangt: Rorter, tühtiger, nüdhterner Mann 
t Ealoon, etiva3 PBartenden; guter Lob; 
uaniffe erforderlih. Adr.: 3 1611 Abenpvoit 
2Sag*? 


Berlangt: 
Reitaurant, 7531 


Baiter in Reftaurant. Vergers 
Madifon Etr., Foreit Taıt. 

mibofr 
für Mittwoh Yıbend, 


Serlangt: Barbier 
ſtetig. Adr.: 


Samstag und Sonntag, 
Lincoln Ave 


Berlangt: Anaben, da3 Ehuhmaden in Fa 
Brit zu erlernen; Gelegenbeit, aute3 Handwer 
au erlernen. 52. F. Malott Shoe Co., 1915 
Girard Etr., nar- dimido 


rmitage. 

BVerlangt: Drebbanlarbeiter für Ileine alfır- 
raie Arbeit; Maſchinen Aſſembling Arbeit. 
Emalibone Mig. Co., 1821 Perteau pe. 

d 


Berlangt: Lundhmann, 
®oldberg Bros., 500 N. 


mitteljäbriger Mann, 
Clark Eir, dimi 


Berlangt: Blalfmitb Helfer für Hufbeichlag | 


Sohn Umland, Mattefon, 


dimido 


und Reparaturen. 
IAl. Box 14. 


Berlangt: Männer über 46 Jahre als Fa— 
brilarbeitc-; auhb Männer an Mood Worting 
Malinen. Nachzufragen 645 W. Tal Stri 
2 Blod3 weitlihd don Larrabce Er. 

dimidoſaſon 


Berlangt: Anjtändiger junger Mann, twelder 
f&reiben fann, als Waiter; ftetige Stellung, 
guter Lohn, 204 MW. Ban Quren Etrafic. 

E73 dimibo 
um Erbe zu milden und 
4827 


dmi 


Berlangt: Diann, 
been in Grünbaus; $3 per „zug. 
8. orwid Avde,, nahe N. Cicero ve, 


Berlangt: Etetiger Bäder an Brot und Rolts, 
Naßtarbeit. 1020 N. Franklin Ctr, dimi 


— abinetmalers. Louis Hanſon Co., 
Eoo N. Koftiter Abe. mo—ft 


Berlangt: Mann, Saloon reinzumachen. 301 
3. Eouth Water Eir. di—fa 


Berlangt: Ehubmader für Rcharaturen te» 
tin. 2349 Wentworth Abe, dimido 


Berlangt: Guter Bufhelman: ſtetige Arbeit, 
ter Lobn. 2956 N. Epaulding dc, "Rbone: 
ticcllo 1872. modimi 


itter3 und Gebilien für Ctore: 
teppen; nur erfahrene Männer 
ufpredben:; guter Lohn. Sullivan- 
2437 ©. 21. ®lace, nabe ? Weſtern 

dimido 


Berlaugt: 
18 und 
en vorzu 
Eo,, 
e. 


— 


— Erfahrener Lunchman und Waiter 
lein Kochen und Abendarbeit; 
HR. Adr.: 3 


* 


t 2210 


Ein guter Cabinetmaler. >10 
ue. modimi 


Mann 
Joe 
dimi 


e n MWartender und Barbier, 
25 abre. Muß Ecides beforgen. 
Zaloon, 6668 Ridge Blvd. 


; Mclierer Mann, um „Balte“ au lo⸗ 
Männer 5% Filing Stoct. Schu 


ei 
modimt 


er Manır für allge 
B guter Auto-Bao- 
modimi 


Suberläfl 


I 
Berlangt: Mann für — 


! 
"ei 
| 
e 
| 
| 
| 


Born 
ı Dibrih & Soll be 


Nacjzufragen bei | 


175 Weit | 
Jackſon Blvd., Chicago, oder 300 Eaft | staat 


Zwei Männer als “| 


ı Neuter Bros, 


in 
| Adenue, 


Männer für Eandpapiermafcine. | 


| 


imi|erer Bceialer, 


Berlangt: Erfte Hand an Calcs, 


| J—— — und Sinaben 


(Anzeıgen unter diefer Rubrit Ic dad Wort) 


Müller verlangt 
in Heinem Gewürz- Departement einer 
Südfeite Food Product Co.; Stein» 
und ichnellaunfende Mühlen; Erfahrung 
im Gcewürzmahlen wünjidhenswert, aber 
nicht abiolnt nötig; Ichenslange Stelle 
für guten Mann. Man gebe GErfab- 
2. und erwarteten Lohn an. Adr.: 
N. 1786 Abendpoft. dimido 


Lerlangt: Abonnenten-Sammler für 
Stadt und Land. Müheres beim Sir» 
fulator der „Abendpoit“, 225 W, Wailı- 
ington Str. 20jul*£ 


Berlangt: Nunger Mann für Wurit- 
fabrif. Gnglewood Sanfage Go., 6161 
Wentworth Ave. dimido 


Berlangt: Wiann, um Pelze zu na- 
geln und zu reinigen. Bielsdorf, 6 N. 
Michigan Ave., 3. Floor, Ede Madiion 
Straße. 2Taugiivk 


Berlangt: Nunger Mann in Belzge- 
ihäft zu helfen. 6 RN. Midigan Ave., 3. 


Floor, Ede Madiion Str. 2TaugiwX& 


Ein guter Bladimith und 
1233 @. 


dimi 


Berlangt: 
Helfer. Joſeph Halſted Co., 
Randolph Str. 


Verlangt: Maſchiniſt für alle Arbei— 
ten. 1860 Elſton Ave. mido 


Berlangt: Tüchtiger Saloon Porter. 
4931 Milwautee Ave. mido 


Ein 
guter Lohn. 





Mann fü für Stüchen, und Por: 
16 N. Clarf Etr., oben, 


erlangt: 
terarbeit; 


Erſter Klaſſe Buſhelman, 
Röcke fertigen u: 
ganze Jahr, 3031 N, 


einer der 
ftetige Beihäftigung 
Aſhland Mve, 

mid» 


Berlanat: 
auf 
Das 


Verlangt: 
millens 


106059 £, 


Er ıbvenc cr Vartender, 
iſt etwas Vorterarbeit zu 
— er. 


ledia, der 
verrichten. 
mido 


Berla: igt: 
Lunchcounter. 


Für 
is Str. 


Saloon 


Hclterer Mann 
678 N. We 


vagen und 

Dscar Leiits 
mido 

als Wächter, 
leihte Arbeit. 
Aſh land Ave. mido 


Madiſon 


Verlangt: Tüchtiger Mann zum 
ſich allg zemein nüplich au machen. 
ner, —R idol vb Sit. 

Verlangt: Ein älterer © Manıı 
Nadıs in einer Möbeifabrif, 


d, N, 


323 38, 


Berlan gt: 


Cap enter. TIO W. 


Str. 
mido 


Aid! and 


Berlangt: 
Mldenmuc. 

Verlangt: Carpenter (9 
verſey Parlwahy. 


Büc fergebülfe. 


6655 S. 


Richtunion). 1304 Di— 
mido 


Verlangt: Guter Junge oder dritte Hand an 
Brot und Rolls, Tagarbeit;: 515 und Board. 
nach Dir. Eilmeier, 69-711. Nans 
dolph ei J 

Verlangt: eg ıeider, lofort. 1305 E. 55. Str. 

Verlangt: 
an 


Erfter_ Arm fe Fitters und Helfer 
Bauſtabl und Ornamental Ei iſenarbeit. 
5814 S. Wood Str. mido 
in Möbelfabrif; 
auter Yobn; 1919 Elybourn 
Avenue. midofr 

Verlang * Mann für Arbeit in Haus und 
Yard, I Michigan Ave, mido 


Cabinetmaters 
ftetige Mrbeit, 


Berlangt: 


74 
Ber lanat: Verbeirateter Ianitor-Helfer; als 
tor Lohn amd Isobmung: Erſahrung nicht nötig. 

J. Langer, 1416 E. 50. Str., Ede Blackſtone. 
midofr 


Verlangt: Butcher, guter Shoptender. 
Chicago Abve. 

Verlangt: Tritte Hand PVüder, 
Strape. 


3741 


o 


1107 Berwpn 


Rerlangt: Dreh ‚banfarbeiter für Heine affı- 
rate Arbeit und Mafchiniften Tür ei infac e Mfs 
fembling Arbeit, Smallbone Mfg. Co,, 1821 
Vertcau pe, 

Nerlangt: Däd: 
136 ©. Halited € 


er an Gates, Kaulen Balery, 
zelephon Monroe 4405, 
midofr 


ıla 
ic 


5415 No, 
Clark Er. 


erlangt: Butcher, Eboptender, erfter Nlaffe 
Mann, fofort. 5901 Princeton Ave. modofr 


Verlangt: QTühtiger Mann für Rorterarbeit 
Drugftore, Karg Rharmacy, 757 W. North 


allgemeine Arbeit in 
932 Wells 


Verlangt: Mann für | 
Wholeſale und Retail Bäckerladen. 
Strabe. 


Ave. 
mido 


Verlangt: Bäckerhelfer. 


Verlangt: Aelterer Mann als Dining Room 
Vorter. *s12 die Woche, leine Sonntagsarbeit; 
ſichere Stelle Mann. Nachzufragen 


für guten 
bis Freitag. 160 W. Monroe Str, 


Berlangt: Porter; guter Lohn. 253: 


mont Adenuc, 


8 Wels 
midofr 
Feuermann für 
1100 W. 


Badehaus 
14, 


; guter 
Eir. BE 


2 Tagtıvd 


Derlangt:_? 
Lohn und Zimmer, 
inger, 


Verlangt: 


= 
x 


er, 


ait 


Dinner RT 


erlangt: Guter Calvonpe 
ı Chicago Avenue, 
Verlangt: Geübter 
maental⸗ Mefſingarbeiten: 
lexuen. 1731 Wells Straße. 
Hmader, der felbftändig woer · 
Montroſe Ave., neben Theater. 
dimido 
1815 
dimido 


Feiler für kleine Orna— 
gute Geleger iheit zum 
dimi 


Ver erig gt: 
den will, 


3319 : 


Berlunet: Mann für Banf Holzarbeit. 
Webſter Abve., nahe Eiiton Abe. 

Berlangt: Zuderläffiger, arbe it3mwilliger Bor» 
ter für dauernde Beſe haftigung bei gutem Lob, 
Lincoln Turnhalle, 1005 Diberſey Parlway. 


Sunge Fe 
710 


‚Verlangt: Guter 
dienit; gute Bezahlung. 
Etr., 6. Yloor. 


Madil on 
modimi 


Berlangt: Männer und Frauen 
(Anzeigen unter diefer Nubrit Ic das Wort) 


‚Berlangt: Buderrüben-Urbelter, Vir baben 
eine ganze Sunzahl don guten Stellungen um 
Ernten ton Snderrüben, beginnend etwa deit 
20. September, zu $10,00 per Acre. Freie 
Wohnung und Eilenbabutabrt. Nachaufra⸗ 
sen in den folgenden Eiclien um m Yırsfunft: 
eb er, 1642 Orhard Etr., Chicago, Ill. 
832 €t. Elaire Abe., 


832 


„eleveland, Obiv, 

Wegen weiteren Ginzelbeiten adrelfirt: 
Michigan Sugar „Komvany, 505 Eddy Bıurils 
ding, Caginaw, Michigan. ug19—30F 


Stellung iuden Männer u. Sinaben 
(Anzeinen uniec vieler Rubril Ic da8 YKort) 





Geſucht: Tinſmith Lucht Arbeit, guter Arbei- 
ter. Eihert, 9146 Drexel Ave. midofr 


diger Mann ſu Fr Pag, 
heizen; bat Erfahrung. 
hinten. 


Geſucht; Led 
Dampfteſte zu 
Orlcans Str., 


Geſucht: Vartender, militärfrei, fucht fteti ige] 
Stellung; erfahrener, zuverläffi ger Manıt. Adr, 
3 1603 Abendpoft. mido 


Geſucht: 
ſchäftigung. 


Geſucht: Guter, 4uverläſſiger Painter 
Raverhanger, Nicht: Union, fucht Arbeit 
Trivatleute oder Stontraitor, Bu: 
fvredher, 1133 Marianna Cir, 


Geſucht; Aelterer Mann fucht Stelle, 
bator zu bedienen, 


228 W. Ohio Sar. 


um 
1044 


Carventer ſucht irgend welche Be— 
1620 Burling Str. hinten. 

und 
für 

Breit⸗ 


< 


Ele⸗ 


erlangt: Frauen und Mivden. 


(Anzeigen unter diefer Rubril ic Du3 Wort) 


Läden und Fabriken 


Verlangt: Mädchen und Frauen an Rower 
Nähmafhinen, Pennant3 und Flaggen, &, 9 
Hobinfon, 102 NR, Franklin Eier, 3, 
Fragt nad Wir. Ulrich. 24animt 
Nachzufra⸗ 
1516 Milwaulee Avenue. 

2400 1w* 


Verlangt; Frauen zum Häleln.— 
gen nachmittags. 


Verlangt: Mädchen, Paſte Worlers Papp— 
—— zu madhen; aud Coberingn Machine 
Dperator®, R. E, Haus & Co., 216 N. Clinton 
Er, 5. Floor, 23ag2mX 


Verlauigt: Frauen, dad Weben an Handweb; 
ftubl zu I.rnen; aute Bezahlung mährend he& 
Lernens; Iönnen $15 bis $20 bei Etüdarheit 
verdienen, <tunden 7:30 ınorg. bis 5 abends,, 
Camdtag %, Tag. Lion Rug Eo., 28 €. Fair 
lin Etraße. 22ag1loX 


Berlangt: Frau, um Brebel:Bäderet zu 
arbeiten, bier Tage die hose. 2ide Drhard 
Etroßbe. dimido 


und | 


Mafchat. | 


Fon | 


(Anzeigen re briefer Rubril ic das Wort) 
Läden und Fabriken 


Verlangt: Mädchen und Frauen für 
GCommiffary, nın in Bäderei, Küche und 
Laundry Tepartement zu arbeiten. 

Zohn R. Thompfon Co, 
Mr. Nehls, 
3 N. Clark Str. 


280 ug 1wæe 


Berlangt: Mangle Mädchen und an— 


dere Arbeiterinnen in kühler, ſanitärer 
Laundry. Irving Part Laundry Co. 
4905 Irving Part Blod. Nauowã 


Berlangt: Eine Kaſſiererin; muß 
Erfahrung haben. Kiem's Cafeteria, 
926 Irving Park Blod. dimido 


Verlangt: Intelligentes junges Mäd— 


| hen al3 Stenographin und zur Aushilfe 


in Buchführung. Krodh’s Buchhandlung, | 


mido 


22%. Michigan Ave, 


Verlangt: Intelligente junge Dame 
als Berfäuferin in Zeitichriften-Abtei- 
lung. Krod’3 Buchhandlung, 22 N. 
Michigan Ave. mido 


Verlanat: Mädchen 5769 
Wentworth Ave. mido 
Verlangt: Junge Dame für Officearbeit; mutz 
Erfahrung haben als Boolleeper und Stene— 
grapher. 1746 Irving Part Blod. mido 
Verlangt: Junges Mädchen, das auf der 
Nordfeite wohnt, um in einer Zahnarzt Office 

zu arbeiten, Kabzufiragen 245 Nortb Ave. 
Verlangt; Mädchen mit Erfahrung für Bil 
ferei, auics ‘Heim, 2038 Roscoe Str. "PBhone: 
Yale Biew 1522. diwi 
Verlangt: Junge Mädchen für Schuhfabril 
Gute _Gelenenbeit zum Berbeffern, 9. 5. Mas 
iott Shoe Co., 1015 Girard Str., nabe Arnn⸗ 
dimido 


lage. 


4151 
dimido 


für Bäckerladen. 


für 


Serlangt: Mädchen Bäckerladen. 
N. Kedzie Ave. 

Verlangt: 
ſerinnen. 
Straße, 


Züglige al leidermacherin und Hel⸗ 
Garber & Shavpiro, 2452 Diviſion 
Tel. Armitage 5256. dimi 
Ber! angt: mädchen für leichte Fabrifarbeit, 
ftetige Belhäftigung, $LO zum Anfang. €. 
Ledemder Co. 218 N. Morgan Strabe. 


W. 


Frauen mittleren Alters in Mös 


eine Belegenbeit cin gutes Geſh ft 
reine, freundliche Umgebung. Zıt 
Youis Hanfon Go., 1500 N. Koſtner 
mo—tr 


Ver langt: 
beifabrif; 
Au erlernen; 
iriragen: 
Abenue. 


Sansarheit 
Berlangt: Gute Buiinchlund Nö- 
Kin; guter Lohn und kurze Stunden; 
oder Frau für Küdhenarbeit in Saloon. 
1982 GClybourn Ave. dimi 


Berlangt: Frau für leichte Hausar- 
beit, fan audı Kind haben; guter 
Kohn und gutes Heim. Nadzufragen in 
1982 Glybourn Nve., Reftaurant. dimi 


Zwei erfahrene Leinen: 
guter Kohn. Nachzufragen 
Hotel Randolph, 175 


Verlangt: 
Mädchen; 
beim Houſckeeper, 
W. Randolvh Str. 


Berlangt: Geſchirrwäſcherin für Re— 
ftaurant; $12 die Wohe; Sonntags 
frei. 117 N. Dearborn Str. 


erlangt: Prädhen, um | in Küche zu 
arbeiten, 717 Randolph Str, midofr 


Verlan welches 
zuhauſe mido 


gt: Mädchen für Hausarbeit, 
falaft. 3800 Scaditt Str. 


Verlangt: 
meine Hausarveit, 
Sonntaoarbeit; $7.50 . Robrbadh, 
3129 Armitage Ave. mido 

Verlangt: Zwei Geſchirrwäſcherinnen in 
beutfh:unaariihem  Neftauranı. 1602 Nord 
Isells Straße. 

Terlangt: 
man Straße. 


Serlangt: 
aufau paſſen. 


NR. 


Frau mittleren Mlters 
ion S bis 5 


wödentlidh. © 


für allge⸗ 
Uhr; feiite 


524 Sher- 
mi 


Sundfögin für Salooıt, 
-fa 
Acliere Frau, um auf awmwei Kinder 
1722 2ine. Etr., 1. 3 
N erlangt:  Waffran, 
eirahe > Bloor. 
Verlangt: 
arbeit; Heine Kamilie, feine Wäfche, 
3211 Eryſtal Str. 


©. 


715 


Sunge3 Mädchen für leichte Hand: 
O. Levy, 
mido 


Verlangt: Frau zum Reinmachen bei allein— 
ſtehendem Mann für Sonntag vormittag, und 
Wäſche mit nach Hauſe zu nebhbmen zum Wa— 
ſchen. Vorzuſprechen abends nach 7 Uhr. 2 
Lincoln Apde,, unten, linis. Förfter, 


VBerlangt: 
14 Monate altem Stinde; 
bon 10 borm, bis 5 nahm, 
"pe, Tel. Irving 6782, 


ſehr — trbeit, 
500 Montrofe 


35 bis 45 
bei einem | 


Cine Hausbälterin bon 
Farm in Jowa 


Verlangt: 
Sabren auf einer 
deutfchen Witwer; 
Perſon; kleine Familie. 
poit, 


Mdr.: D 10985 Abend» 


midofr 


Lerlangt: Aeltere Frau als Haushälterin, 4 
zimmer, 1 Kind, 12 Jahre; Eltern arbeiten. 

us Soral, 122 S. California Ave. 
mido 


— 





Waſchen 
4205 
mido 


2 Tage die Woche, 
ode: 5 halbe Tage. 


Verlangt: Frau, 
und Reinmachen, 
Grand Blod. 


Verlangt: 


Frau für leichtes Kochen und Lunch 
Counter zu beſorgen; leine Sonntassarbeit. 
500 Clar! Er. mido 
Berlangt: Frau Für allgemeine Hausarbeit 
und zur Hilfe bei 2 Kindern; autcs Heim; 88 
662 E. 50. Place, Tel, Dregel 5249. 


N 
t. 


Paſtry Köchin oder zweite Köchin; 
tommt fofort, Kleins 
Sadion Vlpd. nabe 
midofr 
Verlanat: Mädchen oder alleinitebende Frau 
für eine Farm in Towers Lale, Wis, 60 Mei: 
len don bier. Bitte borzufpreden 2036 Clebes 
land Abe, 


Verlangt: s 
feine Eonntansarbeit. 
Reftaurant, 304 W. 
Franllin. 


Verlangt: Erſter 
Waſchfrau ſofort. 
hinten. 


Klaſſe enaliſch ſprechende 
2223 Bilfell Etr., Flat, 


Stunden 
Adre: O 
midofr 


in Reſtau want, 1 


a 


Nerlangt: Buſineklunch-Köchin; 8 
Arbeitszeit;: leine Sonntagsarbeit. 
2078 Abendpoft. 


Verlanat: Nachtlöchin 51 
DW, North Ave, 


leine Sonne 
Clart Eir,, 


Köchin; 
16 


Eine zweite 
guter Lohn. 


Verlangt: 
tansarbeit; 
oben. 

Verlangt: 
beit in re, 


m 
“Is 








Na idhen für allgemeine Hausar— 
3607 N. Robch Straße. 


Verlangt: Sauberes Mãd⸗ chen oder Frau für 
Hausarbeit; feine Wäfche. 425 Daldale Abe., 

Apt, Bhone: Wellington 3842. dimi 

Verlangt: Lunchcounter im 
Abr. 3 
| 
| 
1 


Ca: 
1601 
dimi 


Frau für Qu 
loon: leine Sonntagarbeit. 


Abendvoſt. 


Mädchen oder srau für Sausar- 
walchen. 4934 Aſhland vipe,, 
dimido 


Serlangt: 
beit, 
Store. 


S. 


lein 


Verlangt: Mädchen oder mitteljährige Frau, 
i Kindern und bei Hausarbeit zu helfen, 


1242 Hood WAve,, 1. Abt. dimi 


|  Rerlaı igt: 
| baus au 
1200 N. 


Frau oder Mädchen 
arbeiten; balbe Tage; 
La Ealle Etr. 


guter Lohn, 
dimi 


Mädchen für allgemeine Hausar— 
ohne Waſchen; gutes Heim. 
Vvd, Tel. Kedzie 630. 


Verlangt: 
beit, mit oder 
1111 Independence 

Terlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Sansarbeit: fein Rafhen. 2243 W, 23, Place, 
Ylat, Front. dimido 


—* 


Erfahrenes Kindermädchen. 
2. Apt. 


Verlangt: 
Michigan Mbe,, 
Mädchen für allgemeine Hautar- 
5153 Michigan Ade,, 2. Apt. 

dimido 


Verlangt: 
beit, guter Lohn. 


Köchin. 
Etr., x fement, 


Cüdweitede Madifon und 
dimi ! 


Verlangt: 
Wells 


Mädchen für allgemeine, Hausgr⸗ 
1. Apt. Carfare wird 
modimi 


3234 Wafbing- 
modimi 


Berlangt: 
beit, 442 Melroſe Str., 
bezahlt, 


Eriabrene Köchin. 
Phone: Kedzie 2602. 


Verlangt: Zuverläfſige Frau oder Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit und bei Kindern au 
helfen. 7651 Coles Ave., 1. Apart. Phone; 
South Chicago 2090. 23agim 


Verlanat: Mädchen für allgacmeine Hausar- 
beit; autes Heim, Meine Familie. 5638 Wahne 
Ade., 2. Flat. - Telephon — 4563, 

} 2200 1w* 


Verlangt: 
ton Blod. 


* 


dimido | 


zber« | 


Sangamon | 


5009 | 


Mädchen oder Frau Aaur Hilfe bei | 


auted Heim für die richtige | ® 


in Rooming: | 


| 
| 


Geſucht: Aeltere Frau münfht Etellung als 
Hausbälterin fiir Junggeſelle oder Witwer 
mit Kind, wünfcht gutes Heim bei "mäßigent 
| Yobn. 3837 N. PBaulina Eir. Phone: Grace: 
land 2701. mifr 


Gefuht: Junge Frau twünfeht 12 tägid 5—6 
Stunden Küchenarbeit. 1044 HOrleans Str., 
binten. 


Geſucht: Frau wünſch 
beim gchen, Zelephon: 


Gefudt: Witwe_obne Anhang, in mittleren 
Jahren. wünſcht Stelle für Hausarbeit in Ilei» 
ner Familie. Tel. Proſpect 8224. 


Geſucht: Eine deutſche ältliche Frau ſucht au— 
ſtändigen Patz als Haushälterin in Witwers— 
ſamilie, auch auhßerhalb. Adr.e: N 1719 Abend— 
voſt. dimi 
Geſucht: Beſſere deutſche Witwe im 40. Jahre 
ucht Stelle als ng nur im beffevem 

* —A RS 859 Abendpoft, 
midofr 


Hausarbeit, Abends 


Srbing 3122, 


— Geſucht: Tüchtige Schneiderin wünſcht Arbeit 
im Haus. 3409 Albany Ave. Telcphoön Mon— 


ticello 6423. 28agtwe 


Geſucht: 
ihen und NReinmacen, 


rau fucht Etelle, balbe Tage, Ra- 
1444 Lill Avde,, Gcont. 


Etellenvermittlungs-Büros 
«Anzeigen unter diejer Aubril 14c die Beile.) 


ir bedürfen mehrere guie Nöhinnen, zweite 

| Mädchen, Zimmermädden und Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, nur für Pridatfamilten; 

| nuter Lohn, Anzufragen: North Ave, Vermitt- 
lungs-Püro, 755 North Mde,, Ede Halfted Etr. 

mi-mo 


Fuhrs dentſchuhgar. Büro. täal. beite Stel— 
len für Privathauſer, Hotels und Reſtaurants. 
540 North Ave. Telepbon: Lincoln 2160. | 

GagimtX 


Fachſchulen und ‚ Iinterridjt 
(Unzeinen unter biefer Rubril 14c bie geile.) 


GSründliher Btrlin- uns Piano » Unterricht 
Wr. ın? Wird, Urthur Hirih, 637 North Ave. 
Tel.: Lincoln 5147. 12fep.miialon* 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Zeile.) 


Zu vermieten: 6 Zimmer ımb MWiloven, mos 
Edhaus, nahe Yincoln.Rarl, 423 Woebiter 
Avenue. 


belle Zimmer, Zoilet, 


dermiceten: Drei 
Dayton Str. 


Zu 
1637 
‚> bermieten: 
zimmer, $15. 
Fullerton. 


au 
715 


Freundliche Wohnung, Bade— 
2418 N. 


Weſtern Ave., nahe 


vermieten: 6 Zimmer, $13 monatlıd. 


Tine Etr. 
t vermieten: Drei Zimmer binten, 1. Sloor, 
se 323 37 N, Halited Etr., Anzufragen 3, Floor, 


$11 mieten belle 4:-Zimmer:Flat. 1510 N, 
Wolls Str., nahe North Ave, 


Bad, 812. 3417 
1Tagq,fami* 


Zu vermieten: 
Hoyne Ave. 


4 Zimmer, 


J 


„t. 
reine Zimmer, 
dimi 


Zu bdermieten: Vier belle, 


1701 Sheffield Abve. 


Hübſches helles 6 Zimmer— 
816. 1421 Hudſon Ave. 
25aug, 1wæ* 


Su dbermieten: 
Stat. Floor. 


8. 


Zu vermieten: 4 Simmer Wohnung, sı2. 
1323 Gcorge Straße, 


25ag2wX 


— und Bad, 
812. Kerner, 
W Wellington 8205. * 


Zu vermieten: Vier helle 
SiS: drei belle immer ud Yad, 


13464 N. Clark Str, Tel.: 

Zimmer und Board 

| (Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Beile.) 
| Schönes möbliertes Front: 
| me in beſſerer Familie, als 
j alleiniger 2) age gute Garberbindung. 1545 
1R. Wells ir, eben. 


‚Bu bermieten: 
zimmer, wmoderit, 


< 


Tele: 
Elevated. 


Roomer acfucht bet enalifchen Leuten, 
phon und, Bad, nahe Wrightwood 
Phone: Lincoln 8244. 


Zu vermieten: Welche gut ſituierte, gebildete 

zerſönlichteit würde einer intelligenten, allein— 
ſtehenden, 40jährigen Witwe helſfen, ihr ele— 
gantes Heim, Nordſeite, aufrecht zu erhalten 
und teilen? Antworten nur von gebildeten 
Leuten erbeten unter Adr.: N 1798 Abendpoſt. 
dimido 


„u bermieten: 
Tee. 806 N, 

ger miete große3 bellez 
| mit laufendem Waffer, 
804 Webſter Ave. 


Einfaches 8 Frontzimmer, 82 di 


Dearborn Str. 


Zimmer 
Telephon 
28491w* 


möbliertes 
Bad und 


Vermiete zwei nett möblierte Zimmer, 


F eleltr. 
Licht, $2.50 und $3. 032 N. 


La Calle Etr. 
dofrfa 


Zu bermieten: Zwei reine 
| Ie3 beit umd luftig Bad, 
Herren; rubiaes Haus; 
Slether Etr., oben, 


Schlafzimmer, al— 
eleltr. Licht, an zwei 
leine Kinder. 1414 
nahe Southport Avenue. 

mido 


Vorderzimmer für Haushaltung, 
Hill Str. nahe Wells. mido 


Reines 
82.25. 172 


Zwei Roomers verlangt, ſchöne helle Zimmer. 
2, Sloor, 3125 Southport Ave., Ede Fletcher, 
| dimi 

Möblierte Fruntsimmter, doppelte und cin« 
zelne, für Jeichte Hausbaltung: 1% Tod bom 
Lincoln Bart. 2103 N, Elar! Etr. 3an*x 
Möblierte Zimmer, 51.50 bis $1 wöchentlich, 
600 NR. Clarf Er, 2jan2wX 

Bu dermicten: Helles Schlafzimmer, wenn 
newänfht auh Wohnzimmer, an Ehepaar oder 
ein‘. Herrn: Pad, elchtr. Licht. Tamviheizung, 
Televbon; rudiges Haus, 453 PBriar 
Kaufmann. 


Zu mieten geſucht 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Seile) 


Junger Mann wünfcht { 
tberiihen "rivatfamilic, 
voſt. 


Zimmer bei einer lu— 
Adr.: O 2077 Abend; 


Meltere Frau fucht zwei Icere Zimmer mit 
Sa3 und Toilet Lale View‘ vorgezogen, Mrs, 
Doh, 2744 Oögood Er, 


wei junge Männer fuchen ein Frontzimmer 
mit allen Beauemlichleiten, zwifßen North Mv, 
und Chicago Ave, Mdr.: D 2076 Abendpoft. 

Zur mieten gefucht: Von Erwachſenen, 5 bis 
6 Zimmer Cottage, Yafement und Garten, in 
rubiger, fhöner Nachbaricait, Nordweitfeite; 
nute Fahrgelegenpeit. Mäbine Micte, N 
Meier, 633 N, Isells Ctr., Slat 3. mido 

Swei junge Herren winfhen Simmer und 
Poard, feparate Zimmer in modernem Hat, 
nabe Lincoln Part, Ausführlide Antworten 
erbeten. Adr.: 3 107 Abendpoft, 


Anitändiger Mann wünfcht Koft und Zimmer 
bei Tleiner Kamilic oder Ysitwe, am liebiten 
nabe So. Kedsie Ave, Street Car, Mdr.: 
1600 Abendpoft, 





| Melterer Mann wünfcht Zimmer als ‘ 
mieter bei alleinftebender Frau; Nordfeite be: 
Adr.: 2075 Abendpoft, 


| borzugt. O 
Anſtändiger Mann — als Alleinmieter 
Zimmer und Sof 2 „le Home“, Branfl Maier, 
Gentral Hotel, €. Etate Etr, 
Mann ſuch. ſchönes. großes, ruhiges Zimmer, 

| meenın, 3 bi$ 4 Dollars die Node, vei als 
leinitchender Stau, Adr.: O 2072 “bendvoft, 
mido 


Rechtsanwälte 
(Anzetgen unter dieſer Rubrit 14c die Seile) 
Sred Glotle, deutfcher 


Prattisirt an allen Gerichten. 
born Eir.. Zimmer 1444. 


Rechteanwalt 
127 N. Dear⸗ 
"ib*i 


Richard A. Koch, 25ER. Dearborn Etr,, 7, 
Flur, befannier deutſcher Advokat und Nolat. 
Abends: 1572 N. Halıicd Eir.. Ede Noriy de. 

1801*4 


Lonuis J. Gottliteb, Deuiſch-ungatucher 
Aboufat, erieilt tat tret, Zimmer 5Uö, 132 WW 
Walhingtor Eır,, bon v Uhr Wuora. bis 8 Uht 
Nachm. und 1572 M. Balſted = von 4 Uhr 
Nachm. bis 8: 30 "ubend3, am —— 36 ven v 

bis 1 Ubr Nachm. Bhone: Diveriey 313 
334 


Dr. Hugo Radau, deutſch⸗oſterre hih 
ungar. Rehtsonwalt umb öffentliher Notar 
Alle Gerihtäfohen. 651 Welt Nortb — 

— 


aubigungen und Affidaviis 
aan vom öÖffentlihen Notar 


. 223 W. Walbingion Str. 
11*% 


Amtliche Begl 
werden aus ep 
der Abendpolt Ko 


Teurt-ungariihe: Ydvolat 
Notar; praffizirt in Een 


au bends u. Eonnta 
Eifbars 2188 Dr Slar 


Kolleltor und 
ihten. Offen 
orsufprechen, 


— De se 
T, rfeb 31 


| bis 


| (Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Zeile) 


— 27 "puitek en 06 2180 Lincoln. ma, ür 


Grundeigentum u. rer 


(Uingeisen unter dieler Hubrit 14c die gene 


Zu verlaufen: Nordſeite-Bargain, 12 Flat 
Brid, Ede, 4 und 5 Yimaner wWohnungen, Ofen 
und Furnace Heizung, Gas Klectric, Miete 
3,100 täbılld; Sppothet $14.000, Anteil 

13,000. Berbeffertes Srundftüd in Tauſch 
genommen, — Neues 9 Flat Brid, Ede, Nord» 
weſtſeite, jährliche Miete 82,000. Preis 
$18,000, Anteil $7,000. Geo. Saumweber, 
IT N. Ya Calle ir. "Phone: Franklin 3US5. 

fondimi 


(Anzeigen unter ‚diefer Nubrıf t4c die Kelle.) 


Bu derfaufen: eines 12 Zinuner 
aus, gegenüber Barf, für ebe nad 
—55 Elter, 932 N. La Salle Str. 


Zu verlguſen: Corner Grocerh, 12 
derfelbe Eigentümer; Miete $30, mit 
polnifhe Nahbarfchaft. 1300 
Ede Elizabeih Er. 


Variety und dc, und 10c Etore, reines Mau: 
tenlager, twert $1000, muß wegen Berlaflens 
der Stadt für $500 berlauft werden, 3248 
Montrofe Abe, mifa 


Aubre 
Kar 
Auſtin Ave. 

midofrſa 


85500 laufen modernes 7-Zimmer-Haus mit 
Hühnerhaus, Heißwaſſerheizüng, in vorzügli— 
chem Buftand, Farragut. uahe Weſtern. 6G. 
Neidhardt, Room 311 W. Waſhington Str. 


‚82 NY 


Vordweiticite 


Zu berfaufen: 1, Mder, $740 aufivärts; Y 
Ader, 8800 aufwärts; 30:FuB Lot, $Io5 auf 
wärts, in umferer neuen Eubdivifion, 2 Wloda 
bon Lawrence Ave. Car-Linie; leichte Abzah— 
lungen. Heafield & Fiſcher, 3198 Milwaufee, 
Ecke Belmont Ave. Zweigoffice: Lawrence Ave. 
und Auſtin. Henrh Becker, Lolalagent. 

midofrſa 


Winfhe 5 und 10c Laden und fyirtures ın 
Taufh für Flat Sramehaud, Eüdfeite, 3855 
N, Weltern Apde, mido 


Gute Väderei mit oder ohne Haus prei: Swert 
au berlaufen; feine Agenien, Mdr.: DO 2 
Abendpoft, 


Verlaufe wegen Strankbeit fpottbillig: Sid: 
nerfarn und Mildacihäft, 6⸗Zimmer-Haus, 
Stallungen, Mafchinerie, 8 Lotten. bevflanster 
Garten, Pferde, nübe, Yulle, Echweine, Enten 
und Hühner. 4640 €, Slarlod Abe. Zelepbrn 
NYurde 2202, mift 
Zu verkaufen: Großes Haus, $2800; 52'% 
Fuß Ede $850, 60 Fuß $700, 30 Fuß an gu 
pflafterter Straße $450, Eigentümer 5008 W, 
Keeler Ave. fomomiie 


Zu verlaufen: Meat Market, ein Cafh Renir 
fter, eine Combuting Ccale, ein Marble Toy 
Gounter, 8x10 Eisichranf, Werkzeug; brinat 
$45 die Mode Neingewinn; $300, 548 €. ren 
67, Straße. dimi Südweſtſeite 
$25 bi3 $50 Anzahlung, Reſt $10 monatlich 
—* %, Mere Hübnerzüdteret (Liberty Bonds 
in Zablung genommen); neue Gebäude; ein 
Block von Archer Ave. Anzuftagen Room 1629 
Nihlend Block, 250g,3wX 


Zu berfaufen: 
elettriſches Licht. 


Zu verlaufen: 2058 W. Poll 


Straßo. 
Guter Bäcker, verheiratet, lann Delilateſſen 


und Balerhy billig und mit wenig Geld über— 
nehmen. Adr.: O 1980 Abendpoſt. dmi 


" Geichäftsteilhaber. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c bie Betle.) 


Suche alleinftbende Frau ıder Mann mit 
etwas Geld als Kartuer, Ih babe 3 Farmen. 
3. T. Etembal, Zarm, Rothbury, Michigan, 

mit 


Väderei billig. 


5 Zimmer Cottage, Gas, Bad, 
6913 Robey Sir. mi-fon 


©. 


Sarmlännereien 


Gartenfarmen billig innerhalb Ctadtaren;e 
bon dem jchönen Städtchen Sudfon, am ©t, 
Groig Yafe, nur 16 Meilen von South Et. Bau] 
Nichböfen. 

33 Ader mit neuem modernem Haus, andere 
Gebäude, $6500, 

15 Uder, gutes Haus und Ctall, 
$5200, 

15% Ader, ziemlich gute Gebäude, 
für 82000. 

9% Mder, gute3 Haus, Eiall, 

7 Ader für 


aute3 Land, nur $3000, 
$2500 mit Gebäuden, 

Große Zarınen bis zu 3 Meilen bon Hubdfon, 
160, 135, 120, 123, 80, 40 Ader ufiw,, jcht bils 
tig, mit Gebäuden; Sleine Anzahlungen, 

80 Ader Hartbolzland, etwa 7 Ader geklärt. 
und Zimmer Haus, 

Mehrere gute Karmen bei Turtle Lale, Wis, 
60 Meilen don Et.’Baul, gegen bebautes Stadt: 
einentum fehr aünftig zu vertaufhen. Echreibt 
fofort an: Nlein Kolonization 'Eo,, Hudfon, 

28i3,, um Näheres, 


gutes Land, 


Geichäftseinridjtungen, Maſchinerie ſehr billig 


(Anzeigen unter diefer Aubril 14c die Zeile.) 


92 


2 Biiternen, 


Eleltrifher Dougb Mirer, 
24g1wã 


— 


Zu laufen geſucht: 
gebt Preis an. 1733 Dayton Str. 


Kanfs- und Verfanfsangebote 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Beile) 


Kaufe alle alten fünftlihen Sähne u, Babı- 
gebiſſe, auch Goldzähne, Brüden, fowie zerbr. 
zbe Bictoria. 143 N, Wabaſh Ave., Zim. 209. 

mo—fu 
— Vertauſche 200 Acker Wis. 
und Geräten, 814,000, Hypothet 33000* 
ſche Einlommen bringendes Property, 
man, 2828 Lincoln Ave. 


Möbel, Hausgeräte n. ſ. w. iin, 
Se 


(Anzeinren unter diefer Aubril I4c die Belle.) 


Zu berfaufen: Billig, Meffingbeit, Mabagoni 
Drefler und Cotton Matrage, große und Sleine 
Rugs. 806 N, Dearborn Er, 


Su derfaufen oder dertaufhen: 160 Acxres 
Wisconfin⸗ Pas, nahe Stadt; neite Gebäude; 
15 Kübe, 3 Pierde, Schweine, Hübner, Mafchi- 
nerie und Ernte. if, 1331 George Str. 

Eihert Euch einen (iekt $15) oder mehr Aırs 
teile an unferen $armen und PRlantations 
(Stanfas und Youifiana) und betreibt dus 
ſicherſte, einbringlichſte Geſchäft in geſeblich 
aenehmiater, lizenſierter Korporation. Schreibt 
oder beſucht unſere Chicago Office im Rational 
Life Building, NR. ©. WM. 29 Sour) Ya Calle 
Etr., Nocm 1036 (3—7 ut). momiſon 


$1000 Anzablung Taufen 
Sarın mit Vich, Ernte und Geräten; nehme 
auch fleibinen Mann als Bartuer mit $500 
Einzahlung; bin alt und allein, Nulius Mai, 

Noute 1, Vox 27, Necedah, Wisconfin. 
fafomifr 


Verlaufe wenig benutte Möbel don 4 Zimt 
mern und Piano, aud einzeln, Cafh oder Lir 
berty Bonds. Vgenten verbeten, Gerhardt, 
1910 Miontrofe Ave, Tel, Radendwood 14068 

dimido 


Au berfaufen: Billig, wegen 


Stadt, jofort, Möbel don 6 Himme 
Mohawi Straße, 


Verlafien ber 
r Blat. 2045 
dimido — 


— — — — meine 100 Ader 

‚Bu derfaufen: Schöner großer Gadofen, fehr 

Billig. Anton Müller, 2220 »Bertcau u? k 
im 


billig. Nach— 
Eichenbaum, 
dimi 


Zu verlaufen: Eßzimmer-Set 
zufragen morgen bis Mittag. 
2522 N. Stedzie Ylvd,, 1. Flat. 

Zır verlaufen: 4 Mabhagonis 
2 Podeftal, ein Ehaimmertifch. 
field Blvd. 


Zu dberfauien: 47 Uder nabe Maufton, 
Gebäude, Ernte, 1 Pferd, 1 stub, Hithner, y 
ſchinerie; $2200, Mortgage 8200, ober ttehme 
Ihuldenfreie $ — Muenzer & Co. 3811 N. 
Grawford Yd dimido 


und Lederſtühle, 
1610 W. Gars 
modimi 

Zu derlanfen: 7 Zimmer Möbel, ugs und 
Defen. 1712 Klybouen Ave, 26aug, 1wæ 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter .diefer Rubrif 14c die Zeile.) 


Zu berleiben: $500, 
bebautes Chicano Grundeigentum. 
2217 Belmont Ude, 


BT berty Vond3, 850, $100, wie alle ‚Arten 
bon Wer papieren zu beitem Tagespreife gegen 
bar gefauft. Offen täglich bis 6 Uhr abends, 
Zommtags von 9—11.50, 8, aufmann & Co, 
23 ©. Welld Sir, Tel. Franflin 5722, 

2Sag*t 

Liberty Bonds, $50, $100 und höher gelauft. 
KW. Kempf, 120 N, Ya Salle Eir. Sonntags 
10—12; Samstags offen bis 4 Uhr. ztan"t £ 


Geld zu berleiben bei 2133 No, 
Clart Zir, 2daglur x 


Tarlehen 


Heizofen und 
1625 Larrabee Str. 
2200 1mtx 


Zu verlaufen; Neuer Kochoſen, 
Gasofen ſpottbillig. 


$1000 und $2000 auf 
F. Gehm, 


Händler 


Für die Lagerloiten, folgende 
Prachtvolle große Bictrola mit teuren 
Hecords; elegantes großes edhted Leder Par: 
lor Euite, mu $150 geloftet haben; pradtvols 
les 7⸗Stück Eßzimmer-Set, auch vier Oelge— 
mälde. Dieſe Möbel und Victrola ſind ſo gut 
wie neu, da ſie nur 5 Monate cçebraucht wur— 
den, und fi Ss dom neueften Ctil. Wir verlau— 
fen fie für die erite Diferte, Wir verlaufen 
fie au einzeln, Wir nehmen Liberty Bonds 
al3 Zahlung und liefern Toftenfrei ab, Kommt 
fofort. 


Zu berfaufen: 
Artilel: 


En 
+ 


Elivarg, 
eitern Etorage HSoufe, 
> „2810 W, Harrifon Eir, 
Tin fänlih Dis 9 Uhr Abends, Conntans 
54 > 4 Nadminags. 25agfrfafonmtint 


m @eht Seht unfer Lage: Lager - von neuen und nebraugiten 
Möbeln. Epart Geld in Werner Bros, Furnituce 
Ehbop, 2261 Lincoln Abe, Tel, Linculn 1377. 

15ms*# 


auf berbeffertcs Grmndeinentum: 
Vaudarlchen eine Evezialität, Cofortine Yes 
dienung. 9. D. Etone & Co, ill Xefı 
Walhington Eir, Tel. Itair 1865. 


Wir bauen pollitännig, 
Sarleben obne Ktommilfion, 
Allifon Gentracting. Go. 109 N. Searborn 
Str. Tel, Central 728. 28jn*% 


Wır verleiben Geld aut Grundeigentum und 
aum Yauen au niedrigiten ginfen. Offen Mon» 
aa und Eamstag Abends bis 9 Uhr. Straute 
Etate Eching Yanl, 1341 Milmwarıee Ape., 
nabe Baulına Etr. gor*! 


tiefern Pläne frei 
leichte Zahlungen 


Pianos, mufifalifhe Initrumente 
(Anzeigen unter diefer Nuhrif 14c die Zeile) 


$35 Taufen $400 %Biano, 
1956 Larrabee Straße. 
Witwer verlauft prachtvolles neues 8800.00 
Mahagoni Player-Piano ſehr billig, Mdr.: 3 
1607 Abendpoſt. dimi 
875 laufen gutes Upright Piano; nur wenig 
gebraucht. 1961 N. Halſted Str. 26ag 1wa 
s50 faufen meine $200 Bictrola, Diamant» 
nadel, Necvrds; Des gleichen 5360 Player Bialto 
zu $225. Berner Möbel, 90 Tage gebraud):. 
Nichme viberty Bonds in Bablung. Berichiefe 
5. DO. D. Nefldeng: 3222 Jadfon Blod., nahe 
Kedzie Avenue. 5 


beftem Ton. 
dag! iR 4 


mit 


Berfönlicdhes. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 140 die ”et?e) 


Wer Augengläfer braudıt, gehe zum 
beutichen Tptifer und Uptometrijt, Dr, 
M. Schwimmer, 625 North Ave, 

20ma.mifamo* 


Rianoftimment, reparieren; Arbeit ri 
Tel, Alban 8362, midofrfa 


Es iſt wirlliche Linderung und Komfort in 
Peterſen's Schnhen ıumd F,uß⸗Spe— 


Aalitäte 7— 23 Süd Wells Straße, ebener 
Erde. Spredftunden bon 9 bis 5 Uhr, 


Bictor-Eprehmaidinen billig, Vlecord3 ın al» 
len Epraden. 335 3, North Ave, Reisioge ne 
maie 


haben. 


Madfad, 


9991 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. — 
Maskenanzüge zu 

Elybourn Abe. 
Bücherreviſionen jeder Art Einrichtung von 
Geſchäftsbüchern. Unterricht in einfacher und 
doypelter Sudlütcung Abends 
Offerten unter R 


Ausverfang vor EıngerNähmafchinen, bil 
Hoite Preife, auch auf Abfchlanszablungen. Ges 
sraucdte $3 aufwärts, Reparaturen garantirt, 
Corper, 335 W. North Ave, Tel. Diverfey 2799. 


mir 88 Abendpoſt. 


in30mifon* 


Kleider 


(Anzeigen unter biefer Aubril 14c die Beile) 


Moderne Kleider für Männer und 
junge Männer zu Hl wöchentlichen Ab» 
zehlungen; %15, $20, $25, fo billie, 
wie andere Läden für Baargeld ver- 
faufen. Hyman & Go, 215 N. Slart 
Str. Bir nehmen Liberty Bonds an. 

13aug*& 


Haus: Bainting, 
lig; 
6774. 


— Papering, Calfomining_ bil: 
Arbeit garantiert, Hoff, Tel. Humboldt 


Painting, PBaperbanging, Caleimining Wird 


Schmidt, 
land 80 00. 


340 N. Alhland Ave, "Byone: Gracc- 


24dagimtX 


Amtliche Veglaubigungen und 
werden ausgefertigt vom öffenisthen 
der Ubendpojt Ko, 223 W. 


Nola 


MännerfleidersPargaind: Vene, mıdhı abge 
holte, für $25 bir $40; nah Wap gemadte 
Anzüge md Icberateber teht $15 bis $22.00 
Emvas gelragene, nah Maß gemadhte Anzüge 
$5 u. aufm. Dffen täglich, Abeuds u. Sonn⸗ 
tags. S. Gordon. 1415 S. Halſted Eır. 

4ap*t 


PTainting, Rapering, Calcimining, Arbei: 
garantiert. Arndt. "Byone: Auellington 1755, 
nad 6 Uhr Abends. LWag, 1w 


Heiratsgeſuche 
(Anzeigen unter diefer Kubril 3 €t3. d Zorꝛ 


Antomobile u. ſ. w. er Teine Anzeige unter einem Dollar.) 


— 9 3 
(Anzeigen unter bicler Rubeit 14c die Reile) Heiratögefuch: Deutfheungarifher Mann, 
jährig, mit autem Berdienft, fucht Belannt— 
ihaft mit nettem Mädchen oder junger Yuitwe, 
ebangeliſch, zwecks Heirat. Dienſtmädchen vor— 
gezogen. Briefe erbeten an Adr.: 1612 
Abendpoſt. 


5 Wagen, 


Zu dberfaufen: 3 Auto Truds, 
Perde mit Gefchirr und Mllem, Stall, Gerät: 
ſchaften: ſtetige gute nımdlahaft; muß franf: 
heitshalber verſchleudern. Nachzufragen 1712 
N. Halſted Str. midofr 

Zu verlaufen: 1% 
Offerte belommt ihn. 


2 
J 


Zon Marwell Trud; beite 
814 Garfield nenne, 
midofa 

Gebe da3 Geihüft auf, verfaufe Buif Ton 
TIrud mit Delce Generator, in beiten, Yultand, 
$375: vertaufhe auf für Touring Gar, Wehr: 
wert bezablt, 633 Willow Sir, Televbon Yin: 
coln 2182, 22agiwf 


itiver, Ender 40er, felbitän: 
diger Handwerler, ſucht Lebens Zgefährun zwi— 
ſchen 33 und 40. Selbige muß latholiſch, an— 
ſtändig und von guter Erſcheinung fein. Er: 
Hünfche Fein Bermögen, Deutfhfprehende Da: | 
men, auch Yitwe ohne Kind, weiche eS ehrlich | 
meinen, wollen Briefe, möglichit mit Bild, ad: 

3 1604 Abendpoft. 


Heiratsgeſuch: W 


* refſieren an 
⸗ 


arbeitſamer 
möchte die 
mit einem 


Heiratsgeſuch: int ehrlicher, 
Mann mit angenebmem AMeußern 
Bekanntſchaft durch: Brieſwechel 
Fräulein oder Witwe mit etwas Vermögen 
zwiſchen 38 und 50 Sabren ziwed3 Heirat mas 
chen: muß aber unabbändia von Jemand fein. 
Ich habe auch mein eigenes Heim. AMdr.: RD. 
Corner No. Franllin und Mulberry Eitr., 
Hartford City, Indiana. 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile) 


Zu verlaufen: 
Marſhfield Ave. 


4926 
mido 


Zu verkaufen: Sofort, leichtes Delivery-Pferd 
und Wagen. 10900 Mohawl Str. dimi 


Zwei Pſferde billig. — 


Heiratsgeſuch: Junger Farmer, intelligenter 
Tanntfchaft eines jungen, gebildeten Mädchen? 
iwec5 Heirat; elvas Geld erwiinfcht, Wild er: 
Meine3 wird auf Wunfch fofort zuge— 
Nur Ernitmeinende brauchen fih x: 
Adr.: DO 1987 Abendpoft, mifon 


Hunde, Vögel u. f. w. 


(Anzeigen unter dieler Rubrif I4c die Zeile) 


Zu berfaufen: Prädtiger Dahshund Rupph. 
3037 Diverfch Avenue. modinii 


melden. 


Heirat3aefuh: Nunger Manı, 28, winfcht 
Relanntichaft eines Mädchens zwed3 Heirat, 
Antworten mit Bild bitte, WMdr.: DO 2074 
Abendpoft, 


Dillard und Podet Tiſche Ei 


(Anzeigen unter dieler Rubrit 14c die Hetle) 


Bu verfaujen: Willard-Zıfye, vulitündig neu 
Karom ober. Bode, mit bollitäöub. ubehör, 
150: gebraudte Alle au_berange egien 
en; leichte Bablungen. Wir berut “ifihe 
mit dem %ribflegium, die Wiete vom Rauf- 
preis — — rich 


eine Spezialität. Prunswids 
ber C ee o.. 623-629 ©, Wabafb be. 


Plumbers und Supplies 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Beile) 


Peoples Plumbing & NPealing Suppiy Wu, 
40 MWilwuufce pe, 461 Nord Hallted Sir. 
Zeeigcnies und Berfautsiäume im 27UY 8. 
22. Str. Ulles zu bolelalesBrenen vertaufl, 
Zpezigite Breite für Blumtbing» und Hetzungs 
matcrialicn in Duaniitöten. Tel: HSaym 1048, 

28in.3mt& 


” 
I 


| 


2lag,mifa* 
I 


Farm mit Wick | 


23 | Raul nur gebt der Kfel weiter, 


und Eonntags. a; 


Tagimtz | Jodie 


gut ud Dillie, Kr Nrbeit garantiert. | IND Krüger waren Ion voll 


auifid« it Ratsherr auf die 


Walytnaton Eir.|Te3 Faß zu bauen, das imftande fei, 
— — die Rieſenflut d 


s%» ben Rand voll. 


Mann, 27, in Europa geboren, fucht die Res | War groß. 


%3 Icm einverjtanden, wußten 


Des Zeidners Sommerfahrt ' 


In ichwarzweißen Bildern dargeſtellt von 
Roſenberg. 


und mit erklärenden Reimen verſehen von Johannes Walter. 


Superior, Arig 


Wo das Erz im tiefen Schacht Wo das milde Rootbier quillt. 
Wird geholt aus Bergesnacht, Temperenz mußt hier gewinnen: 
Liegt „Superior“, eine Stadt, „Trocken außen, trocken innen!“ 
Die zwar viele Männer hat, Wohl verſteht man die Apachen, 
Aber wo die Mädchen ſelten, Die, ſtatt dieſes mit zu machen, 
Und darum auch ſehr viel gelten. Lieber von des Berges Kante 
=. und weid) ift dort die Luft, Stürzten in die EChlucht; man nanmı 
Die f9 oft zum Schlafen ruft; Trum den Berg „Apade Icap“, 
Wo fo mander tot verblich, 
Meil der Wildnis roter Sohn 
|Haßt die Zivilijation, 


Trägt das Holz und trägt den Reiter. 
Und der Turjt wird nur geitillt, 


Tfenteile und Neparatur felbjt, wie verziwidt die Aufgabe war. 
(Nnzeinen unter diefer Mubrit 14c die geile) | Sie führten ibn in den Keller, wo 
das Fa lag, gaben ihm einen Korb 
voll Schinken, Würfte und Brot und 
waren guten Mutes. Genau nad 
vier Wochen fan der Landsfncht 
wieder aus dem Keller heraus. Er 

— — hatte die Kappe bedenklich ſchief auf 
ee ten o "dem Kopfe, und fein Gang war jchier 

22a WE \ofpas unjicher von der großen geijti« 
gen Anftrengung. Aber feine Stim- 
me war mädtig jtarf, und er jprad) 
zu den Schilöbürgern alio: 

„Shr wollt wijjen, wieviel in euer 
Faß bineingeht? Gerade jo viel, 
cls wie herausläuft. Sch habe e® 
probiert, und die Rechnung jtimmt 
auf die Nagelprobe. Gebet hin und 
jchaut nad, fein Tröpflein ijt mehr 
drinnen!“ 

Da waren die Schilöbürger baf 
erjtaunt ob fol; einer Klugheit, ga 
ben dem Soldaten noch fünfzig 
Goldaulden als Lohn und aeleite« 
ten ihn chrfürdtig bi3 an dag 
Stadttor. 

—— 

— Ein guter Junge. — „Siehſt 
Franzerl, dei Vater tät noch gerne 
Maßerl mit dir trinken, jetzt habe ie 
aber kein Geld mehr bei mir!“ 
„Weil's 's letztemal auch ſo war, hab 
ich heute a Markerl aus meiner Spar 
büchſen zu mir g'ſteckt.“ 
— —— ——— 
terre 


die Kriegsausitelung. 


Gintrittsfarten find jest in der 
Gejcäftsitelle der „Abend- 
poſt“ zu haben. 


Am Arbeiterfeiertage, Montag, 
dem >. September, wird im Grant 
Barf die große Kriegsausftellung 
eröffnet werden, durd welche 
dem Wublifum Oelegenbeit ge» 
boten werden foll, fih durch 
den Augenschein mit der modernen 
Kriegsführung vertraut zu ma- 
den. 68 wird gar vieles Hod- 
intereifante dort zu fehen fein, 
fo unter anderem cine ganze 
Reihe von Kriegstrophäen, welde 
von amerifaniichen Soldaten cr» 
obert wurden, 

Fer Preis für die Gintrittd» 
farten beträgt, wenn fie im Vor» 
aus gefauft werden, nur 25 
Cents. Sie find jett zu Diefem 
Betrage in der Seichäftsitelle der 
„WAbenbpoit”, Nr. 223—225 @. 
Waihington Str., zu haben. Spä« 
ter wird man 5U Gents Dafür be» 
zahlen müjlen. 


Dienteile und Stafferfvont3 fü 
Tefen nidelplattiert, Dargolis, 
Avenue. 


697 Milwaufee 


3 


Nerztliches, 


(Anzeinen unter dDiefer Rubrit 14c die Zetle.) 


Tr. Hafencle 
baten Krantheiten. 


Dr. sro, ruber Aflfıltent d. Wiener dnivers 
Epezialift für 


jttät, Ypiipailranibeiten, 1464 
Wiltaufee Ave. Et. 10-12 Viittags. 5- — 
an*i 


I 


Yeichenbeftatter 


| (Anzeiger unter vieler Rubrit 14c ore Zeile) 


Weiter Kaslet and Undertaling Co. ⸗Mieh · 
san Slod. u. Randolpb Str. Tel. Central 308 
18mt*? 


Shildbürger und das Weinfah. 
Die Schildbürger hatten einmal 
! Wet, dab fie gar nidyt mehr 
wußten, wohin damit. Alle Kannen 
und 
nod) immer wollte der Segen fein 
Ende nehmen, Da fam ein Fluger 
dee, ein ungeheu— 


m) 
008 W 


zeines aufzuneh— > 
men. 

Geſagt, getan! Die Schildbürger 
zimmerten ein Faß, dergleichen die 
— noch nie geſehen hatte. Und als 

z fertig war, goß man allen Wein 
— und das Faß würde bis an 
Dann ſchlug man 
c5 zu und rollte c3 in den Keller. 

Plöglich aber, al3 der Kubel über 
den glüflihen Musweg gerade den 
Söhepunft erreicht Hatte, hub ein 
groges Wehflagen au. Wohl hatte 
man num den famtlihen Wein un- 
Itergebradjt, aber wußte man denn, 
wieviel c5 war? Wie fonnte man 
das Ihöne Fa; verkaufen md einen 
erkletlihen Gewinn daraus erlöfen, 
wenn man midht wudte, wie viel e3 
enthielt? 

Ei, ei, war das cine Kalamität! 
sr ganz Schilda wuhte jidy Feiner 
dejien Rats, und die Verlegenheit 


* 


ee ee 


** 


eek 


* 
* 


* 


Da kam wie von ungefähr ein ab— 
gedankter Landsknecht vorbei, der 
hatte ehedem ein Weniges auf der 
hohen Schule geſeſſen, und der ver— 
ſprach den Schildbürgern aus ihrer 
Not zu helfen. 

„Es kann aber vier Wochen 
dauern, bis ich mit dem ſchwierigen 
Exempel fertig bin“, ſagte er. „Und 
dann darf ich auch während dieſer 
Zeit in keiner Weiſe geſtört wer— 
den.“ 

Die Schildbürger waren mit al- 
fie doch 


— ll 1 I [9 — — 





Del, Harz und Aite 
(Bacife dom Baint, Di and Barnilh Elub, 
200 Welt 18. Strafe.) 
Karbon Headligbi, 175 Tei..$ 
Red Groion Goſolin.......... 
Winteröl, Schwarz enaunassuuncne 
Leinfamenöl, rı&, im Bab.... 
bo., gereinigt ER 
Terpenlin, tin Kab, Gallone.. 
Tenatur, Wllohoi sallone.... 
Neines Bleiivc‘ im 100 Bid. 
Füäflern. das MOB. oono 5.0.0. 
Kleinere Suantntäten, das Rah 1.05 
2.00 


Wie Eoınmt es, 


dak fo viele Leiden, die augenfcheinlih der Geſchidlichkeit 
berühmter Aerzte nctrost haben, gehoben twerden dur bie 
milde Wirkung eines einfahren Haugmittels, wie 


Forniꝰs 


Alpenkräuter 


Weil es direlt au die Wurzel des Uebels, die Unreinigkeit im Blute, 
geht. Es iſt aus reinen, heilträftigen Wurzeln und Kräutern bereitet, und 
befindet ſich bereits über hundert Jahre im Gebrauch. 

Es wird nicht durch Apotheker vettauft, ſondern direlt geliefert ans dem Laboratorium von 


Dr. Peter Fahrney & Sons Co. 


2501:17 Wafhington Blvd, Chicago, ZU, 
(Bollirei in Ganabe geliefert) 


Ertra Dual. Gtiders! Wbiting, 
in Fäflern, 100 ®tund. ..... 
New Porfcr Ghps, 1 Bid 4 
IIHOR  DEB IEMB.unsc0s0c0ne 
Chrellad, orangefarben. cr... 
BEN: essen 
Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Ver. 
fäufe an der bichinen Attienbörfe: 
Altten, 
Amer. Radiator. ...... 238 
Amer. Shipbuilding. .355 1% 12%) 
Booih Bilberies......250 25% 28 25% 
E. E. & CE. RY2......200 h . 
Ebic, Pneu. Tool... 50 
Cudaby Kon. ........150 
KCommonm, Edifon .. 40 
Sartman Korp.. ...... 50 
nontg, Ward, Borz..105 
Bage Wire „.....00..150 
Teoples Gas „ae 3 
Sears-Noebud zarcen 400 
Stewart-Iarner 115 
Cmift & GCompanby..1032 
Un. Carbide & Garb.1063 
Bonds, 
|$14,00068. €. & E. Rus. 53 60 
2,000 Emift_Go, 1it 58.... 90% 
2,050 U, ©, vib. 2d 48..03.70 
50 Do. 2d dUS....00...93.70 
2,700 do. 35 4148..0.0....94.86 


238 


cs 

13 
104 

4 


o. Nr, 


d 2, da3 
dv, Vir 
d 

d 


3. dus 
Ar. 1 
2 das 


Bund. ..... 
Bund. ..... 
das Viund 
Pfund 


90% 
03.60 093,70 
03.70 
04.58 


Rounds“. 
u. RE 
v, Yir. 3, das 
„Ehuds“, Ir. 1, das Plund.. 
do, Ne. 2. das Mund. ..... 
dv,, Dir, 3. das Pfund 
„Plates“, Rr. 1. das Vend.. 
do. Ar. 2. das Kfund 
do. Nr. 3. das Pfund 


Kälber (geſchlachtet.) 


(Aotierungen von Repien & Wurmann, 
zuch South Baiter Eirape.) 


941.58 


] 

I 
Chicago, den 28. Augujt 1918. | 
Kadyitchend Die Notierungen an DET 
Getreivebörte. vom Beyınn der Börken- | 
ftunden bi8 um 11 Uhr Vormittans: | 
Gröffn, Hoch. Nieder. 11dorm Schluß | 
Mais geitern | 
Aug „$1.56 $1.54 $1.54% $1.5083 | 
cpt . 1.50% 1.54% 1.5413 1.56% 
u. 20% | 
Erst , 70% ‚70% 


zamaly— 


Die nachſtehenden Nottirungen ber 
New Horker Börfe in den mwichtigften 
Uttien ſind Heute, als Schlußkürſe. 
bei den hieſigen Aktienmaklern ber 
taxırt’ gegeben ivorben: 


$1.56 220 
1.56% 


Eälubhreife 
Heute Geficren 


50— 60 %fund Gewicht, Ed. 0.21% —0.22% 
60 — 89 Bi nd Gewicht. Bd. 0.23 —0.24 
vo—11) rd Bericht, Brd. 0.44% —U,25 
| 0.18 —0.20 
e 34 8 
Friſches Obſt. 
Be. BR Aepfel. 
die Hentigeu Säyiufr | (Notterungen von George 2. 
| 
| 
I 
I 


0.70% 


0 .70 


American Can Co 
American Locomotive Co 
American Emelting . 
Anaconda „une. 
Atchißon 
Valdwin Loco 


702 


702 
140-4175 Pfund Gewicht taus⸗ 
gefucht), das Bfund... 


% 26.7 


» 
otid 
Yaltimore & bio, ! 3 
Bethlehem Steel ... .. 85% 5 | 
Ghicaae, Milw, & | 
Central Leatber Co 
Grucible Steel 
I General Motors 
Inſpiration Copper ......... 53 
Naiben Binb der vuiföeri. Int. Mercantile Marine...» 28%, 
Ducheh, der Bufhel..eucoonnc. 1.5 5 do. Voraugsaltien 
J TE DER EB nis nenn unsere 3 
Merican Petroleum 
New Porl Gentral 
Korlberu Racilic ...u.u000000.+ { 
Vennſylvaniag Linien ........ 
BE 
a sans | 


>,70 
— - 21.52 


Rachfie heud Sau 
wotirnngen an der (Betreidebärfe: 
Mais Hafer Eved Schmala Kıppen 
Ang. ......$1.05% ” 
edit. ..... 1.544 + 4 : ® 
Mais [hloh um 1,, bis 2 kant 
niedriger, Hufer um 3 bis 3 m 
tiger, Propifionen um 15 bis 
höher ab. Die Zufuhr in bei Län? 
lie Stapelpläßen iſt anhaltend 
grob, fie ftellte ſich heute auf 
881.000 YBufhels. Aus dem wöchent⸗ — 
lichen Regierungsbericht läßt ſich au un one llaumen. 
eine Maisernte von 2700 bis DR: unten sense nennen 
Millionen Buſhels ſchließen. 


Europäiſche Wechſelraten. 


num & Wo, 
Straße. 
—.00 


Srinum 
728 —181 Weſt Seuth Wailet 
Terwenr Dar Faß 4. 
Sonatbans, das Faß... s 
Maiden 
Werthies 


Bluſh, das 


Dir Bubel. 


ng * — 
ET 


Alexander, der Btidel.cncsess» 


Jonathan, Der BUudel.soroen. 
Crab⸗Aepfel, der Buſhel..... 
—A nillen— 


Os w 


sreltiiiosce, tr 

EEE 

Gradeniteiner .» PER 2 
Virnen. 


Dee BUibll. nun. 


I w 


Vartletts, 


do. die 


Tobacco Products 
‚Union Bacific 

: 
00,, Per 


Trauben, 
Niigan, Heiner Korb 
feltrauben, Ele. ..ooouoso... 
SNalagaS zurrecs 


. Torziasaftien 
Copper 
m DW TRDEHEREDONER unssanssnsnssenne 43755 43 
Hadı dem Bericht der Merhante Loan Vfirſiche. u. > Steel iſt weiter geftiegen 
& Zruft Go. 112 W, Abams Sirabt, |Misigen, der Birldel. u... 1.75 md ftegt jebt auf 116. Die Ameri- 
* u. 98 {ri . I., DET OLD. „esooonornonnee k : : . 
—— * die ger a BEE — e * pe in Furzer 
ir Betrage von 9-0, | — —* * ei ei F 1 
ten | nen — find fie entipre- Südfrüchte. ne Dividende er lären, man 
(für erwartet eine folde von 6%. Di 
315 prozentige Kriegtanleihe ftand 
heute 101.94. 


110% 


an 
824 


chend höher) im Berfehr der Banfen | (Notierungen von Gevrge X. Grimm & Go, 
v > z . ! 178 —181 Weſt Sonulh Water Strabbe) 
ander heute wie folst: ee F 
unter cin ‚ Satilornia, Stifte... 8.50 —9.00 
doudo u— n, California, Kiſte.... 
Caſe ia "_r 
Die Baumwollebörſe. 

An der Nav Vorker Baumwolle⸗Vörſe wur—⸗ 
dei beute nahmittaa um 21, Uhr folgende 
Preisnotirungen verzeichnet: 

23158 nachm. Hoch. 


Velonen. 

Cantaloupes, California, Crote 2.50 

——— 

Gems Grink wical), Kratc.... 

do. (Wyite Meat), Crate. . .. 
COlſage, Crate 


srılyges Gemüj 

INotierungen don Gcerge 3. Brunn & Go. 
17y—151 Weſt Souſo Waler Strabe.) 
Alligatorbirnen, Caſe. ..00 —7.00 
Blumentohl, heimiſch, Duend 0.20 —0.80 
do., Wächigan, 12 - 416 Kopie 0.00 —ã. 60 


2.75 
Nied, Schluß 
——— geſtern 
Baumwolle ſtieg heute um 105 
Punktie, und es wurden neue Rekord⸗ 
do, preife notiert, da die neuelten Mel: 
Gierprlangen, vos Auen sur tungen über ben Ertrag der Ernte 
0 I Tungünftig lauten. Er mwirb jekt auf 
| „20. Michigan, Buſhel...... 1.50 
Kartoffeln haben jintende Zen |Agttett), beintine, 100 8. 
benz, ber Vorrat ift zu groß. eltern |sontiant beine, Wunzel... u.01 
famen 100 MWaggonladungen an, 82 | hcerreitig, 
waren noch vom Tage zuvor unver— 
lauft. Geflügel dagegen iſt geſtiegen. 
Aepfel werden noch mejftens buſhel⸗ 
weife vertauft, Fäſſer werden ne 
perlanat, da es größtenteils pe dv., der Sad ).T5 
äpfel find, die ſchnell verbraucht iver- zuld, My 
den müffen. Aud; Trauben fommen | ——— — — — — 
in größerer Auswahl in den Hander. Romaine, Cale ..... -1.00 
Zum erften Male war Heute Grün | 


| — — 
Eebensmittelpreiſe. 
tohl auf dem Markte. J 


Sdniiibohnen grune beinnich.“ | 
do. gelbe, heimiſch, KHiite. ... 1:00 Bi | a i ö 
Die folgenden Freiie geiten für ben | Sellerie, Vidiganı messer 0.55 > er —* — ———— 
ab bie Au ne zubfor,n Siinois, 4 Dubend 0.30 |trolfe feßte heute folgende Lebens: 
a Tacer und Snderbäder. 
(Notterungen und Bericht von W. st. Jahn cd“, 


Sıglıea> 2.50 

Checks 
Sco weis 

Chechs ...........*4*64 
Dunemari— 

Cheds u... 
Huormwmegen— 
Suweden— 

Cheds 
Srnrnien— 

Chefs 


—0.75 
— 1.50 
1.50 Be n.e 
0.18, | Die Kaffeebörie. 
—— 4 FERN * — * * 
—333 Wie um 2:15 aus New York ge— 
meldet wurde, fiel im Kaffeemarkt 
September heute um rund 6 Cents 


gefühl. 


DV,, 


BE nn nr. 1,408 
\ 12 Wurzem. ..... 
Paſtinglen, die Mille. ..uunone- 
| Beterfilic, Tugend Bündel.... 0.08 
Pfeffer (arün), hieſiger 
J 
do,, Tleiner (grint), 
Pilze, Dlinneiota, Schachtet.... 0.05 
Nadieschen, 10V Bündel... — 1.50 
Rüben, 100 Bündel 1,50 


v.5U 
—0.1U0 
0.50 
—E v.15 
Sanıper 1.00 
0.60 


um rund einen Cent geftiegen. 
J 
et — 


zuldi, 


1.20 
— 0.40 
—1,00) 
— . v0 


feſt: 
reis den Prelis den 
Kleinhändlert Hausſcau 


do., Michigan, der Korb. ... 0.30 
u Nord Hraufllin Elrapc.) 
zahlt. zahlen ſellte. 


J 
Turnips, heimiſche, der Sack. 
vꝛ ne —* ER 
onunnnnnn-nenn « pV.IU 3wichel:t. beimilde Sad 
sa ic Haaırage, Dow wrehie Nena. Von. Tue ar Kal 
20 nt lösbar, wie oben gertigere do., weilse, Fleinc, die Hilte.. 1.00 
Stade billig nah Vunerſeugedaut. — 
Preiſe ſteigend wegen geungert Bortale 
an Kuͤhlware und irichen — * 
Gelatine — —— —1,.05 


1 
Startoffeln. | * 

— hehe enis oſſe⸗ . Starf3 Company, 192 N. Clart Str.) | 
Butc, chbare War e r 11 | 
viert, ‘un, ertierte abgeihnitten, Vor 


{ 
ı (Die greife gellen nur bei Abnahme von 
S Man wWaggonladungen.) 

Schab der Saiſo Mangel 
an are einzutteten. 


Ninnefota Obios, 100 Pfd... 
anifde Gclettne (Nlgar-Agar)— do., rote, 100 Runden. 2.2 


witsconfün, weiße, 100 fd... 2.5 
9 0,50} 
ir. l.*4 07 | 
Mr. 2....* 2 h 

Getrodneie Eier uw 'Getreid e, Me hbl u. 

| (Barpreife.) 


—v.20 
Weißbrot — 

per Laib 
+1d, nicht eingeiwidelt. .0.08 
Bid. nit einanivitfelt. .0.0814 j 
Pd, eingemidelt...... ...0.08% 0.6 
1% Md, elitgereidelt.. .....0.12% 

Mehl — 
Lohlbelanute Marken — 


1.25 - : | 
-.,. iu l 
| per Laib 


droht per Ead per @ad 
s Has, Yaimvolliad...$1.47-1.40 $1.54-1,61 
s Fab, Barierfäde...... 1.41-1.49 1.47-1.56 
Pfund, ausgeiwrgen.... 0.30-0.31 0.53-0.36 
Ändere Marten— 
3 Yaß, Buunmvollfad.. 
5 Bund, ausgetmwaen,,., 


Anh 
an 


T 
ı 
1 
5 


1.49-1.541 
jı 0,30-0.31 
Shrot. und Brahammehl— 
“= 15 Pfund Cal. .eonorene«. 0.25-0.30 


1.56-1.67 


Kur Euweib...... 1.55 
0,33-0,36 


Gummi — Arabiißtk.u sr 0.321: —0.0U 
Tragcanth, jür Icecream— 
puivdtr » nn .... 
‚Scecrteampomder — 
"Paple“-zuder (fanadiich) 
Milchiteeupulüct unseren ser; 
* a Ernte ift ausverfauft.) 
Wiele Export⸗Orders.) 
Neismehl ........ ...... 


Weizen — 
2.60 | Nr. 1, 
| Kr. 8, 
Nr. 3, 
Ar, 


— 0.28-0.35 
Nein— 
* we daß, Yuumtmwollfad.. 1.33-1.5 
0.09%—0.10 | Br Ze. ie e : 2* J. Dunftel (rein) 5 
ee | ar. 2, LOL .. 2.472 2.23 5 und Yaumvollfad.. 0.26-0.31 0.29-0.36 | 
 DMaismenl— rer 100 Bd. per Brund | 
IVDVEXEXXXX $5.00-5.25 0.05%-0.06% | 
| miſch Gelb —................ 4. 53045. 20 0.05 -0.00% | 
AT. 2 ————— z * u 
WMoltereiprodukte. Rr. 6, di 45 —150 |  Verftenmeil— 
ä a .b “08 % ab, VBaumwollfad.. 1.15-1.27 1.21-1.40 | 
— En; 5 33 15 Pfund 0,23-0.26  0.25-0.32 
B u t t er. al, nennen 3. r der LUU Ed. ver Pfund 
(Notierungen don Wabı ...50.25-60.25 0.05%-0.07% 
Zuuth Water ver 100 und ner wrumd 
‚Greamcıb“, ertre Y $11.25-11.60 0.12 -0.15% 
„irits“, 8 
„Seconds“, 


11.00-11.25 0.12 9.15 
09.50-10.50 0.10%-0.14% 
Badware, 
Ladles 


Ordinarh Firſts“, das Did 
E i er Weizen. .....688,000; 
Hafer — 
Motierungen von Wahne & Low, 150 | Nr. 2, 
South Water Strabc.) Nr. 3 
„Griras*, dad Duhend........ 0.39 °—0.39% | Nr. 4 
Stdinarh Firſts“, das Did. 0.5512 —0.38 
Gemiihte Waren, Kiften cin» i 
ecihloffen, daS Dugend.... 0.37 —0.39 
(Gier für Grocer3 ungefähr Sc böber.) 
ae 
Käſe. 

Molierungen von der Käſebörſe.) Frühiahr 
Cheddars“, das Pfund. ....... 0.24% —0.25 Winter | 
füle, „Iwins*, das Bid. 0.24% —U.25 BB: Seesen N 
ıq America”, das Kiund 0.2634 ls | ee 

is“, das fund. .n...... 0.26 261: | EEE! Son an non Ener 
— a > — 3333 * Serfau m den Beleifen) — 
„song POrNS, 13 »Pruld... 0.2 U... | Neues 5 hy tmııdır RN 
Schweizer, neu, das fund... 0.44 —0.45 2 a me NEE: 0 3: | 

| 
I 
| 


1.26-1.45 
under, 


Granuliert, 100 Mund........$ 1.35 


Hominy — 
Reis — 
Fanch SHead 
IDlme e 
A 
Nolled Dats— 
Ausgewogen 2..0....$5.50-6.10 0.07%-0.08 


Mit jedem Kfund Weizenmehl muß 
ein Pfund Eurrogate verfauft werden. 
Eurrogate für Weizenmehl find: Maiss 
gries, groblörnige3 Mai3mehl, Maide | 
mehl, Hominh, Sartorfelmehl, eibare 
Maisjtärte, Neis, Neismehl, Geritens 
nel, Buchweizenmebl, Hafermehl, 
tolled Oats, Sußkartoffelmehl, Soja— 
bohnenmehl, Feteritamehl. 

Roggenmehl kann ohne Surrogate 
vertauft werden. Mit jedem Pfund 
Schrot⸗- oder Grahammehl müſſen ſechs 
Pfund Surrogate verkauft 


Nciaen. .....582,000; 
IBerfdiffune— 
Moiß...... 35,009 


0.71 —0.71% 

+ 0.659. —0,70%, 
0.691% 

0.70% —0.711 








Gerite— 
Malz 
! Rogaen — 


XE 


—8 


2 


Zehniel 
werden. 


Rartoffeln-— ver 100 Bio. 
1, neue, nörblide. .$2.70-2.90 


Butter— 
Ereamery. erira, in ‚per Biund per Ktund 
BE snow 0.4512-0.46% 0.46 %-0.51%% 
SFitfis 
In Pappſchachteln 1c hböher aĩis obige Preiſe. 
FRunjtbutter— 
Standardlorte, Schachtel 
ober per Rolle. ........0.30-0.31 0.33-0.36 
Wiittelforte, !tolle u. 
ausgewogen . .27. 283 0.30%-0.341% 
Käſe — American Volmilch — 
Pfund 
| Brit, im Ganzen....0. 200 28 
do. aufgeſchnitten. ...... 
.0.28-0.24 


s—15 Bid, ım Ganien. —— 

do. aufgeſchnuten. .... 0.35-0.40 | 
Brit, Im Banacn. ...0.....0.31-0,33 . 

| do, aufgefchnilten....... 0.38-0.45 | 

Eier — | 

| 





do. (Blod), neu, Piund.... 0.34 —0.35 Atalfe . 
Limburger, 2:Riund-Etüde. 0.2 s 
do. 1:PBfund:Stüde..... 0.2 
Illin. u. Wisconfin, Zutter.15.00 


Geflügel und Fleiſch. Padhen . 
Geflügel (Tebend). etrou— 


—— Rogaen 
(Rotierungen bon Jepfen & Murmann, 226 BE nase 
(Die @ Sreit —— — Strabe. Veigen.....40.00 
Die Preiie gelten nur für fünf Zattenfiiten |: 
oder mehr, einzelne Lattenfiiten 4% Gent Timotönyfamen, GKountry Yours. 6.00 
das und höher.) DIE 


Hühner, das Mund 038 Shladtvieh 


das Vhumd.un... _ 0.32 | Ninder (per 100 Riund)— 
re —— Un 1 LL. | Ausgeſ. bis beſte Ochſen.. 
— ute bis usgeſ. Ochlen..17 
————— 1.2 | VRittlere Ochſen..pp.. 
n. 8 .2 BE anne 
t * Iette Aühe und Rinder... 
Kälber 
 Ehmeine (per 100 Kiundy— 
Ducblähtätt „. oooooanconcecZB.1! 
| eihwere Fleiiherware. ....10. 


4 | Kanfas, Dfiab. Nebrasta.. 28.00 
2 I 


ver 10 Bid. 
„oma, Minnef. ı. Dafota. .26.00 ° 


.32-0.35 


ar 
Yin 
“ii, 


-11.00 


13.00 
-11.00 
-11.00 


—8.75 
4.37 
0.286 —0.30 


„Broilers“, 
„Zprings", 
Irutbübner, 
Enten, dn3 
Indian Runner 
Bänfe. das Riımt ...... 

do., junge, da3 Fiund 
Keribübier. das Turbeud...... 
Alte Zauben lebend Durkend 
„Sauab3“ Icbe..d. Dußend.... 

do.. auaerihlel, Dursend..... 2.00 

Slleine magere, weniger. 
(Sur Notiz für Gchlügelfender! — Nur gute 
fietiwige Ziere find bier verfäuflich.) 


Rindfleiſch (zugerichtet.) 


Nippen. Rxt. 1, das Rfund....4 
bo, Sır. 2, das Bund. ..... 
do. Nr. 3, das PBfunb...... 

“Nr 1, dos Pfund 


” .. 


Prund 


0.32-0.38 


-13,00 
-18,410 
-17,00 
-18,50 
-15.00 
-18.25 


-19.00 
-] 9,75 
-19.90 
-18.45 
-18.60 


Ubfolur frifh, geprüft per Did. ver Dip. 
Eriras, 24 Unzen......... 0.43-0.45 0.44-0.50 
Eier _ ın Bappfhadteln 1 Cent mehr 
cbige Kreile, . 
Kondenſierte Milch — 
ver Büchſe 


(füß) Gents 
Das u 0 
8 e Corte 0.14 1 


Leichte Fleifberware...... 

Gemiſchte Vacknare 

Serlel . Venen 

Schafe (ver 100 Rfıma)— 

Zämmer, gute Bid ausgef.17.40 
bo., geringe bis gute....15.00 

Säbrlinge ..... 10.50 

Beibers Ben 10.00 


als 


-18.35 
-17.50 
-15.25 
-13.25 

1274 


per Düchle 
€ 


.19 -0.23 
0.15%6-0.10 


0.32 
0.30 Snenennnenee 
.16 


ce 
6 
tt, obue 


von 1034 bis 1134 Millionen Ballen 


mittelpreiſe für den Rleinverfleiß |, 


| 
| 
Roggenmehl — | 
| Kampf vermwidelt 


i— "per IL U Bund per Bırnd 
Stlarer “nr... 7. zu 0.08-0.09 
ann Dod. Büchſen VBuchſe 

Mais vo K, vuckerroht 

10%, 1er Pid.rtı..51.22%-1.32% 0.12-0.14 
Diais 90%, Yuderrohr 

10%, 5b Biichl. 3.00 -3.05 0.35-0.43 

Badpflaumen— ver Biund per Bid, 
70— 80 Stüd.........0.10%-0.11 0.12%-0.15 
%0—100 Ctül.........0.09 -0.10 0.11 -0.14 

Bohnen— ver OO Ed Der Brumd 
stady, ausgefudt....12.50-13.50 0.14%4-0.17% 
FÜNG ser entenan cn 14.00-15,50 0.16 0.19% 
Pinto ... ..0.0...10,00-11.00 0.12 0.1012 
Büchſenlachs — 1 Bd Bırdien— 

Dud Buchſen Buchſe 

0.200,85 
Red Alasla u 


anne. 2.80-2.95 0.26-0.32 
Schinken, ganze — 
10—12 Pd. im Durch: per Pfund 
Shnitt 2.202000 000:...0.33—0.34 0.35—0.30 
14 bi5 16 Pfunb.......0.32—0.33 0.34—0.38 
Speck — 
Beſte Sorten ... 
Dittlexe Sorten 0.14—0.49 
Viereclige Stücke, * 
dang .... 0200.29  0.29—0.35 
Schmalz (Geſtes ausgelaſſenes) — 
In Bavierfhacteln.....0,20—0.30 0.32—0.37 
Veim Biund..nereerser- 9.28—0.29 0.31—0.30 
Standard, rein— 
Veim Bund zerrecnen...0.27-0.28 0.30-0.55 
Schmalzerſatz — 
Beim Pfund.424 0. 28 
Kochöle, in Büchſen — 
per Bilchte 
Wiaisöl, Pint 200..0..0.28-0.31% 
d» Onart are 525-0.08% 
Baumwollſamenöl — 
tletu 60——— 
mittel . u. 20 002000,.06—0.73% 
Junghühner — 
2 bis 43 Rfımd........0.35—0,57 
4 bis 5 Munde seen. 0.33—0.34 
Hähne — ....... 0.25—0.26 


o..——— 


Kurz nnd Rei. 


per Pfund 


.....0.45—0.409% 0.48—0.5513 


„0.41 0.45 


0,25 -0.31% 


per Bichle 
0.31 -vV.30 
0,58%-V.73 


0.37—0.46 
0.74—0.92 


0,37—0,42 
0.35—0.39 
0.27—0.31 


* Die Bundesarandbjury foll am 
fommenden Samdtag entlaffen und 
in der nächften Woche Durch eine neue 
erjegt werben. 

* In der Ortfchaft Harvey mwurbe 
der 5Ojährige Kohn Brown, Nr. 726 
Baldivin Avenue, bon einem Zuge der 
Grand Iruntbahn überfahren und 
auf der Stelle aetötet. 

* Sin dem von idm bewohnten 
Zimmer der Herberge 1047 Weit 
Monroe Straße drehte der A2jähriae 
Arbeiter Kofeph Meyers in  felbit- 
mörberifcher Abfiht das Gas an. 
Er wurde jedoch noch rechtzeitig auf: 
gefunden und nad dem Countyho- 
jpital überführt. 

* Ein Brand, der heute zu früher 
Morgenfiunde in einem im 14. 
Stodmerfe des Fort Dearborn Hotels 
gelegenen Walgraum zum Ausbruch 
fam, fornte in einigen Minuten ge= 
löfeht werden. WAnfcheinend entjtand 
das Teuer durch eine achtlos fortge- 
tmworfene, noch brennende Zigarette, 

* Im MWafhington Boulevard Ho- 
| fpital jtarb geftern abend furz nad 
| feiner Einlieferung ber 58 Jahre alte 

Sobn Gannon, 2851 Weit Harrifon 
Straße, an innerlichen Verlehungen, 
die er fich zuzoa, ala er an Rodiwell 
und Milcor Straße von einem bon 
ihm gelentten Wagen fiel, beilen 
Hinterräber über feinen Körper hin: 
meggingen. 


| Kleine Krieasdepeichen, 


Beſchwerde Finlands. 
| Kopenhagen, 28. Auguſt. Finni— 
England wegen Unariffe eines bri- 
| tifchen Geeflugzeuges auf Kurtilby. 
| Zum Tode verurteilt. 
| Baris, 28. Auguft. 
Inanbo von Madrid 
Kriegsgericht 


Manuel Re— 
iſt 
heute zum 


hier vom 
Tode ver: 


188,42, Dezember auf $8.82, war aljo | Austunft über bie Landung und Die) gyartes 


Lager der amerifanifchen Truppen 
gegeben hatte. 
Der Maulkorb. 
London, 28. Auguſt. Mitglieder 
ſozialiſtiſchen Minderheitspartei 
müſſen jetzt der Militärbehörde zur 
Prüfung alle Reden unterbreiten, die 
ſie halten wollen, zwei des Soziali— 
ſten Haas in Berlin wurden 


ſäen würden. 
Die Teuerung in Nom. 
Rom, 28. Auaufi. 
der Regierung auf die beftändig ftei- 
genden Preife der Lebensmittel und 
befürmortet die Beichlagnahme aller 
Lebensbedürfniſſe, jtatt die Gehälter 
der Regierungsangeftellten zu 
biben. 
Die geſchlagenen Voſchewiki. 
Archangel, 20. Auguſt. Die Alliir— 
ten haben, nach amtlicher Mitteilung, 
die Bolfhemifinahhut in einen 
und die Bolfche- 
miliflußflotille zerftört; alle Kämpfe 
jeit dem 11. d, Mts. find für bie 
Ruſſiſch-Alliierten Truppen erfolg— 


reich verlaufen und heute wurde das 


Verſchwinden der Bolſchewiki aus 


Archangel und die Siege der Alliier— 


ten im Weſten mit Dankesgottesdienſt 
und Truppenparade gefeiert. Die 
Strandbewohner am Weißen Meer 
ſind am Verhungern und haben um 
Hilfe gebeten. 


Neuer Grabſch? 


— 


Staatsanwalt unterbreitete Grandjury 
heute Beweismaterial. 
Staatsanwalt Hoyne unterbreitete 
heute Nachmittag den Großgeſchwo— 
renen Beweismaterial gegen gewiſſe 


Perſonen, die ein Geſchäft daraus ge— 


macht haben ſollen, rückſtändige 
Steuerzahler aufzuſuchen und dieſen 
ihre Dienſte zur Regelung ihrer 
Steuerſchuld anzubieten. Die Be— 
treffenden ſollen dann nach Empfang 
von Beſtechungsgeldern es durchge— 
drückt haben, daß die Betreffenden 
nur die Hälfte der Steuer zu bezah— 
len brauchten. Die Unterſuchung 
ſoll ſich gegen zwei demokritiſche Po— 
litiker richten, die ſich um politiſche 
Aemter bewerben, einer von ihnen ſoll 
ſogar zur Zeit einen politiſchen Po— 
ſten bekleiden. 
— —— 

— An der Hafeneinfahrt von Erie, 
Pa., iſt im Sturm das Kohlenboot 
„Tempeſt“ heute früh geſunken und 
Maſchiniſt Fleetham umgekommen. 

— Im Vergnügungsviertel von 
Kevere, Maff., brach heute Feuer 
aus, mweldes großen Schaden anrid)- 
tete. Yeuerwehrhauptmann Borben 
fand den Tod. 


che Zeitungen fordern Erklärung von! q, 


un- 
[ängft verboten, mweil fie Ziwietracht | ® 


3 Der „Popolo 
74 | Romano” Ientt die Aufmerkſamkeit warmai Bros., 1858 W, Chicago live, Et 


G 
2 Sorchers. 3471 Eliton be, Ede Albany 


ehend veröftent wie Die Namen 
deren Gefund« 


Na 

der Deutichen, liber od bem 

bettsam Meldung anaing: 

—— Selma, 31 J.;: 1245 ©, 58. Abe,, 
Cicero. 

Ehrlich, Katberine, 4725 Dreyer Blyd. 

Sricdrid, Robert, 57 I.; 0838 ©, Wiorgan Er. 

Sammerfhlag, Melvin, 15 9.: 3523 Adtlton 
Avenue. 

Hantid,_ Emma, 56 3.5 2223 Wellington Ave. 

Sarlc, Ditv, 36 X; 700 9%. 21. Blace. 

Lie, Minnie, 313.5 1038 W, 31. Place, 

Meder, Youife, Summit. 

Mueſebeck, David, 81 Jahre. 

Prauge, Marie, 530 J.: 1900 W. North Ave. 
Stech, Elmer, 11 J. 2110 Powell Ave. 

Eteh, Manes, 19 X; 2110 Romell Abe, 
Steh, Walter, 8 R.: 2110 Romell Ave, 
Zhurber, Alice, 5020 SKtenmore Ave, 


Anzeigen » Annahmeitellen, 


J.i den nachſltehenben Sieunen werden Jticslle 
Anzeigen jur die Abendpoſt“ und Sountag 
pujt” zu denſelben Preiſeü entgegengenommen 
wie in der er des Blatfes Wenn Die 
jelden bis 10:30 Uhr Vormittags aufneneber 
werben, erfcheinen fie noch am nämnlicen Tag 
mäbrend für die „Sonntanpofi* His um 9:30 
Uhr Eamstag Abend Anzeigen entgegengenom- 


men werden, J 
Nordieite 
3.8. Shinnie, v34 Center Etr,, Ede Biffel! 


tabe, 

8. 2. Eumm, 958 Genter Str, Ede Eher 
fleid Qbenue, 

Baccaraı & Co., 834 NR. Clart Etraße, nade 

eh So & si te8, HIIN. € 
riftmann enzieß, Clart Strabe 
Ede Halſted. 

9. E. A nmel, 3772 N. Clart Straße Ecke 

z De ae: en, 2401 Eiyb a 

eerin suarmach, bourn Abe, 

£ —— 88 N. Halfteb eo 

. 8. Geilpi, 175 . Halfteb Errabe, Ede 
Willow Etr, © 

IR, Saylteldı, 2000 N, Halfteb Strage, Ede 
Eugenie Str. 

a. GC. Xoeiinn, 2200 N. Halfte Etrabe, Ede 
Nebfter T.be. 

3. N. Disilto, 1543 Larrabee Etr,, Ede Ely- 
bourn Abe, 

Braut Begale, 1654 Larrabee Eiraße, Ede 
Engenie Sir, 

Zalos Topf, 2000 Larrabee &r,, Ede Center 

Etraße. 

. Naufcdert, 2303 Lincoln Ave, Ede 
Erhard Str, 

@. S. Yadiih, 172 W, North Ude, Ede Wells 


Strahe. 

N. Geo. Yen. 421 W. Nored Ade,, Ede Eeda- 

N 3* lein, 458 W. North 9 2 

. 9. Doeverlein, 45 . Nort be., 

Eieveiand Abe. ’ un 

6. 6. Numan, 601 W. Nord Ave, Ede Lar 
zabce Etr, 

—37 757 W. North Ave. Ecke Halſted 

rabe. 

m. u 1520 Sedgwid Etr. nahe Eullt 
an ir. 

ee. & €. Traun Store, 1330 Cedamid St , 
nabe Ciegel Eir. ” aan 

Esden Grove Pharmach, 1705 Cheffield Sive, 
de Elbbourn Are, 

Ein, G, Reunen, 1103 Weblter Mbernue, de 
Eemtriarh Abe 

Aren Kogan. 1308 Webfter Ude, Ede Eouty% 
port PIbe, 

Innan Weihiner, 600 N, Wells Etr,, Ede Ohlo 
Etraße 


Sopdd’s Pharmach, 1000 NR. Wells Etr,, Ede 
Dat Etrahe. 

Sarm D Wraft, 1201 R. Well Etr., Ede Di 
bilien Etr, 

Lincon Bart Frun Go., 1882 N. Wells tr 
Ede Lincoln Abe, 

8U-tre Diem, 

Dicyer Drug & Aruß 6», 3207 N. Albland 
Upe,, naye Zelsmont pe, 

Aiberr 3. Eanıle, 3606 N, Afblans Ave, Edı 
abbifon Eier, 

Tr, DB, Euler, 2069 Belmont Udenue, Ede 
Bai lına Etr, 

2. @. VBensert, 1P01 Belmont Abe. Ede Lin 
coln Ude, 

N x. Nelion, 1201 Velmont Abe,, Ede Nacine 


Avenue. 
2200 Belmont YUbe, Ede lea 


mM, x, Yraund, 
bit Str. 

GC 3. Nasbaum, 3405 N, Cicero Ave, Ede 
Belmont Ave. 

Geo. Huber. 1000 Diberſey Ave., Ecke Shei ⸗ 
field Abe, 

Drenderfogn Rharnacy, 1557 Diverlet Bark 
wad, nahe Mfhland Ave, 

Cham nagen, 1901 Weorge Etr,, Ede Lim 
coln Er. 

Adsiph Umenhofer, 2405 N, Halfteb Etrabe, 

de Fullerton Ave, 

& V. Flannery. 2800 N. Salfted Ste, Ede 
Diverfch Barkvub. 

W Ecke 


HS. Lenz, 3558 N. Halft’b Etrahe, 

3 Er —— Cs., 5036 Irbing Bart 

rving Pat ug Go. 5 Irbing Bar 
Divd., nahe Mbipple Er. 

Zum. Bot, 3004 Sıbing Bark Vlbd,, nahe gl. 
fton Ave. — 
Geo. Seßler 4022 N. Kedzie 

Avenue. 
John meinhofer, 3601 Lawrence Adenue, Ecke 
Genical Kart Abe, 
&. Heimer, 2300 Lincoln Ave, Ede dr 
verley Bo iwah. 
Johu A. Mertes, 2473 Lincoln Avenue, Ed: 
Eoutbport de, 


e,, nade Leland 

A. Borges, 3175 Lincoln Ave, Ede Belmont 
Avenue. 

Guyler Wharmacy, 4008 Lincoln Abe. Ecke 
Cuyler Ave. 

Hanover Pharmachy, 4385 Lincoln Abe., Ece 
Monttoſe Ave. 

Rogers Part Newd Go, 7035 Nabendwoos 

Abe. nahe Greenleaf. 


‚und ftand um die angegebene Zeit auf urteilt worden, weil er dem Feinde) 3.0. Esmtot, 2004 Rodcoe Alvd., Ede ober 


Strahe. 

. Hirih, 2558 Southport Abennue 
uahe Fullerton Abe. 

J. Weireter, 3401 Southport Asdenue, Ecke 

Noscoe Ulvd, 

302 20 N. Weftern Ave, Bde 


Bullerton ®, 
Meftfeite: 
9. GC. Eiharbt, 3201 Armitage “Ivenue, Ede 
Kedaie Abe. 
Sof. 3%. Kufar, 4354 Armitage Avenue, nade 
Koftner Ude. 
Gentraı Bart Pharitach, 3570 Armitage Ave. 
Emis Lindner, 1918 ©. Afbland Upe, nahe 


8. 
19. Etraße. 
Nic Kann, 1048 N. Aibland Avenue, Ede 
Emily Str. 
W. Ludelph, 3000 Belmont Abe. Ecke Sa— 
cramento Abe 
®. Bene, 1357 ®, Chicago Abe, Cde Ada 
zabe, - 
r, 1557 W. Chtzago Utenue, nahe 
felthland Slbe, 


schite Basic Pharmary, 1800 W, Chicago Abe. 
Gde Wood Er. 


Lincoln tr, 
Barier & Warler, 2100 W. Chicano Abe, Ede 
Hohe Abe, * 
E. J. Heih, 2000 W. Diviſion Strabe, Ede 
Ravlewecd Abe. 
F. Herdliga. 2835 W. Diviſton Str., Ecke 
Mozart Etr. 


* 


iF · 


nabe 
Ecke 
Pau⸗ 
nahe 
Ecke 
Ecke 


F. Ven⸗ 


S. 


Avenue. 

Grand Lincoln Pharmach, 1888 rand Mbe, 
Ecke Lincoln Si.. 

J. Windmuller, 8741 Grand Mbe,, Ede Sam 
fin Abenute, 

G. Behrens, 2028 ©. Halfted Str, Ede Kanal 
pori Abe. 

Waller F, Engel, 958 N. Leabitt Str, dr 
Augufta Eir. 

R, ©, Hartwig, 800 Hilmaulee Ave, (de 
Chrcago !Ibe, 

I. 9. Zeinwety, 1053 Milmaufee be, Ede 
Noble Er, 

Jver X. Quntied, 1449 Milmaufee Ave, nade 
Evergreen Nbe. 

©. 3. Hartwig, 1050 Milwaufse Ave, Ede 
Weſtern Ave. 

®. G. Huebutr, 2301 Milwanfee Abe, Ede 
Galifornin ne, 
M. Sieber, 3547 9. North Avenue, Ede 
Weſtern Ave 

vn Qinholt, 3927 North be. nabe Gramm» 
ord Ave. 

G. 3 all, 41509 W. North Mbde,, nahe 41. 
ouzt, 

Koi. A, Hellmuth, 2148 N, Noben Etr,, 
Webſter Abe. 

E. S. Bernard, 1963 W, Taylor Err,, 
Roben Zir 

vn Sie, 1018 9. 21. Etr., Ede 
ina Etr. 

€. 9. Wolteröborjf, 2111 ®W. 21. Etr,, 
ohne Ave. 

Vieter PBromindin, 2158 Weſt 21. Str. 
Leavitt Strake 

FJ. 3. Ghwatall, 2756 WB, 22, Etrabe, 
Erlifornia Abe. 

Güpfeite: 

M. Mare, 2876 Arcdher Ave, Ede 
field Str, 
tieid ir, 

Albert Burger, 0058 Afdiand Ave, Ede 

0 an; Leica 4701 Cot ® 

. m. SKrterftein, 47 ottage Grob 
Gde 47 tr, — einen 

a. U, Kurrald, 301 W. 47. tr, Ede Brince 

ton Ave. 


Drtenjtein & Vanıs, 239 €, 51. Etra 
Prairie Ude, Be, nahe 


Robert Heller, 2417 W. 51, Etrabe, nahe Vie 
ftern Ave, 
John Hostoves, 253 E. 115. Etr., nahe Foreſt 
W 5 1000 W. 63, St 
nt. . ’ . . . * 
— — 
illiams, . 63, e Albland 
G. €. Krehöter, 5057 Etate Str ne B1. = 
Paul E, Finniger, 501 W, 26, Str,, Ede Nor. 


mal Üpenue, 
Mt. Bleojant Pharmach, 1801 W. 35, Straße, 


Ede Wood Er, 
— 

— Die Republifaner von Ohio 
baben fily heute in Staatsfondention 
für Inochentrodene Prohibition er- 
klärt. 

— Ergouberneur Bleafe von Süd: 
farolina ift mit 20,000 Stimmen 
bon Robert Cooper ald Bundes- 
fenatsfanbidat in der Vorwahl ge: 
Ihlagen morben. 

— Gtarker Regen in Kanfas, 
aber zu fpät, um bie Maißernte zu 


zethen. . 


wird dieſe Anzeige in „irgend einer 
itung” „irgendivo” Icfen. Er wird 
and; wilfen, bat hr fie leit; voraus- 
geſeizt, dafj Ihr ſaͤnell handelt und ihm 
ein „Smileage“ Buch heute ſchickt. 
Es gibt Waiſen in der Armee und ſie 


brauchen 


irgend einen gutherzigen 


Freund, der ſie adoptirt und darnach 
ſieht, daß „ſie“ im Lager angemeſſene 
Unterhaltung finden, — „Smileage“ 
wirb dies für End) beforgen. 


‚Seid 


dass er in 


die Herbeiführung eines fiegreichen Sriedens. 


hr fönnt das heute tun, indem hr ihm ein „Smileage”« 

Buch fchiet. „Smileage” verjchafft ihm Zutritt zu ei⸗ 

nem Lager⸗Cheater, wo er die beſten dramatiſchen Ta 
Iente, die am Broadway Erfolg gehabt haben, erite Daudepille- 
„Stars“ fehen und die vorzüglichften Dorlefungen hören fan 
für einen faum nennenswerten Betrag. Diefe Unterhaltung et» 
höht feine Tüchtigfeit und macht ihn doppelt wertvoll für Ontel 
Sam und doppelt gefährlich für Kaifer Bill. Es beichleunigt 


gen, daß Ihr Eure volle Pflicht getan habt? 


Der Rrieg verlangt Opfer. Er bringt die feinigen dar. — 
Diefer Junge, der die Annehmlichkeiten und Ueppigfeiten aufs 
gegeben hat, welche Ihr genießt durch die Gefahren und das 
harte Seben an der Sront. Der Tod ift bereit, ihm die Hand zu 
fchütteln, der Sternenregen der Befchoffe ladet ihn zu feinem 
Ende ein — de Geier Preifen über feinem Haupte. Wie arm» 
felig find da Eure Opfer im Dergleich zu den feinigen. | 

Diefer Junge befindet fich jest in dem Ausbildungslager, 


um fich fertig zu machen für den Ruf „nach drüben”. 


Kraft 


und Mut verleiht ihm die Moral des Heeres. Moral — und 
Napoleon ſagte, daß es ohne Moral keine Armee gäbe — erhält 
er durch unaufhörlichen, ermüdenden Drill und durch gefunde 
Unterhaltung. Das Eine ift fo wichtig, wie das Andere. Dag 
Romite für Ausbildungslager-Befchäftigungen hat das eing 
Programm zufanimengeftellt, Gen. Perfhing das andere, = ' 
Sahlreiche Stars haben freiwillig ihre Dienfte angeboten. Eu 
tft es überlaffen, mit ihnen Hand in Hand zu arbeiten. Rau 


heute ein „Smileage“-Buch und macht einen Soldaten glücklich? 
Geichäftsleute und Angen 


Ye aBupueh IN Tim MOB“ wıLa BE AUBBOTED me 
Quacmasd 99 THEATRE TIEHaTe Ar UBRarTT 


vantıy, on LWELOA AUDrTOmWEE 


ernta 


Mose 
”» 


m... .....—a» 


Taiſachen betreffs der „Smileage“ 
Bücher. 


1. 


„Smileage”Bhher find Bücher, 


de Rowbond 


enthalten, die einen Soldaten zur Aulaffung in 


Siberty 


Äheatern, Liberty Belten ufw., Ranton- 


ments ber National-Urmce ıınd Lager ber Nailos 
nalgarde in den Bereintgten Etaaten beredpttgen. 
„Smileage*-Bücher werden unter Muffiht bes 

departement3 bon dem „Milttary Enter: 
atmınent Committee“ herausgegeben. 


AK da ® 


ons faften $1 


ntleage”-Bücher mit 100 Soupons 


d. Die Breife für die Uns 


—— — er mit 20 Ko 
ME 


er bon fünf bi5 au fünfund- 


swanaztg 


4 "Alicyer Können nur B t werd 
Ps sine a la 


nnement3 der 


ageren 


edem Buch ift 
Er Da der 
e"” 
. ubar. € 


gleitet find, 


Bed 


er Nationalgarbe, 


“Bücher lönnen 
Iofalen „Emileag 


im 


ganzen Lande 


e“ Romited gelauft ver 


für Namen des Solda⸗ 
on, die e8 ſchict. 


Smt 


find an Soldaten in Untform 
ie fünnen ven Biviliften nur bes 
t werben, wenn fie don einem Soldaten be 


V. Sehzehn Theater find ebaut, Ehataufasgelte 
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Rönnt Ihr fa. 


ftellte find erfucht, jedem ihe h 


rer Jungen, der jekt in den 
Ausbildungslagern iſt, in jee 


dem Monat ein „Smileage“⸗ 
Bud) zu fenden. 

Western Office, 
War Dept. Smileage Gommittes, 


1629 Monroe Bidg., Chloage. 


- 


Smileasge Koupon 


Western Office, 
War Dept. Smiloage Committee, 
1529 Monroe Bldg., Chicago. 


Bitte, geben Sie meine Beftellung anf „Emilenge*« 
Bücher anf, wie unten angegeben 


...$1 „Smileage”-Büher ...$25 „Smileage‘-Büches 
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\ 


99 lege bei........— ⸗⸗ 


GBaargeld, Chdeck, Voſt⸗ oder Expreh⸗Geldanwetſung) 
Zur Deachtung: 


ingion, D. 


INMINHTNTTNNNIRNNNNNNNTUN 


N 


ı 1 IERDEBLALL RT AN TN SEHIIRIHL INN) 
III) HN NINNITN I 


Au vd des Gtadt v 

ap „burg Biee Beltung ober — 
— Hein, 16 a BE 

Wafh € : ee 


a 


2 


# 


cht“ 


% 


J 


J 





ag 
* 4. befonbers 
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er Sausgarten in 
1918. 
Bon 8. %. Matenaers. 
LXIV, 
Sn ben Zmwiebeltulturen fönnen 
e Rrantpeiten der berfchiebenften Art 
aufizeien, von denen nachftehend die 
wichtigften bejprocdhen werden mögen. 
Ber ebelmehltau (Dion Blight). 
Der Ziwiebelzüchter muß immer 
jorgfältig darauf achten, ob und 
ran Krankheiten in jeinen Kultur- 
= onlögen auftreten, um unverzüglich 
die erforderlichen Gegenmaßnahmen 
zu können. Das gilt ganz 
für den Zwiebelmehltau. 


- biefer Krankheit erjt einmal über das 
ganze Zimiebelfeld verbreitet hat und 
das Kraut aller Zwiebelpflanzen ent- 
weber fchon tot oder doch im Abſter⸗ 
ben ift, dann läßt jich meift fo gut 
ie gar nichts mehr machen, und wir 
müffen mit einem totalen Berluft 
dann rechnen. Da der Zmiebelmehl- 
tau fich außerordentlich rapide mweiter 
auöbreitet, müffen wir uns bemühen, 
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* 


der Röfına mehr Kalt Et ; —S 
DE RR a ne Lebens, ihrer Jugend und ihrer Liebe | Heirateter 


und Verwendung der Borbeaurbrübe 
auf forgfältige Beobachtung und eige- 
nes richtiges Urteil in hohem Grabe 


an. 

Bebeutungspoll find natürlich auch 
die Maßnahmen zur ——— 
des Auftretens des Zwiebelmehltaues. 
Das betreffende Land muß die rich— 
tige Lage und eine gute Drainage 
haben, andernfalls iſt es zum Zwie— 
belbau wenig geeignet. Die Erfah— 
rung hat gelehrt, daß auf gut ent— 
räflertem Lande Zmiebelmehltau fo 
gut wie niemal3 auftritt. Ferner 
muß die Zmiebeltultur forafältig 
bon allem hohen Unkraut, das bie! 
Luftzirkulation und ben Wind von 
den Smiebelpflanzen fernhalten 
fönnte, reingehalten werben. Denn 
Luft und Wind müffen ungehindert 
Zutritt zu den Zmwiebelpflanzen ha— 
ben, damit Tau und Regen auf den | 
Zmiebelblättern fchnell verdunften 
tönnen. Für die Zwiebelfultur follte: 
aus diefem Grunde au nur Land 
genommen erden, das möglichit frei 
und uneingeengt liegt. Mooriger| 
Boden, der vor. hohem Hügelland 


B 


ganz 


ö + a * —— en 7, 


freuten. hatte fich fehon ein paarmal den ap- 
„Sieh nur biefe grünen Dinger“, |petitlich gebedten Tifh im Neben- 
ziſchelte ſie der Freundin zu, „das zimmer angeſehen; jetzi war es ſchon 
hätten wir blos tun ſollen, mit einem gleich acht Uhr. Am Ende war man 
Herrn allein einen Ausflug zu ma- doch hierher gekommen, um ein an— 
chen — es iſt empörend.“ ſtändiges Abendbrot zu kriegen.. 
Fräulein Orumlich war über * „Wenn ihm nur nichts paſſiert 
Geſfuühle erhaben. Sie dachte oder iſt!“ hauchte die auſgeregte Braut. 
vielmehr ſie wollte gerade anfangen | Geitern iwar er doch noch bei ihr ge= 
zu benten, als eine tiefe männliche | wejen und hatte fic die 4000 Wart, 
Stimme mit einem böflihen „Die|ihr ganzes Sparguthaben, geholt, 
Damen gejtatten wohl“ mitten in/tas fie jchon jeit einiger Zeit zur 
ihren Gevantengang hineinfiel. Alle | Unjhaffung der Ausfteuer gekündigt 
Zifche jchienen bejegt zu fein, und hatte. Er brauchte 
Yraulein Drumlic) murmelte etwas, laut Patentierung 


zu.nn einer Erfindung, 
das eine ſchwache Aehnlichkeit wit 
| 


e wie er jaate, und konnte fie gerade 
dem Worte „bitte“ Hatte. Der Herr /augenblidlih nicht flüffig machen. 
faßte es wenigftensz jo auf. Er nahm | Fräulein Diarie hatte es: ihm gern 
hörlie, aber entjchieden Pla, bes gegeben, denn in einigen Monaten 
ftellte ein Glas Bier und magyte die | miirde ihnen ja doch alles gemeinfam 
Bemerkung, daß es jehr heiß Jei. angehören. 

Fräulein Baum, die doch nicht Hör mal, Mariechen, nun können 
ſo vorſichtig war wie ihre wir aber anfangen zu eſſen“, ertönte 
Freundin, gab das zu, wofür ſie von des Bruders Stimme von neuem, 
Fräulein Vrumlich mit einem ver» | „Dein Bräutigam muß eben nad) 


Inichtenden Blid belohnt wurde. Der dem bekannten Sprichwort efien: 
Herr wandte fich jet diejer zu. 


ich Die] E | „®er nicht fommt zur rechten Zeit, 
„Derzeihen Sie, gnäbiges YFräus der muß effen mas übrig bleibt.“ 


umgeben ijt, eignet ich alfo nur mes! 
nig zur Smiebelfultur. 
Die vorher gejchilderten Map- 


ſchon die erjten Krantheitserjchei- 
nungen zu erfennen und feitzuftellen. 
Wir find nur dann auch in der Lage, 


ılichteit mit einer Betannten. 


lein, Sie haben eine tabelhafte Aehn⸗ Am Ende hat er Angſt gekriegt und 
Sind kommt überhaupt nicht“, fuͤgte er 


Sie vielleicht mit der Dame ver- lachend hinzu. Dieſer Witz wurde 


die erforderlichen und wirkſamen 
Maßnahmen zur Eritidung und Ein— 
Ihränktung der Krankheit rechtzeitig 
zu ergreifen. 

Sofern das betreffende Feld oder 
Beet nicht fchon im Xahre zupor mit 
dem Erreger des Ziwiebelmehltaues 
verjeucht war, werden mir zunädhjit 
nur erft an einer oder mehreren Gtel- 
len auf dem Lande frante Zwiebel: 
pflanzen finden. Das  erjte heiße 
und ſchwüle Wetter Ende Juni oder 
Anfang Juli follte immer al3 War: 
nung dienen, jorafältig im Felde Um— 
jchau zu halten, ob jich nicht erfranite 
Bflanzen vorfinden. Die betreffende 
Unterfuhung mird am beiten früh 


nahmen zur Belämpfung des Erre- 
ger des Zmwiebelmehltaues betreffen 
nur bie Befämpfung ber Sommer: 
generation bes betreffenden Mehltau- 
pilzes. 3 verbleiben aber noch die, 
Mahnahmen zur Belämpfung des 
Pilzes im Winterſtadium zu beſpre— 
chen. Das Sommerſtadium des Bil] 
3e3, da3 für die Ymwiebelfulturen na=| 
türlich bei weitem am verheerenditen | 
ift, geht mit dem Herannahen des! 
Winters zugrunde, e3 werden dann 
aber PBilzformen bes ruhenden oder! 
jchlummernden Zuftandes gebildet, | 
in melder Form bie | 


n parafitifche | 
Pflanze übermintert, Wenn aud) 





wandt?“ 

„Nein.“ Das Nein war kurz, je— 
doch klang es nicht ganz unfreund— 
lich. Sie ſah ihn durchdringend an. 
Ihr Forſcherblick ergab ein gutes 
Reſultat: ſympathiſche, vornehme 
Perſönlichkeit. Ja, jemand richtig zu 
taxieren, darauf verſtand ſie ſich; ihr 
konnte keiner was vormachen. 


in die Küche. 


ſchmunzelnd aufgenommen. 

Die Braut wandte ihren Gäſten 
ſtolz den Rücken und ging, der wi— 
derſtreitendſten Gefühle voll, hinaus 
Da drinnen aber 
ſaßen die Gäſte, ließen es ſich gut 
ſchmecken, tranken und lachten; 
ſchließlich, wenn man luſtig ſein 


will, braucht doch nicht unbedingt ein 


Der Herr meinte, er hätte darauf Brautpaar am Tiſch zu ſitzen. Als 


ſchwören mögen, daß ſie mit der 
Frau von Remmert verwandt wäre, 
und knüpfte daran noch einige geiſt— 
volle Bemerkungen üder Die oft 
fabelhafte Aeynlichteit zwiſchen 
wildfremden Perſonen. Er habe das 





wie der Bruder 
dieſe Form des Pilzes in geeigneter, befonders auf feinen großen Neifen | fagte: 


alles aufgegeffen und auch nichts 
mehr zum ZTrinfen da war, gingen 


‚bie Gäfte nad) Haufe. 


Hräulein Marie ja noch immer 
grollend in der Küche. Sie hörte, 
zu QIante Bertha 
„Morgen mwill ich mich mal bei 


Bruder, der Dies fagte. Cx| 4 


diefe Summe | 


Strümpfe — 


Seidenfaſer u. feine merc. naht⸗ 
loſe Damenſtrümpfe, hochgeſpleißt, 
doppelte Ferſe u. Zehe, in 29 
ſchwarz u. weiß, 380eWt., P. c 
„Schwarze Faſerſeide naähtloſe 
Männerſtrümpfe, hochgeſpleißt, — 
dopp. Sohle, Ferſe u. Zehe, 50 
rg. 35c Wt., Pr. 19c, 3 Br. c 

Fein gerippte baumwollene Lisle Fi— 
niſh, nabhtloſe, Kinderſtrümpfe, verſtärite 
Ferſe und Zehen, nur in ſchwarz, 
Grüßen 6 bis 9%, Paar zu 


ngswaren 


Knaben » Hofen: 
träger, fein. Webb: 
ing, regul. 18 
25; zu. c 
Four-in-Hand 
Ties f. Knaben, 
J ſchöne neue Mu— 
ſter, feines Ma— 


Ausſtattu 


Schulllelder für Kinder, aus vorzugli— 
cher Qualitãt Gingham gemacht, Einzei— 
größen, fpesiell für dief, Don» 
nerstags; Verlauf, Etüd 

Schuilieider für Mädchen, aus geftreif 
ten umd Jarrierten Ginghams, in allen 
Größen von 6 bis 14 Jahren 
wert bis $3, ſpegziell zu 

Baumwollene Plaid Schultleider für 
Mädchen, in Größen von 6 bis 16 Jäh— 
ren; extra für den Donners— 


S taosVerlauf zu 


Schulſchuhe fur Mädchen, in Knopf⸗Faſf 
fon, von fhiwerem stalbleder gemadıt, — 
ganzlederne Sohlen und Abfäge; ein gus 
ter, ſtarler Schuh ſür Schul— $1 69 
mädchen, $3 Werte, Paar ® 

Kinderihuhe aus Vici und Gunmetal 
———— ae Knöpf-Faſſon, hand— 
gewendete Sohlen, Lederabſäße — 
$1.75 Werte, Paar zu 98c 

Schulihuhe für Anaben, aus fdhwerem 
Dog KCalf Leder nemadt, Schnürs: vder 
sinopf-Faffon, [were Toerweigbt Leder: 
fohlen und Abfäge, $2.00 und 


$3.00 Werte, Baar $1 .79 


Fein gerippte und Liste nahtlofe Kin. 
beritriimpfe — —— Ferſe und Ze— 
hen — nur in ſchwarz — das 
Paar zu 25C 

Wir haben jest ein volles Lager von 
Schul-Caſes und Taſchen; aus gutem Fi— 
ber mit ſtarlen Stahlrahmen, von 75 
86.75 abwärts bis auf c 


doppelte 7 


Os: 


— — U 


MILWAUKEE AVE. 
AT PAULINA ST. 


Beben, fpeziell, Baar 


wahl von Winftern, voller Schnitt, 
Größen 6 bis 16 Jahre, au 


eröfinungspreis 


SCH 


Schwarze baumiwollene nahtlofe Kin- 
beritrümpfe, doppelte Ferfe und 


Schulhojen für Anaben, Gröhen 6 bis]. 
16 Jahre, hübſche dunlle Muſter, 


gut gemacht, zu 


sroße Aus⸗ 


39c 


Schulbluſen für Anaben, 


Knabenm. Mädchen. Schulffeidern 


29cY 


Gorduroy Schulanzüge für Anaben, ber [HA] 
A Fg 


beite Anzug, der gemadht wird, dauerbaf- 


ter und moderner als andere; Größen Ti 


bis 17 Nahre, voller Echnitt Knickers, 
Trench Rock, auch Miſchungen bon Woll« 


ſtoffen wenn gewünſcht; Schul⸗ 87 50 
®. 


Schulanzüge für Knaben, eine begrenzte 
Quantität don guten dunilen Mifhungen, 
Sröben 7 bis 16 Jahre, Norfolt und 
Irenb Modelle, Bargains, fo 
weit fie reichen, zu 

Geftridte Unterwaiftd für Schuilinder; 


a 
ein zeitgemäßer Antauf ermöglicht eSh/N 


uns, Unterwaiftsißerte bi3 zu 2öc, 8 
alle Größen, zu verlaufen au...... 1 eQ 
Kombination Suits fir Kinder, aus ei-KS 
nem Ctüd beitehend, Hein und Beinflei 
sufammen, jeher praltifh für den Com: 
mer oder Herbftgebraud, ein 50c 
nit zu 
Hochfeine baumwollene Kinderleibchen, 
leine oder Wing-Aermel, niedriger Häls 
reguläre 50e Qualität; 
zieller Bargain zu 


AND ASHLAND 


Bettzeug und Waſchſtoffe 


Gebleichter Muslin, 36 Zoll breit, 
feiner, weicher Leinenfiniſh, 
volle Stücke, Yard zu 22€ 
Gebleichte Bettlaken, aus ſchwerem 
Sheeting, 81 bei 90, näahtloſe Fa— 


o9- 
27 


Franzöſiſches Tiſſue Gingham, 


Zoll breit, große Auswahl von fanch 
Muſtern, gut 39c wert, 
die Mard zu 


Weißes Longeloth, ganz gute Sor: 


Sid u. dazu pajl. 


Damenſchuhe 


Damenſchuhe in ganz ſchwarzem 
N \ havanabraunent 
Oberteil, hohe Scmürfajion, hohe 


od. niedr. Abjäbße, 

neue Herbjimoden, 62 08 

s1 Werte, Baar.... ® 
Schuhe für waciende Mädchen, 

in Gunmetal u. Patent Kid, Eloth 

Zop, hohe oder niedr. Abjäbe, zum 


Echnüren ımd Sinöpfen, $1 98 
ö > 


8.50 Mt., Größ. b. 6, P 


Militäriſche 
Armband— 
Uhren 


Werk für ein 
Jahr garantiert — 
der beſte 86.50 


* — u per * ar — — 


—2 
8 4. 95 
zu.. 


Militär. Armband» 
ubhrihüßer frei mit 


|der Rolizei nad) dem fauberen Bräu: | 
Itigam erfundigen; die Sache Tcheint | F 
mir verdächtig. Ich fürchte, Dieli 


Deife vollfommen vernichtet wird, gefunden. Er jprad) jehr gewandt 
ann bie Krankheit natürlich im näch- | und fejjelnd, und die beiden hörten 
ften Jahre nicht wieder auftreten. ihm mit Intereſſe zu. Man beſtellte 


te, feiner Leinenfinifh, 
die Nard zu 


am Morgen ausgeführt, meil fich 
dann noch der Tau auf den Zmiebel- 
pflanzen befindet. Im taufeuchten 


— 290 


J 
Sporthemden f. 


Männoer. Ein 81 


brikſeconds, beſchränkte 81.39 


Quantität, das Etüd.. 


Die Winterfporen des Pilzes über-/noc, zweimal Kaffee und nod) brei= 


Zuftande aber können die erkrankten 
Smiebelblätter fehr leicht auf meite 
Entfernung hin fchon erfannt werden. 
Einzelne Teile derjelben mweifen einen 
befonber3 violetten Farbenton auf, | 
der burch den pelzartigen Weberzug ! 
berborgerufen wird, welcher jich auf 
ben fruchttragenden Teilen des pilz⸗ 
lichen Erregers des Zwiebelmehltaues 
bildet. Dieſe Teile des Pilzes zeigen 
ſich nun auch, angefüllt mit der 
Feuchtigkeit des Taues, ſehr klar und 
reichlich hervortretend. Später, im 
Verlaufe des Tages, ſchrumpfen ſie 
unter der austrocknenden Einwirkung 
der Sonnenſtrahlen mehr oder meni=| 
E mwieber zufammen, und bie er⸗ 
rankten Zwiebelblätter können dann 
nicht mehr leicht erkannt werden. 
Abgeſehen von dem violetten, pelzar=| 
tigen Gebilde bes Pilzes tft an den er=| 
trankten Zmiebelblättern zunädjit| 
nichts zu bemerfen, mas fie von ben | 
gefunden Blättern unterfcheiben | 
würbe. Am zmeiten Tage aber bee | 
ginnen bie Blätter bereitö ihre, helle, | 
gefunde Farbe zu verlieren; fie ier=| 
ven blaß und zeigen jich dort, mo bie 
Krankheit zuerft fich einniftete, bereit | 
aelbe Yleden. Nunmehr bildet Tich 
auch der fchimmelartige „Pel-defat“ 
faft in ber ganzen Länge ber Blätter; | 
am britten oder vierten Tage knicken 
die erkrankten Blätter förmlich zu=' 
‘ammen und brecen. | 

Der Pilz, der den Mehltau er-| 
seugt, erfcheint zunächit gewöhnlich 
nur auf ber einen Geite der Zmiebel- 
blätter, etwa in der Mitte zimiichen | 
- ber Spite und ber Baſis des Blat-| 
te. Bon bier aus breitet er ich je=) 
doch rapide über das ganze Blatt au2.| 
Aber nur bei jehr günftigen und zu=) 
ſagendem Wetter breitet fi) der Pilz, 
über da3 ganze Feld aud, mährend | 
man im allgemeinen zunädjit nur| 
Flächen von einigen Quadratfuß lIm- 
fang bier und dort im Tyelde bemerft, | 
bie in ber bejchriebenen Meife er=; 
frantt find. Nach mehreren Tagen 
beginnen fich die erfrantten Zmiebel- | 
pflanzen langfam zu erholen. Neue 
Blätter erfcheinen mieder. 
nehmen nun den Plaß der eingeirod- 
neten unb abgeftorbenen ein. it das 


Berlauf einer Woche nur fieht dann 


nit jelten ein erfranttes Ziiebel- 
feld ebenfo gejund und mwiüchjig wieder 
aus vie ein durchaus gefundes. Die) 
find vollftändig | 


| 


erkrankten Blätter 
eingefärumpft und verfhmunden und 
bie neuen grünen Blätter an ihre 
Etelle getieten. 


Zur Belämpfung des Zwiebelmehl-⸗ 
taues empfiehlt fich ein aanz jhitema= 


ih durchgeführtes Beſpritzen der 
Zwiebelpflanzen; dieſes Beſpritzen 


beginnt Ende Juni oder Anfang Juli 


ſchiedener Verſuche war 
mehr geglückt, ihr ſtolzes Herz zu er— 


und muß die ganze Wachstumszeit 
der Zwiebeln hindurch fortgeſetzt wer⸗ 
den. Die Zwiebelzüchter in Europa 


haben ſeit langen Jahren dieſes ſyſte-⸗ 
matiſche Beſpritzen ihrer Felder mit 


großem und durhiälagendem Erfol- 
ge audgeführt. Bei diefem Beiprigen 
find vor allem zwei Regeln zu befol- 
gen, 


bie Blätter auf beiden Seiten poll: 
faändig mit der ausgejprigten Flüf- 
figfeit bebedit werben; und fodann 
muß bie Flüffigfeit mit dem notwen- 
Digen Drud ausgejprigt werden, weil 


er auf der glatten Oberfläche | 
3miebelblätter einfach nicht haften | 


bleibt. Ein Mundftüd, aus 
unter hohem Drud der Strahl ber- 


ben. Ausgefpritt wird die Borbeaur- 
brübe; dieje Borbeaurbrühe 
aus vier Pfund Kalt, fehs Pfund 
 Aupferbitriol (Copper Sulphate) und 
einem Fak (Barrel) Wafjer Herge- 
Hellt, Bisweilen hat man inbeffen 
tet, daß die jo gemifchte Bor- 
beaurbrübe die Zmiebelblätter zu ver- 
brennen jeint. Yn dem Yalle muß 


| werben 


eue Jungfrauen 
Dieſe 


Metter dem Wachstum ber Siviebeln | 
günftig, jo entmwideln fich die neuen! 
Blätter wieber jehr rapide, und nad! 


wollen heutzutage 
| haben, 


einmal muß das Spritzen 
gründlich ausgeführt werben, fobaß | 


| Jinnten, 
weniger anfehnlihen Freundin, um | 
ſich von den Anftrengungen ihre? | jtattlicher Mann, die Minna Baum 
hat's gefagt, die hat ihm gefehen.“ 


dem | Per | 
| Sindenparf, tranfen die zmeite Tafle | tönnen!“ 


auöfliegt, muß deshalb befhafft mer: , Kaffee und ließen fich dem Kuchen | 


wird) 


iwintern in den abgejtorbenen Blät- 
tern ber Yiwiebeln. Xeider verbleiben 
dieje Blätter meiftens auf den abge:| 
ernteten Feldern. 
wo ſie aufs ſorgfältigſte zuſammen— 
gerecht und verbrannt werden, ver— 
oleibt doch auch noch immer eine große 
Zahl dieſer Sporen in abgebrochenen 
Blatterteilen auf dem Feide. Dieſe 
Blätterteile ſind ſo klein, daß ſie auf 
mechaniſchem Wege nicht entfernt 
tönnen. Im allgemeinen 

ſich zur Vernichtung der 








empfiehlt 


Winterſporen des Pilzes, das Zwie- er ihr einen Beſuch machen dürfe, um 
beltraut in großen Haufen zuſam- ſich nach ihrem Beſinden zu ertundi— 
menzubringen und zu verbenen. gen, und ſie — alle Borſecht vergeſ— 


Je gründucher dies geſchieht, um jo 
weniger Pilze verbleiben. Niemals 
aber ſollte man das Zwiebelkraut auf 
dem Felde umgraben oder dem Dün— 
gerhaufen einverleiben. 
Umpfluügen im Herbſt und Kaͤlten iſt 
zur Vernichtung der Winterſporen 
des Pilzes ebenfalls zu empfehlen. 
—ñ —⸗ 
Wenn mau vorſichtig iſt. | 


Eine wahre Geſchichte 


aus der Großſtadt. 
Von Gertrud 


Muller. 


Fräulein Marie Drumlich 
nicht mehr in ihrer erſten Jugend-— 


pliite, abet immer noch eine anſehn⸗ trauen nur durch eine gleide Offen» 


liche Erſcheinung, der man die 38 
Jahre in größerer Entfernung 
anmerkte. Sie war im Beſiztze eines 
nicht unbedeutenden Sparkaſſen- 
buches und einer bedeutenden Ener— 
gie, die zuſammen mit einer bis aufs 
äußerjte getriebenen Vorſicht den 
Hauptbeſtandteil ihres Charakters 
bildete. 

„Der Menſch muß heutzutage in 
dieſer verderbten Welt mißtrauiſch 
ſein und vorſichtig“, pflegte ſie des 
öfteren zu ſagen, und alle ihre Be— 
kaͤnnten bewunderten ſie wegen dieſer 
Weisheit und Lebensklugheit. 

Freilich war ſie nicht immer mi 
dieſer geprieſenen Vorſicht zu Werke 
gegangen. Wie alle klugen, älteren 
war auch ſie einmal 
jung und vertrauensvoll geweſen und 
hatte dem erſten beſten Männermund 
gerne alles geglaubt, was er ihr vor— 
redete. Einen ganzen Sommer hin— 
durch glaubte ſie glücklich zu ſein 
und wurde dann im Winter faſt vom 
Schlage getroffen, als ſie erfuhr, daß 
er eine andere, eine mit Geld heiraten 
würde. Aber da ſie ſehr energiſch 
war, hatte ſie ſich wieder aufgerafft 
und in dem dicken Hauptbuch von 
Mayer & Co., in das ſie als fleißige 
Buchhalterin täglich mit größter Ge— 
wiſſenhaftigkeit die Eintragungen 
machte, fand ſie Troſt und Stärke. 

Doch ihre holde Vertrauensſelig— 
keit war dahin, geknickt für immer — 
ſie ſelbſt war hart geworden, miß— 
trauiſch und vorſichtig. Trotz ver— 
es feinem 


taum | 





obern. Sie hatte aud) gar fein Ver- 
langen danad), einen Mann zu ernäh: | 
ten, mie fie |pöttijch fagte, „denn die, 
nur eine rau 
damit fie nicht zu arbeiten , 
brauchen“, 

Ohne jegliihe männliche Begleitung 
unternahm fie an fehönen Sommer: | 
tagen Ausflüge mit einer gleichges | 
etwas älteren unb etwa | 


Berufes zu erholen. 
Und fo faßen fie an einem tmun= | 
terihönen Sommertag im herrlichen | 


mohlfchmeden. Fräulein Minna | 
Baum, die ältere Freundin, blidte | 
ingrimmig auf die verfchiedenen Pär- | 


hen, die fich hier, mie überall, ihres | 
—:-- —— 


Kinder schreien 
NACH FLETCHER’S 
cASTORIA 


mal eın Bier, und e3 war dann ganz 


Marie ift mit dem Slerl eflich rein— 


efallen.“ 
jelbjtverftändiiey, daß Herr Dr. yent. * 


Herr Drumlich betrieb ſeine Nach— 


Richter — er 
Auch ſelbſt dort, ſchon vorgeſtellt — die Vamen nach 
Hauſe 
hoflicher Mann beide 
anredete, war es doch nicht zu ver— 
‚tennen, daß Fräulein Grunduch den 
größten Eindruck auf ihn gemacht, 
wahrſcheinlich wegen ihrer fabelhaf⸗ 
ten Aehnlichteit | 
Remmert. 


immer 
N HE 
Zeitiges D 
einer Beamtenwitwe, 
tleine Wohnung — ſchien 
angetan 
ſchenkte er Fräulein Marie ſein gan— 
zes Vertrauen, erzählte ihr von ſei— 
ner Stellung als Chemiter in einer 
großen Fabrik, daß er ganz allein— 

ſtehe und 
war gäuslichkeit ſehne. 


heit ihrerſeits belohnen, was ſie auch 
rückhaltslos tat, 


Drumlich 
| Eonntagsausflug 
Richter gemacht. 
der hierauf folgte, erlebte das Haupt= 
buch von Mayer & Go. meriwuürdige 
| Dinge. 
fchlug e3 mit zerftreuten Fingern auf | 
und wieder zu, 
'ganz ungebüyrlich. 
nen verwandelte jich in tiefſte Ent— 
rüftung, als ein großer Tintenpled, | 
eine Yolge bon Fräulein Drumlichs 
| Berjtreutheit, 
entweihte. 


ſeine 
fragte 
noch nach dem alten Hauptbuch. Sie 
hatte 
Seit geſtern 
nächſſen Sonntag ſollte die Verlo— 
bung mit einer 

gefeiert werden. 

Betannten dazu 
'artig jollte es werden, 
'mäß, wie eS der zufünftigen Frau 
Dr. Richter zulam. 


| Schlafzimmer 
| belt 

ſollte 
So hatte die energiſche Nichte es an— 


Id 


entgegen. 


fi mwarten.“ 


hatie jıh natürlich Forfchungen mit großem Eifer. Das 
'Nefultat war niederfchmetternd. Ein 
Dbmohl er als 


abwechſelnd 


begleitete. 
det, aber das war nicht der richtige. 


vor, unter denen er bald ſeinen Ex— 
Schwager herausfand. 

mit ber rau von! „So“, rief der Beamte, „den mei— 
Beim AUbjhieonehmen fragte er, ob | Heftrafter Heiratsfchwindler, Sorfes 
beißt er und war ehemals Kellner. 
Geftern Sollte er verhaftet werben, 


end — jugte ja, 

Ind er kam zuerjt felten, dann 
häufiger. Wie Yäuslichteit | 
beiden rauen Fräulein 
rumlich bewohnte mit ihrer Tante, 
eine niedliche 
es ihm 
Allmählich 





lage erfuhr, glich ſie einer Furie, ſie 
raſie und tobte drei Tage lang und 
beruhigte ſich erſt am vierten. 
da ab mied ſie alle Menſchen und 
ging auch Sonntags nicht mehr aus. 
AÄber das dicke Hauptbuch wunderte 
ſich, wie hart und verbittert die Her— 
rin jetzt ausſah, und erſchrak jedes— 
mal, wenn ſie vor ſich hinmurmelte: 
„Aber nun werde ich erſt recht vor— 
ſichtig ſein; das ſoll mir nicht wieder 


vorkommen.“ 
J 


zu haben. 


ſich nach einer trauten 


Sie kdonnte ſolch großmütiges Ver— 


Der erfte Weiße im Pellowitone 
hatte Fräulein Park. 
wunderſchönen nr 

mit Herın Dr. | 

An dem Wontag, | 


einmal 
einen 


Nieder 


* cn - | teil zugegangen. Nur wenige Gegen: 
Die TORE 10 IMete Serum den Nordamerifas wurden zuerjt von 
i — Forſchern beſucht und dann, nachdem 
ne berichtet, vom anderen aufge: 

er ein Stau⸗ ſucht; hier waren e8 meiftens bie An- 
fiedler oder die Händler, die in un- 
befannte Landesteile wanderten und 
fie fo erfchloffen. Auch der Yellow— 
| fione Park mit feinen Naturwundern 
| ift erſt zu praktiſchen Zwecken durch— 
quert 


Wie 


ſeine heiligen Hallen 


Ja, ſo ein Hauptbuch macht auch 
Betrachtungen! Doch was 


u j a. D. Hiram 
Fräulein Marie Drumlid) 


Brigabegeneral 
„Ihe Yellomftone Part“ (bei ber 
| Stewart Kidd Company erfchienen) 
erzählt, war e3 ein Trapper namens 
\ erloz John Colter, der im Kahre 1807 al 
kleinen Feſtlichteit der erſte Weiße den pitoresken Ur— 
Sie würde alle ihre wald mit dem Grand Canon, 
einladen. Groß⸗ heißen Quellen und den Waſſerfäl— 
ſtandesge- len geſehen hat. 


ihrem Chef gekündigt. 
war fi: verlobt, und 


eben 


| Allerdings, al3 er zum erften Male 
Endlich war der große Tag heran= | dort war, erlebte er fein Abenteuer. 
gerüdt. Bei Drumlids mar das 
feines Inhalts bes | Whoming umbergezogen und Hatte 
taubt und in ein Ffzimmer verwanz | mit ihnen Gefchäfte abgemidelt, als 
worden. Das Wohnzimmer | er ich bei Jackſon Hole von dem 
als Empfangszimmer dienen. Trupp verabſchiedete und dann voll—⸗ 
ſtändig allein direkt nach Norden 
georbnet, und die Tante wagte nicht wanderte, quer durch den Urwald. 
u widerſprechen. | u. * ne me 
Mit jchlecht verhehlter Neugierde | TUT, ent ermem — —— 
kamen — — und Potts zog er aus, den Miſſouri hin— 
Verwandten angerückt. auf. Doch bald nach dem Beginn 
Nein, diefe Marie Hat alfo doch ihrer Wanderung wurben bie beiden 
noch — aufgefhnappt!” | bon einem Trupp Blackfeet Indianer 
Dente nur, einen Doktor und | angegriffen und ‚gefangen —— — 
Chemiter!“ — Potts erſchoß einen Indianer 
Na, wer weiß, was dahinter wurde darauf jofort getötet. Colter 
ſteai * ver ihön u eh haßlich wurde vollſtändig entkleidet und war— 
fein!“ g ——— —— gr 
Man: . ; 3 werden. ie Indianer aber beſchloſ— 
„Nein, im Gegenteil, ein ſchöner, fen, ihren Sport mit ihm zu Haben, 


Wichtig für. Männer, 


Wenn Merate od, en Eu nit helfen, 
berfucht unfere erprobten Heilmittel, die felten 
feblilagen, bei folgenden rg Kranthei⸗ 
ten: $ormulare Nr. 1 und 2 beilen die metiten 
noch jo hartnädigen Fälle von geheimen ftrant. 
beiten und Urin d 
und Cat im Urin, Preis $1.00 die Flafge. — 
Doltor lutberaiß 
tung in allen Etabien. Preis $2.00 die Stafge. 
—Rreof, Dr. Bois —A———— n. 
nerfchwache ſchiafloſe Nachte, Nervoſſit Me 
landolte und nicht ufriedenffellenbes Ebeleben, 
eis $1.00 bie achtel, 8 pe 2.50. De 
obinen Hellmitter find nur B au baben. 
Behlkes Dentfhe Apotheke, 
27% Sxraie, Ghicags, IL 
TO.SRD Oyae Srade, Ohieags, YIL 


« 
“ 





„Was du nicht fagft, der hätte 
aber dann body eine andere haben 


&o jhwirrten die Reben der teil- 
nahmspollen Gäfte durcheinander, 

Die Braut in einer mweißjeidenen 
Blufe jah aus, ala ob die Dreihig 
no vor ihr lägen, und nahm die 
Slüdwünfhe mit firahlender Miene 


„Der Bräutigam läßt lange auf 


E3 war Fräulein Drumlichd vers 


. 


44 


| Dr. dem. Richter war wohl angemel= | 


ıXuf der Kriminalpolizei legte man! 
‚ihm ein Album mit Photographieen | F 


nen Sie: das ift ein vielfah vor-| | 


|der Kerl muß aber Lunte gerochen | F 
haben; er war ſchon in Sicherheit. F 
Na, hoffentlich fangen wir ihn doch J 
noch.“ 4 

Als Fräulein Drumlich die Sach- 4J 


Bon! 


‘In Südamerita, in Afrila und in) 
Auftralien pflegen die Forfchunggreiz| J 
fenden den Anjieblern die Wege zul 
| teifen. Anders ift es in unferem Erd= | R 


ben he 
Die Entdedung ‘ 
ı hätte ihm beinahe da3 LZeben gefoftet. | R 


|Er war mit den Cow-Indianern inJ 


Nur not 3 weitere Tage unferes Halbpreis- 
WVerkaufs von Mäünner-Anzügen. 


und | 


Sutinghemd für 
die Ferien zur 
Hälfte. — Mlle 
fchönen neuen 


Muiter, 50e 


BB au.... 

y * Schluß » Rän. 
F — — von Üümon— 
Suits für Männer, Ueberbleibſel 
von Mufteri, 3.7. Teicht zerfmüllt, 69€ 


damen-H t 

damen-Aragen efe. 
Peitidte Organdy Krasen und 

Set5 für Tamen — zu 

nur 25€ 
150 Stüde reinfeidene gedlünte 

"Bänder, 6 Zoll breit regus 

lärer 25c Wert, Yard 19€ 
00 Dirsend weiße hohlgefäumte 

Männer » Tafhentüder — 

15 Werte, Eli All........ de 
LederHandtaſchen u. Top- Strap 


Vörfen für Damen, vegul, 490 


doc Werte, 4 


ran. Serge 


Meinwoflener franz. Serge, 44 
Zoll breit, in allen modernen 
Schattierungen, — feine weiche 
twilled Sorte — bie $1 65 
Yard zu * 

Georgette Crepe, 40 Zoll breit, 
fomımnt in dem allerneueften Echat« 
tierungen, 50 Farben zur Aus- 
wahl, die $2.00 Corte, 

»NMard zu 


Liköre 
Monogram Whiskey, $1.69 


volle Quariflafhe...... 
Penniplvania Nye Whiskew — 
die Gallone 
zu 
Galifornia 3 Star 
Vrandy, Flaſche 
Gypſy Grape Wein, regulärer 


82.50 Wert, die Gal— 81 89 
e 


— —— — 


—e—— 


— — 
— 


ae 3 


und dann erforfcht worden. Hi 


Martin Chittenden in feinem Buche | B 


Sieben-Stücke Eßzimmer-Set, 


auf 6 Fuß auszuziehen, 
oder Holzpanel, 
Leder⸗Slip⸗ 


J Platte, 
Stühle, Rohr— 
echte braune ſpan. 
ſitze, das Set zu 


Wert — ſolange der 


Vorrat 
reicht, zu 


Häuptling führte ihn vor den Haufen 


— 
——— — — 


Bon 2 bis 3 


Weiße gemuiter- 
te oder geftreifte 
Waſchröcke — frü— 
her bis 
verkauft 
Donnerstag, 
Auswahl zu 


Jacobean wm 
Golden Finiſh, William and Mary Stil, 48-zöll. 
6 


Birch Mahagoni hochlehniger Schaukelſtuhl, — 
Sattelſitz, Maple Armlehnen, ein regulärer 85.00 


Blankets, in lohfarbig, weiß oder 
grau, feiner Wollenfiniſh — Größe 
2 beı 80, fanch Borte, 
da3 Baar zu 


Batte-Batting, — au3 fanitärer 


Matte gemacht Größe 
72 bet 90, Rolle zu 880 





überall für 5Sc verfauft — 


fpezicll, die Nard zu 


Merc. Boplin, jehr nlänzend feide- 
appretiert, in allen Schattierungen, 


39c 


Echtes Bear Brand reinwollenes 


Strickgarn — das beſte Garn, das 


gemacht wird —nur in grau, 
der Strang zu 


930 


6 große Mündliche Spezialitäten 


Bon 9 bis 101 Bon 10 bis !-®on 11 bis 12 


Vorm. 


Sei dentaffeta-⸗ 
oder Seidenpoplin⸗ 
kleider für Damen | 


| 
u. junge Mädchen; 


Organdy— 
Voilekleider, 


h übſche Herbſtmo— | Ben eingeſchloſ⸗ 


den, dunkle Farben, ſen, Werte 


wert bis $15, zu 


Nachm. 


Partien 
Waſchrö 


zu Mänteln 


| Anzahl, zu 





11 Borm. | 


weil; und farbig | 
ertra Gros | 


1 $0.05, jpeziell 


z I} 
Bon 3 bis 4 | 
Nachm. 
Odds u. Ends 


und|| 
Kleidern — nur 
eine beſchränkte 


39 


Mittags. 


Sy Organdy u. AN) 
| oile Sleider, bis 
| $12 verf,, weiße G 
| Satin Partyfleider, 


u. 
in 


leicht beſchmutzt, b. 
829; Ginghamklei— 

| der, int „bis 33.50; 

Ihre Auswahl 


bis 


$7.50 82.90 84.67 


Von 4 bis 5 
Nachm. 


Voilekleider für 
Damen u. Miſſes; 
Sf'ch geſtreift, ſpitz.⸗ 
beſetzt, ſowie hüb— 
ſche Gingham Plaid 
Kleider, bis 84.95 
verkauft, Auswahl 


7 831.49 


bon || AR 
cken 





jedem Einkauf. 


Wir führen 
eine vollſtändige Auswahl von wol⸗ 
lenen und baumwollenen Flaggen 
und Bunting, ſowie eine große 
Auswahl von Serviceflaggen. — 
Preiſe ſind ſehr niedrig. 


+ 
Drogen etc, 

50e GE uticura $1.00 Hurltdd 
Dintment Malted 69€ 
MilE zu... 
81 Caldwells Sy⸗ 

rup of Pep⸗ 
fin au 59c 
10€ Gradd 0dd 
blaue Seife, Etüd 


zu Tier — Se 


Dugend ... 

Zur Beachtung! 
Wir haben eine 
große Auswahl v. 
Jjüdiſchen Neujahrs⸗ 
farten zu 1c da3 
Ctüd, 3 für de und 
de das Etüd, 


Armour Grade 
Juice, voll. 
2J 
Quart — — 
Lemtes Tropfen, 
50c Größe 


756c Haarbürſten, 
Nücdfeite befhmugt 


—das Stü 9e 


35e Greme 2a 
May für die Comer 
plexion 


Rugs u. Draperien 


Nahtloſe Tapeſtry Bruſſels Rugs, Große 
9x12 Fuß. die neueſten Muſter, reiche 
Farben, 


ſchwerer Teppich ſür Treppen und als 
Läufer, 5:4 Breite, ſchöne geſtreifte VBor— 
ten, volle Volts, 86e Werte — 49 
DIE DEE c 
Ghenilie NRope Qalance für große ein- 
fahe Türen, fhmwere Chnur, einfache od. 
nemifhte Farben, bat zwei griedifce 
Seiten » Bandborten; regulärer $1.65s 


Iuert; fo lange die Partie dor» 95€ 


hält, zu 

2%, Yard lange weiße und JIvory 
Cablenet Gardinen, aſſortierte Muſter, 
lodſtitched Rand — 


Abſolut keine Poſt-, Telephon- oder C. O. D.Beſtellungen 
ausgeführt und keine Beſtellungen angenommen in unſerem 
Beſtell-Zimmer zu den angezeigten Preiſen. 

Dieſe Grocery-Spezialitäten nur von den Counters verkauft. 
Spart Geld —Spart Arbeitskraft —Kommen Sie und 
nehmen Sie Ihre eigenen Beſtellungen mit. 


Abteilung für friſches und 
geräuchertes Fleiſch 


22iC 


223 
2e| 


Feine Nr. 1 Susar.curch 
BienieSchinlen, PBiund...... 
Ewifts Dirie Square & 

Pfund 
Friſch abgeſchnitten. Veal— 
oder Lamm⸗Stew, Pfd 


und 


hochle hnige 


Rumpf Corned Beef — das 


J Pfund 
Geſalzene Pork Schulter, 
Pfund 


Johnſons Galvanic weiße 
Wäſcheſeife, Stück 

Peets Eryſtal Wyite Wäſche 
ſeife, Stück 

Swifts Sunbrite Scheuer⸗ 
pulver, Büchſe 


Seifen-Abteilung 


Abteilung 


Feine kleine weiße Navy— 
bohnen, Pfund 

Feine Heine laliforniſche 
PRilaumen, Pfund 

Feine getrodnete Birnen — 
Pfund 

Plymouth Rock Apfelbutter, 
Jar zu 


Kaffee- u. Tee-Abteilun 


WMouonarch Brand ſriſch gerö⸗ 
ſteter Kaffee, Pfund 
Friſch geröſtet. Santos Pea— 
berry Kaffee, Pfd 


Pfund 
Feiner Basket Fired Japan 
Toee, Pfund 


Zerealien- und Dörrobſt— 


120 


22€ | 


28c 
18c 


Wieboldts Royal Viend Kaffee, fein 
. befferer zu irgendeinem Preis, 


490 


Abteilung für Büchſen— 
waren 


Anome Br. feine frühe Juni» 
Erofen, Ar. 1 Gr. Büchfe 
honticello Br. Erdbeeren in 
Zucker-Syrup, Büchſe * 
„Hebe“, das neue Milch-Pro— 
dult, bobe Püchle zu „ueurerence 
Pet Br, cvaporierte Dil, 11 
Bit ie c 
Feiner roſa Lachs, — hohe 


g 


Wieboldts Meadow Sill 480 
candled“, Duvend 


Büchſe 
Molkerei-Abteilung 
Creamery Butter, Rfd......... 
Gier, feine, — „Gountry 
Swiftd Gem oder Tomwnehs 
Delight Dleomargarine, an. 29€ 


| 


ihm tie ein Wild zu jagen. Der! ihn zu fehonen. Als Antwort faßle Nadt und unbewaffnet ſchleppte er 7 
der Indianer ſeinen Speer mit beiden elf Tage lang durch die Wildnis, oreman —9 r0S. 
ic) 


und deute ihm an, er folle bavonlau= 
fen. Colter, ein jehr gewanbter Läu- 
fer, ergriff die Gelegenheit und 
rannte, 

Ueber die flade Prairie, die fich 
fünf Meilen breit zmijchen dem Sef- 
ferfonfluffe und dem Mabdifonufluf 
hinzieht, ging die Jagd. Colter eilte 
dem leßtgenannten Strome zu, fchnel- 
ler laufend, als er je geglaubt, laufen 
zu fönnen, und Hinter ihm her jagte 
die Bande fchreiender und brüllender 
Milden, die den nadten Mann ein- 
zufangen fuchten. Er war leichtfü- 
Biger ala fie, und die Entfernung 
zwifchen ihm und feinen Verfolgern 
muchs jtetig. Da begannen feine 
Kräfte nachzulaſſen; kaum noch fähig 


zu atmen, hielt er im Laufe inne und 


blickte ſich um — er hatte etwa die 
Hälfte der Strecke zurückgelegt, die 
er durcheilen mußte, um an ſein Ziel 
zu gelangen — und da ſah er, daß 
nur ein einziger Indianer ihm noch 
hart auf den Ferſen war. In der 
Sprache der Crow⸗-Indianer rief er 
die Rothaut an, bat er den Wilden, 


Händen und ſtieß auf Colter zu. Die-, I 


fer aber erfaßte die Waffe, entwand 
ſie dem Verfolger und tötete ihn da⸗ 
mit. Er hatte ſeine Kräfte wieder- 
gewonnen und.nahm nun feine Flucht! 
iwieber auf. Hinter fich fah er noch) 
die Wilden; obwohl außer Stande, 
ihn zu erreichen, gaben fie die Verfol: | 
gung doch nicht auf. 

Am Fluffe angeflommen, erblidte) 
er nicht weit entfernt ein Biberhaus, 
das am Ufer errichtet war, einen je- 
ner Schuppen, deren Eingang id 
unter Waffer befindet. Colter be: 
Thloß, dort Zuflucht zu fuchen. Er 
fprang in den Fluß, tauchte und fand | 
tatfächlich eine Deffnung, die es ihm | 
geftattete, in den Bau zu gelangen. 
Er Eletterte in da3 obere Stodwerf, 
mohin ‚fein Wafler fam, und ba 
fonnte er ausruhen. 

Die Indianer fanden ihr Wild 
nicht mehr und ftanden nach vergeb> 
lihem Suchen von meiterer BVerfol- 
gung ab. Nachdem fie abgezogen, 
verließ Eolter den Unterſchlupf. 





bon den Früchten nähernd, bie 
er unterwegs fand, bi3 er das Trap— 


perlager erreichte. 


— Ironie. — Maier (zu feinem 
Kompagnon): „Wir mollen dbod 
fehen, daß unfere Gläubiger wenig: 
ftend acht bis neun Prozent Friegen, 
tvo wir befannt find al3 alte jolide 
Firma!” 

— Ueberführt. — Frau (leife zu ih: 
rem Oatten, mit dem fie bei Vekann— 


\ten auf der Kaffeevifite tft): „Habe 


ih ’3 dir nicht gejagt, die Müller’n 
ftecht heimlich den Zuder ein, wenn fie 
bei und zum Befuc ift? Da liegt er 
in der Schale, ich hatte ihn ’3 lehte 
Mal gezeichnet!” 


— — — — 


— Geld zu verleihen 


Grundeigentum 
Ei esen Verena 


Borzüglihe erfie Hypotheken 
an 55% nub 6% Binfen Beid an Hand, 
A.Holi or&Co. (me.) 
— on. 


“ — 0 


I 
| 
| 


Banking Go. 


'5.-W.:&cheLaSalle u. Walhinglon Sfr. 


| 
Chect⸗Koutos erwünidt. 
3% Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


| Grundeigentumsdarlehen.... 


| auf verbefiertes Chicago Grundeiget. 
| tum zu den wiebrigiten Raten geliehen 


I 


| Allgemeines Bankgeihäft 
52,000,000 


lani4frfonmi* 


Rapital ı. 
Aeberſchuß 


— Wer. ſich der Beſcheidenheil 
rühmt, beweiſt damit, daß er gar 
leine beſißt. Er 





